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Edens außenpolitische Rede .

ßnfllflnö hebt Die ÄtclmtcrpÄ auf .

Ein Rechenschaftsbericht des britischen Außenministers . — Rom ist befriedigt .

Baldwin ändert seinen Urlaubsplan .

Wieder die Mandatsfrage .

as . Berlin . 28 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Im englischen Unterhaus , das am Freitag
in die Sommerferjen zu gehen beabsichtigt , hat Außen¬
minister Eden gestern eine Rede gehalten , die einen
Überblick über die internativnale Lage , so wie sie der
englische Außenminister sieht , darstellt . Als beachtens¬
werteste Feststellung muß man wohl die Mitteilung be¬
trachten , daß England nunmehr die Periode
der lln s i ch e r h e i t , für die die gegenJtalien gerichteten
Mittelmeerhilfsvereinbarungen — nach der Aufhebung
der Sanktionen — noch gelten sollten , als
beendet betrachtet . England hebt also die Mittel¬

meervereinbarungen auf . Damit ist der

Weg zur Mitarbeit Italiens an den Fragen
der internationalen Politik frei . In der Tat wird

auch aus Rom gemeldet , daß Italien nunmehr wahr¬
scheinlich die Einladung zur Fünsmächte -

Konferenz annehmen werde . Allerdings , so
wird hinzugefügt , müsse man die Rede Edens noch ein¬

gehend prüfen . Zugleich wird weiterhin betont , daß
die Annahme der Einladung durch Deutsch¬
land eine Voraussetzung für die Teilnahme
Italiens sei . Nicht aber wird die offizielle Anerkennung
der Eroberung Abeffiniens dazu mehr gefordert . Es

ist also in den letzten Tagen ein sehr wesentlicher
Fortschritt erzielt worden . Eden hat es aber für
gut befunden , vor einem zu weitgehenden Optimismus
hinsichtlich der geplanten Fünfmächte - Konferenz zu
warnen , da noch viele Hindernisse überwunden werden

müßten . Darüber sind wir uns völlig im klaren . Diese

Mahnung richtet sich deshalb auch wohl kaum an die

deutsche Adresse . Weiterhin hat Eden betont , daß man

nunmehr endgültig in die Zukunft sähe und

nicht mehr ausschließlich . in die Ver¬

gangenheit blicke . Wir wollen hoffen , daß das

auch für die Franzosen gilt . Das amtliche Kommunique
über die Dreierkonferenz spricht jedenfalls auf franzö¬
sischen Wunsch hin aber noch von der Aufgabe der

Fünferkonferenz „ das Problem des 7 . März zu
löse n .

“ In England rechnet man offenbar damit ,
daß die diplomatische Fühlungnahme über die geplante
Fünfmächte - Konferenz jetzt in ein sehr wichtiges Sta¬

dium eintritt , hat doch Ministerpräsident Baldwin

seinen Urlaub , den er am 1 . August antreten und am

Genfer See verbringen wollte , zunächst aufgegeben , um

die Beratungen des englischen Kabinetts persönlich
leiten zu können .

Eden hat neben anderen Fragen auch die Man -
d a t s f r a g e erneut gestreift . Hinsichtlich dieses Pro¬
blems stößt die englische Regierung aus eine ganz
hartnäckige Opposition konservativer
Kreise , die unter allen Umständen von der englischen
Regierung die Erklärung erzwingen wollen , daß eine

Rückgabe von Mandatsgebieten nie und nimmer in

Frage kommt . Diese Erklärung hat Eden auch gestern
vermieden , vielmehr die Frage als nicht spruch¬
reif bezeichnet , auf die großen Schwierigkeiten hinge¬
wiesen und das Rohstoffproblem mehr in den Vorder¬

grund gerückt . Man kann nur hoffen , daß die Einsicht
in dieser Frage in England allmählich wächst , wenn

auch nach der Haltung der 122 konservativen Abgeord¬
neten , die eine negative Erklärung von Eden erzwin¬

gen wollten , die Hoffnungen zunächst recht gering sind .
Im ganzen wird man sagen können , daß der um¬

fassende Rechenschafts - und Tätigkeitsbericht , den Eden

gestern dem Parlament erstattete , eine gewisse Ruhe
und Erleichterung darüber zeigt , daß verschiedene der

sehr stürmischen Kapitel aus den letzten Monaten ab¬

geschlossen werden konnten und daß das englische Aus¬

wärtige Amt nun Gelegenheit findet , sich für die kom¬
menden diplomatischen Arbeiten vorzubereiten , die be¬

stimmt nicht leicht sein werden .

Der König von England wieder in London .

Frankreichrelse wegen der spanischen Ereignisse aufgegeben .

London , 27 . Juli . KönigEduard VIII . ist Sonntag¬

abend gegen 9 Uhr im Flugzeug aus Frankreich nach Lon¬

don zurückgekehrt .

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat König Eduard Vin .

die beabsichtigte ErholungsreisenachEannesund

Süd frankreich aufgegeben .

Ergänzend verlautet , datz die Entscheidung des Königs

eineFolgedesBürgerkriegesin Spanien fei . Der

König , so meldet Preß Association , wünsche die Verantwor¬

tung , die schon durch die Zustände in Spanien den franzö¬

sischen Behörden auferlegt werde , nicht noch zu vermehren .

Eine Entscheidung über die neuen Urlaubspläne des Königs

ist noch nicht gefallen , doch ist es nicht ausgcschloffen , daß der

König an Bord der Segeljacht „ Victoria and Albert " eine

Segelfahrt unternimmt .

M ist jetzt Zeit ,
Wn Wer Den Hein zn Wen -

Eine Erklärung Pichots .

Hamburg , 27 . Juli . Henry Pichot , der Präsident der

„ Union Föderale
" der französischen Kriegsteilnehmer , der zum

Weltkongreß für Freizeir und Erholung in Hamburg einge¬
troffen ist , äußerte sich einem Vertreter des .^Hamburger
Tageblattes

"
gegenüber über Sinn und Aufgaben der

„ Union Föderale
" . Pichot führte etwa folgendes aus :

Die „ Union Föderale "
umfaßt heute etwa 1 Mill .

Mitglieder . Ihre Hauptaufgabe besteht darin , für die
Witwen und Waisen des Krieges zu sorgen
und um einen neuen Geist bemüht zu sein 3n allen Departe¬
ments , auch in den Kolonien sowie im Auslande , sind die Mit¬

glieder der Födöration verstreut .
Unter uns allen herrscht der Geist der Freund¬

schaft , der zwiÄen denen herrscht , die den Krieg erlebt
haben und unter seinen Mützen litten . Seit 10 Jahren be¬
mühen wir uns für eine foziale Besserstellung
aller Kriegsteilnehmer , auch derjenigen , die nicht
verwundet worden sind . Wir dürfen heute sagen daß alle

Gesetze , die in den letzten Jahren herausqekommen sind , das

Gepräge und den Geist der „ llniou Föderale
"

tragen . Wir
erstreben immer wieder ein « Verbefferung der sozialen Ver -

hältnisse für jeden einzelnen unserer Volksgenossen . Es ist
unser absoluter Wille uns in keiner Weise in die
Politik hinein zu mischen , ebensowenig auch in btt

Wahlereignisse , die in unserem Lande stattfinden . Vom poli¬
tischen Standpunkt aus kann jeder tun und lassen was er
will , nur bilder die Union gewisiermaßen jenes Herdfeuer ,
an dem er friedlich sitzen kann und in dem er zum geistigen
Meinungsaustausch mit seinen Freunden zusammentritt .

Unsere Forderung geht dahin , den Frieden inner¬

halb unseres Landes zu sichern , jede Art von

Bürgerkrieg zu verhindern und alles unter den Gesichtspunkt
der sozialen Disziplin zu stellen . Das Wohl des Vaterlandes
soll auf alle Fälle vor dem eines jeden einzelnen stehen .

Immerhin sind wir uns darüber klar , daß die Zeit eilt
und Europa in einem Stadium der Evolution begriffen ist .
Deshalb wollen wir , datz unser Vaterland ein gerechtes Land
sei . Die Frontgeneration ist die jüngste der alten Genera¬
tion , und aus der jungen Generation

'
streben täglich neue

Scharen zu uns .
Wie ich bereits sagte , kämpfenwirfürdirjunge

Mannschaft , die he ran wach st . Und als Beweis
dafür , daß wir sie gefunden haben , marschieren jetzt 100 Mit¬
glieder der „ Union Födörale

"
hier in Hamburg in dem

großen Zuge mit .
Es ist selbstverständlich , datz wir als Kriegsteilnehmer

für den Frieden alles tun , was wir tun könne » . Rur im Zu¬
stande des Friedens vermögen sich Wohlfahrt und Fortsthritt
der Völker zu entwickeln . Der friedliche Geist steht jedoch
keineswegs im Gegensatz zu dem Gefühl für Pflicht gegenüber
Volk und Vaterland . Jeder von uns ist bereit , den Boden
seiner Heimat , die Freiheit der Republik zu verteidigen . Aber
dies find für uns Selbstverständlichkeiten , über die wir nicht
jeden Tag zu sprechen brauchen . Richt nur wir Kriegsteil¬
nehmer sehnen Frieden zwischen Frankreich und Deutschland
herbei , sondern das ganze Volk .

Als ich den Führer Adolf Hitler vor zwei Jahren be¬
suchte , da sagte er mir sehr richtig : „ Die Zeit ist vorüber , in
der Krieg einen Siiln hätte .

" Mein letztes Wort kann daher
nur sein : „ Es ist jetzt Zeit , die Brücken über den Rhein zu
schlagen , und ich bin tief und innerlich froh gewesen , datz 110
deutsche Kameraden aus dem Friedhof von Douaumont mit
mir als Kameraden das Friedensgelöbnis besiegelt haben, "

Olympischer Geist .

Nur noch Tage trennen uns von dem großen Ereig¬
nis , dessen Schauplatz die schönste Kampfstätte der Welt

sein wird . In einer unerhörten Vorarbeit hat Deutsch¬
land sich für die Olympischen Spiele 1936 gerüstet , um
der Welt zu zeigen , welche Wertschätzung bei uns Sport
und Körperertüchtigung finden . In dieser Kampfstätte ,
die die Wettkämpfer von 53 Nationen betreten werden ,
symbolisiert sich das neue Reich , das Deutschland Adolf
Hitlers . Ein starker Wille hat hier in kurzer Zeit aus
dem märkischen Sande eine Anlage hervorgezaubert , die

allen Ansprüchen in weitesten Ausmaßen genügt und

deren künstlerische Einfachheit in wohltuender Einheit
zu Größe und Imposantheit steht . Internationale

Veranstaltungen von dem Charakter und der Bedeutung
einer Olympiade stellen im Zeitalter des Schnellver¬

kehrs , des Flugzeugs und des Radios aber auch noch so

hohe technische Anforderungen , von denen sich der

Kenner aller sonstigen Rekorde sportlicher Art kaum

eine Vorstellung macht . Das Organisationskomitee hat

hier eine Vorarbeit geleistet , die nun ihre große prak¬

tische Erprobung erfahren soll . Andeutend darf nur

gesagt werden , daß 2000 Sonderzüge die Besucher nach

den Kampfstütten bringen werden , und im Rundfunk¬

dienst werden 140 Sprecher , darunter 60 deutsche und

80 ausländische in 350 Sendungen eingesetzt .
Die Zahl der Kämpfer , die bis heute eingeschrieben

sind , beträgt 6800 . Ihre Zunahme bis zum Beginn des

ersten Spieltages ist sehr wohl möglich . Um diese 6800

Menschen kreist das Interesse der Hunderttausende von

Besuchern , die zur Olympiade nach der deutschen Reichs¬
hauptstadt strömen werden . Das Dritte Reich ent¬

bietet allen Gästen aus In - und Ausland seinen herz¬
lichsten Willkommensgruß . Wir find überzeugt , daß
die Augen der Welt , die in diesen Tagen auf uns ge¬

richtet sind , manches anders sehen werden als wir .

Deutschland hat nicht die Absicht mit diesem großen
Feste propagandistische Ziele , die sich gegen die Staats -

form und Verfassung anderer Länder richten , zu ver¬

binden . Aber für uns selber wolktzn wir mit heißem
Herzen und allen Kräften werben . Das Deutschland der

Ordnung und Freiheit kann eben , weil es diese vorbild¬

liche Ordnungszelle im Wirrwarr unseres Kontinents

ist , eine so vorbildliche Kampfstätte für die sportlichen
Wettkämpfe der Meister und Meisterinnen aller Erd¬

teile bieten . Wollten die Gegner des Dritten Reiches
draußen in der Welt nicht soeben eine große Kon¬

kurrenz für die Olympischen Spiele aufziehen ? Was ist
aus der geplanten Arbeiter -Olympiade in Barcelona

geworden , für die sogar das amtliche Frankreich warb ,

während es die Beteiligung an den Berliner Veran¬

staltungen zur Privatangelegenheit seiner sporttreiben¬
den Bürger proklamierte ? Unter den blutigen Erschütte¬
rungen des Bürgerkrieges mußte das Unternehmen in

Barcelona abgeblasen werden , und die bereits er¬

schienenen französischen Sportler konnten nur unter

Lebensgefahr die Heimreise antrelen Der Gedanke ,
den Sport in den Dienst einer Klassenbewegung einzu¬
zwängen , hat sich als fehlsam erwiesen .

Sport und Politik haben landläufig nichts mitein¬

ander zu tun . Aber der Sport hat die schöne Aufgabe ,
die Völker einander näher zu bringen , und internati -

nale Wettkämpfe sind Gelegenheiten zu edelstem und

friedlichstem Wettstreit unter den Nationen . Die hohe
völkerverbindende Eigenschaft des Sportes ist das , was

man unter olympischem Geist versteht . Geschichtlich ge¬

sehen , war in der Antike Hellas eine Well für sich .

Griechenland mit seinen Tausenden von Inseln und

Kolonien zerfiel in viele Staaten . Aber Olympia einte

sie alle , und es ist wohl die schönste Ofenbarung fried¬

lichen Wettstreites , daß während der Olympischen Spiele

im alten Hellas zwischen verfeindeten Städten sogar

Waffenstillstand herrschte und die Gegner sich hier in

friedlicher Weise messen konnten . Die Welt ist inzwischen
durch eine technische Vorwärtsentwicklung ins Unge¬
ahnte umgeftaltei worden . In einem Zeitalter , wo man

die Ozeane überfliegt und die Gebirge untertunnelt ,
wo die Räume einander näherrücken und Erdteile

praktisch nicht mehr getrennt von einander sind , zieht
dieser olympische Geist über den Planeten hinweg , und

was einst die griechischen Insel - und Stadtstaaten
waren , das ist heute die organisierte Welt unseres
Planeten .

Aber jener olympische G e i st . wenn wir ihn
rechtverstehen , hat noch eine andere Seite . Es ist des

Kämpfers höchste Ehre , wenn er mit seiner Leistung an
der Spitze steht . Nur einer kann an der Spitze stehen .
Aber es gibt nicht nur einen Sieger und alle übrigen
dürften als Besiegte gezählt werden . Mit Nichten ! Das

große Ringen in der sportbegeisterten Jugend ist ein

immerwährendes Ausleseverfahren , eine harte Prüfung
und ein ständiges sich energisch Vorarbeiten . Olympi¬
scher Geist heißt niemals stille stehen , sondern sich stets
und ständig nach vorn arbeiten . Diese Freude an der
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Zn der WM der AyliMen Spiele

Die R - MkWkll setzen die Flaggen ans Halbmast
Allgemeine Anteilnahme ,

Berlin , 27 . Juli . Der Führer der griechischen Jugend
und Abjutant des Generals Konbylis , Hauptmann

Immer neue Gäste .

Die ersten ungarische » Olympiakämpfer .

E . Lourocuclis , sandle an die deutsch « Jugend folgende
Botschaft :

„ Im Augenblick , wo das Olympische Feuer von
Olympia in euer Land getragen wird , sendet die Jugend
Griechenlands euch ihre herzlichsten Grütze . Wir find der

Überzeugung , daß euer herrliches Land die Olympische
Fackel , deren Licht die Welt erleuchtet , hochhalten
wird , und wir glauben ficher , datz die Jugend aller Länder ,
geeint unter demselben edlen und gefunden Ideal , fich be¬

mühen wird , den Völkern in naher Zukunft einen

besseren Morgen zu bescheren .
Di « Jugend Griechenlands .

"

Sofia und Tokio grüßen Berlin .

Berlin , 27 . Juli . Aus Anlatz des Olympischen Fackel¬
laufes hat der Oberbürgermeister von Softe an
Staatskommissar Dr . Lippert nachstehendes Telegramm ge¬
sandt : „ Mit Freude und Begeisterung empfing
und weiterleitet die Bevölkerung Sofias das Olympische
Feuer . Ich habe die Fackelläufer beauftragt , bei Erreichung
des Zieles die Bevölkerung Berlins , die Vertreter der Sport -

jugend aller Völker und
'

besonders die des befreundeten
Deutschlands auf das herzlichste zu grüßen .

"

Weiter hat der Oberbürgermeister von Tokio
an di « Reichshauptstadt folgendes Begrützungstelegramm
gerichtet :

Zur Eröffnung der 11 . Olympischen Spiele Berlin 1936
übersende ich meine herzlichsten Glückwünsche . Ich vertraue

auf die Sy mpathie der Berliner Bevölkerung
für den Wunsch des japanischen Volkes , das die nächsten
Olympischen Spiele in Tokio stattfinden . Ferner wünsche
ich den 11 . Olympischen Spielen vollen Erfolg

"
.

Arbeit ist ebenso wertvoll wie der Stolz über den Er¬
folg . Das Gefühl des Siegers ist im Grunde das gleiche ,
wie das bei allen Mitkämpfern : Sie waren dabei , sie
haben mitgekämpft und ihre Hingabe an das große
Ziel konnte erst dem Sieger die Möglichkeit schaffen ,
sich voll zu entfalten . Nicht der Sieg , sondern der Kampf
ist das Entscheidende !

Der Kampf ist aber nicht nur eine Angelegenheit
der Nerven und der Muskeln . Längst hat der moderne
Sport und die gesteigerte Leibesübung von heute be¬
griffen , daß nicht die Körperkraft allein entscheidet .
Ohne jenes geistige Fluidum , ohne das unwägbare
Überlegen und Berechnen ist heute ein Sieg kaum mög¬
lich . Wer im Film jenen Meisterkampf gesehen hat , den
ein Max Schmeling dem körperlich überlegenen Natur¬
kinde Joe Louis lieferte , der weiß , was gemeint ist .
Sport ist heute auch eine Wisienschaft , und der metho¬
disch geschulte Mitkämpfer ist dem unwisienden Drauf¬
gänger in der entscheidenden Sekunde überlegen . Von
dieser Wissenschaftlichkeit und Geistigkeit des Sports
schlägt sich von selber die Brücke zu Kultur und Kunst .
Deutschland hat darum mit Recht den Anlaß der Olym¬
pischen Spiele benutzt , um sein ganzes reiches Schatzkäst¬
lein den fremden Gästen auszutun . Auch hier liegt uns
jede Absicht eines protzenden Besttzertums völlig fern .
Wir wollen nicht zeigen , was wir haben , sondern wir
wollen unseren Gästen etwas bieten , damit sie dieses
schöne und arbeitsame Deutschland , diese geschichtliche
Stätte großer Überlieferungen und reicher Kultur in

angenehmer und schöner Erinnerung behalten und

draußen davon zu künden wißen .

Das Olympia lager der HI .

Berlin , 28 . Juli . Wenn sich in den kommenden Tagen
die Jugend der Welt in der deutschen Reichshauptstadt ein

Stelldichein gibt , dann ist es eine Selbstverständlichkeit , datz
die Hitlerjugend , di « die junge Generation des neuen

Deutschlands verkörpert , unmittelbar an dem großen Ge¬

schehen teilnimmt . Wie überall in deutschen Gauen , so ent¬

stand auch im Grünewald ein großes Zeltlager , in das jetzt

taufend Hitlerjungen aus dem gan $en Reich eingezogen find .

Rund um einen riesigen Kommandoturm erheben sich die

HO Zelte . Der Tageslauf besteht neben weltanschaulicher

Schulung vor allem aus Sport und Spiel . Aus diesem
Grunde wurde für das Lager auch ein besonderer

Sportplatz neu hergerichtet .
Es handelt sich bei dem Lager aber keineswegs um eine

Musteranlage , sondern es ist gebaut wie eins der vielen

Sommerlager , die überall an den schönsten Stellen des

Reiches aufgebaut wurden . In einem jedoch unterscheidet es

sich von den übrigen : Die Teilnehmer des Olympialagers
haben Gelegenheit , die Olympischen Spiele zu besuchen und

somit selbst das Erleben der grotzen Tag « von Berlin tn sich

aufzunehmen .

Olympische Botschaft

der Jugend Griechenlands .

Kameraden von uns allen .

2äb hat die Hand des Todes in das Leben deutscher
SA .- Männer gegriffen ; im Schwarzwald wurden 24 Kämpfer
für das Reich aus dem Erlebnis ihrer Heimat durch den Tod
herausgerissen . Die Bewegung und mit ihr das ganze
deutsche Volk stehen im Banne dieser Trauerkunde , die um
so schmerzlicher trifft , da die Männer mitten in der Voll¬
kraft eines hoffnungsreichen und tatenfreudigen Lebens , das
sie dem Führer geweiht hatten , zur ewigen Standarte ab¬
berufen wurden .

An solchen Schicksalstagen erweist sich die einmütige
Verbundenheit des ganzen Volkes mit ben
Kämpfern und Kündern der deutschen Erneuerung . Neben
dem Führer und den Männern der NSDAP , vereint sich das
Minze Volk in Anteilnahme und Mitempfinden mit den
Opfern und ihren Hinterbliebenen .

24 Männer starben , tausend sind bereit , an ihr « Stelle
zu treten und ihre Pflichten und Aufgaben in gleicher
Treue und Bereitschaft weiterzuführen . Ein Volk trauert ;
doch mit aus Leid gestählter Haltung wird weiter marschiert ,
weiter auf dem Wege , auf dem diese Kameraden bis zu
ihrer letzten Stunde vorangingen .

Ihr Leben war Tat und Einsatz , uns allen bleibt das
Erbe .

Tagesbefehl des Stabschefs Lutze .

Berlin , 27 . Juli . Anläßlich des schweren Unglücks , das
den SA .- Siurm 45/171 betroffen hat , hat , wie der „ Völk .
Beob .

" meldet , der Stabschef der SA . folgenden Tagesbefehl
erlasien :

„ Durch einen tragischen Verkehrsunfall ist die Gruppe
Kurpfalz und mit ihr die gesamte SA . in tiefe Trauer versetzt
worden . Uber 20 brave SÄ .- Männer haben bei diesem Un¬
glück ihr Leben eingebüßt , und andere sind verletzt worden .
Unbarmherzig hat hier das Schicksal gewaltet und der SA .
Männer entrißen , die in stolzem Vertrauen und gläubiger
Hingabe unter dem Bannet des Führers für das Dritte Reich
gekämpft haben . Unvergeßlich werden sie in den Reihen
ihrer Kameraden weiterleben , und über ihren Gräbern senken
sich die Standarten und Fahnen der SA .

Zum äußeren Ausdruck der kameradschaftlichen Ver¬
bundenheit ordne ich an , daß ab sofort bis zum Tage der
Beisetzung sämtliche Dienststellen der SA . Halbmast flaggen ."

Das Beileid des Führers .

Berchtesgaden . 27 . Juli . Der Führet und Reichskanzler
hat an Stabschef Lutze folgendes Telegramm gerichtet :

„ 3u dem schweren Unglück im Schwarzwald , das der SA .
so viele brave Männer geraubt hat , spreche ich Ihnen meine
herzlichste Anteilnahme aus und bitte Sie , den betroffenen
Familien den Ausdruck meines tief empfundenen Beileids
zu übermitteln . Adolf H i 11 e r .

“

Telegramm des Generalfeldmarschalls
von Blomberg .

Berlin , 27 . Juli . Anläßlich des furchtbaren Auto¬
unglücks bei Freudenstadt sandte Eenetalfeldmarschall
von Blomberg folgendes Beileidstelegramm an Stabs¬
chef Lutze : „ Zu dem schweren Verlust , der Ihre SA . be¬
troffen hat , spreche ich Ihnen mein tiefgefühltes Beileid aus .

Eeneralfeldmarschall von Blomberg .
"

Bei dem Stabschef der SA . Lutze gingen zahlreiche Bei¬
leidskundgebungen ein . Telegramme sandten u . a . die Reichs¬
minister Göring , Frick , DattS und Freiherr v . Eltz- Rübenach ,
ferner Dr . Ley , Generaloberst von Fritsch und Reichsspott¬
führer von Tschammer -Often .

Zwei weitere Todesopfer .

Freudenstadt , 28 . Juli . ( Letzte Funkmeldung ) . Wi «
wir erfahren , sind inzwischen noch zwei SA .-Männet im
Krankenhaus Fotbach ihren , bei dem Autounglück bei
Besenfeld erlittenen Verletzungen erlegen .

Der Führer der Gruppe Südwest
au der Uufallstelle .

Frtzndenstadt , 87 . Juli . Am Montagvormittag besuchte
der Führer der SA .- Gruppe Südwest , Erupveniühtet
Luiken , die llnfallftelle des Mannheimer SA .- Stutms .
Als Vertreter der württembergischen Regierung erschien
Staatssekretär Waldmann .' Im Laufe des Nachmittags
wird eine Gerichtskommission und die Staatsanwaltschaft des
Landgerichts an der Unfallstelle eintreffen .

Überführung der toten SA . - Männer

nach Mannheim .

Röth ( Obetamt Freudenstadt ) , 28 . Juli . Nach einer

efttften , würdigen Feiet wurden die 23 toten SA .- Männer ,
die ihr Leben tm Dienste Hingaben , am Montag von Röth
aus in ihre Heimat ubergefühtt . Immer neue

Regenschauer zogen am späten Nachmittag über das stille

Dorf , als die letzten Vorbereitungen zur Heimführung der

Toten getroffen wurden . Auf dem Platz vor dem Gemeinde¬

haus waren Pylonen und Opferschalen flankiert von zahl¬

reichen Hakenkreuzfahnen , aufgestellt . Nach der Einsargung
der in Röth liegenden 18 toten SA .- Männer — ein ebenfalls

hier aufgebahrtes totes Mädchen wurde schon am Nachmittag
von seinen Eltern nach Stuttgart Heimgeholt — wurden die

Särge auf den freien Platz vor das Gemeindehaus getragen
und

'
mit Blumen und frischem Grün geschmückt . Inzwischen

waren aus Karlsruhe acht große Lastwagen der

badischen Landespolizei eingetroffen , um die
Toten in die Heimat zu bringen .

Berlin , 27 . Juli . Der crfte . Ieil der ungarischen Olympia¬
mannschaft traf am Montag

'
vormittag in Stärke von 40

Mann auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Zum
Empfang hatten sich Vertreter dar ungarischen Gesandtschaft
eingefunden . Adolf Friedrich Herzog zu Mecklenburg
begrüßte die Ungarn im Namen des Organisationskomitees
und hieß sie als alte Waffenbrüder des Weltkrieges in

Deutschland und der Reichshauptstadt besonders herzlich will¬
kommen . Nachdem die ungarische Nationalhymne gespielt
war , sprach General Schreiner , der Führer der ungari¬
schen schützen . Anschließend fuhren die ungarischen Gäste in
das Olympische Dorf .

Holländischer Vortrupp eingetroffen .

Berlin , 27 . Juli . Als erste Gruppe der holländischen
Olympiamannschaft trafen am Montagnachmittag auf dem
Bahnhof Friedrichstraße die Fünfkämpser und Radrenn¬
fahrer ein . Die 30 Mann starke Gruope bildet den Vortrupp
der in den nächsten Tagen eintreffenben starken holländischen
Mannschaft .

Auch die Estländer find da .

Einzelheiten über den Hergang
der Katastrophe .

Stuttgart , 27 . Juli . Zu dem schweren Kraftwagenunfall ,
bet am Sonntagnachmittag den Mannheimer SA .- Sturm

betroffen hat , erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Der SA .- Sturm 45/171 der Gruppe Siid -Kurpfalz machte

am Samstag mit 63 Mann eine Ausfahrt . Als Fahrzeug
benutzte man einen Lastwagen mit Anhänger , der von dem
Bruder des Fahrzeugbesitzers , der nicht SA .- Mann ist , ge¬
führt wurde . Am Sonntagnachmittag hatte man von Sulz
den Weg über Nagold , Altensteig , Hochdorf , Vesenfeld ge¬
nommen . Dem Lastwagen voraus fuhr mit dem
Motorrad ein Signalfahrer mit Beiwagen .
Endziel der Fahrt war wieder Mannheim , das man über die

Besenfelder Steige , genannt Erzsteige , die von Besenfeld
8 Kilometer lang nach Schönegründ im Murgtal geht und
einen Höhenunterschied von 300 Meter überwindet , erreichen
wollte . In Besenfeld stieg noch eine Gruppe von Mädchen
aus der Stuttgarter Gegend zu , die von einer Fußwanderung
ermüdet um Mitnahme bis zur nächsten Bahnstation bat .

Die Straße wurde immer steiler und steiler , das Fahr¬
zeug immer schneller und schneller . Der Fichrer trat wohl auf
die Bremse , sie gab aber keinen Widerstand und
das Fahrzeug geriet völlig aus des Lenkers
Gewalt . Die ersten vier Kilometer von Besenfeld her
legte man wie im Fluge zurück . Dabei streifte der Wagen
schon die Einfassung bet rechten Straßenseite unb der An¬

hänger geriet stark ins Schwanken .
Der Signalfahrer , ber auf dem Motorrad mit seinem

Kameraden vorausfuhr und selbst bereits eine Geschwindig¬
keit von rund 60 Kilometer erreicht hatte , erzählte : „ Wir
sahen mit Grauen die flugartige Fahrt unse¬
rer Kameraden . Immer naher kam ber Lastwagen ,
schon überhotte er mich , da ich doch mit gedrosselter Maschine
dieses Tempo fuhr . Mit Furcht und Schrecken gewahrten
wir den schwankenden Anhänger und glaubten , daß entweder
wir oder das eben dem Lastfahrzeug und uns entgegenkom¬
mende Motorrad mit Beiwagen jetzt von dem schwankenden
Anhänger erfaßt würden .

Der Lastwagen mit dem Anhänger wurde bann ans ber
Kurve nach rechts binausgetragen . 40 Meter fuhr er schon
auf dem Straßenraub entlang , nur noch bie linken Räder
haben einen Halt , die rechten hängen schon in ber Lust über
bem Abgrund . Es handelt fich nur um Bruchteile von Se¬
kunden : über die Randsteine hinweg saust das Fahrzeug , der
Anhänger neigt fich schon stark nach rechts , bann folgte
der Absturz etwa fünf Meter tief bie Böschung hinunter in
ben Wald hinein . Von den sich überschlagenden Fahrzeugen
wird ein Baum mitsamt der Wurzel herausgeriffen . an einem
anderen bleibt der Motorwagen hängen . Lor unseren Augen
— so erzählt ber Motorradfahrer — waren Wagen und Mann
für einen Augenblick wie vom Erdboben verschwunden .

"

24 Todesopfer , darunter ein Mädchen des BbM . ,
waren bei bem Unglück zu beklagen .

Sofort leisteten bie unverletzt gebliebenen beiden Motor¬
radfahrer ihren Kameraden die erste Hilfe . Vorbeifahrende
SS .- Männer in Zivil riefen Hilfe herbei , hielten Fahrzeuge
zur Beförderung ber Verletzten ins Krankenhaus an und
sperrten die Straße ab . Der Bürgermeister von Röth eilte
mit einigen Einwohnern zur Hilfe . Die leichtverletzten SA .-
Männer krochen selbst ben Hang heraus unb halfen bann
tapfer mit , ihre Kameraben zu bergen , bie man oben an ben
Hang legte . Alsbald waren außer der Polizei auch Arzte
und Sanitätsmannschaften aus der Umgegend , bie Freuben -
ftabter SA . unb ber Arbeitsdienst von Baiersbronn zur
Stelle .

Berlin , 27 . Juni . Wenige Stunden nach bet Ankunft
ber Holländer auf dem Bahnhof Friedrichstraße traf auch bie
Olympiamannschaft Estlanbs ein . Zum Empfang ber Mann¬
schaft waren unter anderen der estnische Geschäftsträger Le -
gationsrat Meri , ber Militärattache Oberst Jakobson
sowie Platzmajor Hauptmann Fürstner unb ber Ehren -
dienstosfizier Oberleutnant Reftor erschienen . Rach kurzen
Begrüßungsworten begab fich bie Gruppe zum Empfang ins
Berliner Rathaus .

Begrüßungsabend für den Internationalen

Sportärztekongreh .

Berlin , 28 . Juli . Mit einem grotzangelegten Begrüßungs -
abenb nahm am Montag ber II . Internationale Sportärzte¬
kongreß , der aus Anlaß ber Olympischen Spiele in Berlin
abgehalten wird , im großen Festsaal von Kroll seinen Auf¬
takt . In Anwesenheit des Retchsärzteführers Dr . Wagner
begrüßte der Führer ber deutschen Sportärzte Sanitäts¬
gruppenführer Dr . Äettere die Vertreter der an bem
Kongreß teilnehmenden 40 Nationen . Das Rahmen¬
programm wurde von der Staatsschauspielerin Irene
de Noire unb Künstlern des Wintergartens unb ber Scala

beftrittens . Die Kongreßteilnehmer hatten bei diesem Be¬
grüßungsabend Gelegenheit , sich kennenzulernen und ihre
Eindrücke in sportlich - medizinischer Hinsicht schon am ersten
Tage auszutauschen unb so vorbereitend auf bie eigentliche
Arbeit des Kongresses hinzuwirken . Dienstagvormittag be¬
gann der eigentliche Kongreß mit Ansprachen von Reichs¬
innenminister Dr . Frick , Reichsärzteführer Dr . Wagner
unb bem Führer des Internationalen vpottärzteverbanbes .
Lat ar j et ( Lyon ) .

Feierlicher Empfang der Olympia - Segler
in ÄicL

Kiel , 27 . Juli . Anläßlich des Empfanges Iber Olympia -
fcgler ist der große Rathausfaal ht Kiel festlich geschmückt .
Dom Rathausturm flattern die Fahnen und der Adolf -
Hitler - Platz vor bem Kieler Rathaus hat sich über Nacht in
einen an Buntheit kaum zu übertreffenden Flaggemvald
verwandelt . 11 .30 Uhr wurden die Segler von 21 Nationen ,
bie tm Laufe des Monats in K -fti eingetroffen waren im
Namen des Oberbürgermeisters und der Krieasmarineitadt
durch Bürgermeifter Mentzel herzlich willkommen ge¬
heißen . Die Rede wurde von einer Reihe von Dolmetschern
in die Muttersprache der Segler übersetzt . Im Namen Bnu -
licher Segler antwortete der älteste anweseftde Segler , der
Führer der estländrschen Segelmannschaft , Laanekörb .
Er sprach den Dank für die gastfreundliche Luftrahme aus .
Zu bem Empfang waren die Vertreter des Organrsations -
romitees und des OlymprawuSschusses erschienen .
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Die Fünfmächte - Konferenz
im

Der Blick in die Zukunft .

Außenpolitische Erklärungen Edens inr Unterhaus .

Havas meldet aus Rabat , aus sicherer Quelle verlaute ,

daß sich GeneralFrancovonTetuan aus irn Flug¬

zeug nach Sevilla begeben habe .

Die Entwicklung im spanischen Bürgerkrieg
Ruhe vor der Entscheidungsschlacht .

Nr . 204 . Seite 3 .

London , 27 . Juli . Am Montaanachmittag faüd im

Unterhaus die letzte außenpolitische Aussprache vor Beginn
der Parlamentsferien statt . Nach der üblichen Fragezeit

erhob sich Außenminister Eden , um die mit Spannung er¬

wartete Erklärung über die Außenpolitik abzu -

London , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Reuter behauptet
in einer Meldung aus Lissabon , daß die Militärregie¬

rung in Burgos bereits an das Ausland mit dem Er¬

suchen heranaetreten sei , di « Regierung von Burgos gesetzlich

anstatt der Madrider anzuerkennen .

Die Mandatssrage .

Im werteren Verlauf seiner Ausführungen kam der

englisch « Außenminister auf die Frage der Manbat s -

ne6 Ute zu sprechen . Die Regierung erkenne dre Bedeu -

tuna der Angelegenheit in vollem Umfange am . Sie serftch

des Interesses bewußt , das dich « Frage in vielen Kreisen

erwecke , und sei bereit die Frage auf einer inter¬

nationalen Konferenz unter den Auspizien des

Völkerbundes zu e r ö r t e r n . Auf einer solchen Konferenz
würde sie ihrerseits völlig bereit sein , größere Garan¬

tien für den Zutritt zu kolonialen Rohstoffgebieten und

die ihnen entgogenstehenden Hindernisse zu erörtern . Diese

Frage könnte sehr wohl auf der kommenden Völkerbunds -

sitzuna im September behandelt werden . Eden wandte sich

hierauf der Frage zu , ob eine tatsächliche Mergabe von Ge¬

bieten von der Regierung beabsichtigt werde , die sie ans
Grund eines Mandates besitze . Eden betonte , daß diese

Frage die Politik aller Mandatsmächte berühre , sowohl dre

britische Regierung und die Regierungen der Dominien als

auch die Regierungen fremder Mächte . Die britische Regie¬

rung habe mit keiner von ihnen irgendeine diesbezügliche

Beratung abgehalten .
Soweit die britische Regierung in Frage komme , würde

die Frage der Übertragung eines Mandatsgebietes un¬

vermeidlich große Schwierigkeiten moralischer ,
politischer und rechtlicher Natur Hervorrufen , von denen

die Regierung offen sagen müsse , daß sie nicht in der

Lage gewesen sei , irgendeine Lösung für sie zu finden .
Die britische Regierung hoffe ferner , vag angesichts so
vieler anderer bisher ungelöster internationaler prägen ,
aber auch angesichts der neuen Gelegenheit , die für ihre

Lösung in den letzten Tagen geboten worden sei , nirgend¬
wo zur Zeit der Wnnsch bestehe , weitere schwerwiegende

Meinungsverschiedenheiten zwischen die Völker zu
tragen .

Abschließend wandte sich Eden gegen die Haltung der

Arbeiteropposition in der Aufrüstungssrage . Es werde die

Pflicht der Regierung bleiben , dafür zu sorgen , daß jede

Gelegenheit ergriffen werde , um eine Begrenzung der

Rüstungen zu fördern . Die Gelegenheit hierfür werde

vielleicht früher kommen als man glaube , wenn sich die

ŝchwere Last der Rüstungen bemerkbar mache .

Die Zurückziehung der britischen Mittel¬

meergarantien notifiziert .

London , 27 . Juli . Die Erklärung Edens über die Zu¬

rückziehung der britischen Garantien an die Mittelmeer¬

mächte int Falle eines italienischen Angriffes wurde den be¬

teiligten Mächten , der Türkei , Jugoslawien und Griechen¬
land aus dem üblichen diplomatischen Wege im Laufe des

heutigen Tages übermittelt .

Zusammenziehung aller Machtmittel .

Lisiabon , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Montag werden

aus Spanien keine größeren Kampfhandlungen berichtet . 2m

Vormarsch der Militärerhebung scheint ein

Stillstand eingetreten zu sein . Es yat den An¬

schein , als wenn beide Parteien in der Überzeugung , daß der

Kamps auf Leben und Tod geht , alle Machtmittel

zum Einsatz vorbereiten und sich mit dem Ausbau ihrer

Stellungen beschäftigen . General Queipo de Liano hat

bekanntgegeben , daß alle in Sevilla landenden Flugzeuge ,

gleich welcher Nationalität , beschlagnahmt werden würden .

Militärregierung ersucht um Anerkennung

durch das Ausland .

Wieder Rücktritt eines spanischen Diplomaten .

London , 27 . Juli . Der Botschaftsrat der Londoner spani¬

schen Botschaft C o n d e ist von seinem Posten zurückgetreten
und mit unbekanntem Ziel nach dem Festland abgereist . Die

genauen Gründe des Rücktritts sind nicht bekannt .

Lagebericht der Madrider Regierung .

Madrid , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Di « Madrider

syndikalistische Zeitung fordert energisch die Durchführung
einer Sperre für sämtliche Reisenden , „ um eine Massenflucht
der besiegten Faschisten zu verhindern

"
. Die „ Verräter

würde die gerechte Strafe des Volkes treffen .
Den Zeitungen und den amtlichen Rundfunkmeldungen

zufolge soll der Widerstand in einer Kaserne in

San Sebastian eingeschlosienen nationalistischen Gruppen

gebrochen sein . In erster Linie sollen an diesem Erfolge
die Flugzeuge der Marxisten beteiligt sein . Die dadurch

freiwerdenden marxistischen Gruppen in San Sebastian sollen

sich nunmehr mit den Volkssrontstreitkräften von Bilbao

vereinigen , um gemeinsam in Richtung auf die Stadt Vitori

vorzurücken , die sich in den Händen des nationalistischen
Militärs befinde .

Die Volksfrontmiliz befindet sich in ständiger
Alarmbereitschaft . In der Nacht versehen Patrouillen der

geben .
Eden wandte sich sofort der geplanten Konferenz

der fünf Locarno Mächte zu , die er als den wich¬

tigsten Abschnitt der internationalen Lage bezeichnete . Seit

der Wiedekbefetzuna des Rheinlandes durch Deutschland sei
es das ständige Bestreben der britischen Regierung gewesen ,
Verhandlungen in Gang zu bringen , um die Lage wieder

herzustellen . Sie habe es für ihre Pflicht gehalten , aus
einer Periode der Schwierigkeiten eine

solche der Gelegenheiten zu schaffen , und in

diesem Geiste habe sie ständig gehandelt . Ich glaube fest¬

stellen zu können , daß das Ergebnis der Londoner Konfe¬

renz zeige , wie vollständig das konstruktive Ziel , das die

Mächte im Auge gehabt hätten , erreicht worden fei .

Die ausgegebene Verlautbarung über die Londoner

Dreierbesprechung zeige , daß man nunmehr endgültig
sich der Zukunft zugewandt habe und sich nicht
auf die Vergangenheit beschränke . Er wünsche zu unter¬

streichen , daß diese Ansicht von allen Teilnehmern
dieser Zusammenkunst geteilt worden sei und er sei

überzeugt , daß der Wunsch , ein neues Locarno herbet -

zusühren und zu einer europäischen Regelung zu ge¬
lange « , von den französischen und den belgischen Mini¬

stern ebenso sehr empfunden werde wie von den

Engländern .

Eden berührte sodann die Unterrichtung der deutschen
und der italienischen Regierung und erklärte , die britische

Regierung sei sicher , daß jedes Mitglied des Hauses eine

günstige Antwort dieser beiden Regierungen erhoffe . Be¬

züglich der Zukunft wünsche er jedoch ein Wort der War¬

nung hinzuzufügen . Ein vorbereitendes Stadium und zwar
ein wichtiges , sei zu Ende geführt worden , aber es fei immer

noch ein vorbereitendes Stadium . Das Vorwort , so hoffe er ,
fei gut verfaßt , die eigentlichen Kapitel des Buches müßten

erst noch geschrieben werden .

Wenn die Einladungen angenommen würden , würde

eine Übereinstimmung über das Ziel im allgemeinen
herbeigeführt fein , aber die Meilwdcn um es zu er¬

reichen , würden noch viel Fleiß und viele Be¬

ratungen erfordern . Eine umfangreiche Arbeit

auf diplomatischem Wege werde notwendig sein , bevor

die Zusammenkunft der fünf Mächte erfolgen könne ,
viele Hinternisie müßten noch überwunden werden .

Aber er glaube , daß ein Stadium erreicht worden sei ,
in dem es möglich jein sollte , die Schwierigkeiten zu über¬

winden , wenn der Geist der Zusammenarbeit bei allen vor¬

handen sei .

Die Mitlelmeergaranten .

Zur Frage der Mittelmeerpakte übergehend , er¬

klärte (Eben , daß der Zustand der Ungewißheit , während

besten Dauer die britischen Beistandszusogen weiter end¬

gültig sein sollten , nunmehr beendet sei . Gegen Mitt «

dieses Monats habe die italienische Regierung den

Regierungen Jugoslawiens , Griechenlands und der Türkei

freiwillig eine Erklärung übermittelt , die auch dex

britischen Regierung übergeben worden sei . Aus dieser Mit¬

teilung gehe "hervor , daß Italien niemals irgend¬
einen Angriff gegen diese Länder / wegen

ihrer Sanktionspolitik beabsichtigt habe

oder beabsichtig « . Die italienische Regierung be¬

trachte das Sanktionskapitel als obgeichloffen und sehe nun¬

mehr einer Periode der Mitarbeit unter den Nationen wie¬

der entgegen . Die italienische Regierung habe weiter daran

erinnert , daß zwischen Italien und Griechenland und Italien

und der Türkei Fr eundfchafts vertrüge bestünden , an dte sich

Italien stets gehalten habe und die die ital '.enoche Regie -

rung auch weiter zu respektieren beabsichtige . Auch mit Jugo¬
slawien wünsche Italien die besten Beziehungen zu pflegen .

Diese Mitteilung rechtfertigte de « Schluß , daß die Um¬

stände , unter denen die britische Regierung cs für notig

gehalten habe , jene Zusicherungen zn geben , nicht mehr

fortbestünden . Er freue sich daher feststellcn z« könne « ,

daß nach Ansicht der britischen Regierung k et ne we t -

ter e Notwendigkeit für die Aufrecht¬

erhaltung der Beistands, « sichernngen
bestehe .

Eben behandelte dann die Verhandlungen mit

Ägypten und wies "darauf hin , daß das , erste Stadium

der Verhandlungen abgeschlossen sei . Der Außenminister gab

hierauf seinem Bedauern über die Ereignisse tn

Spanien Ausdruck und wies darauf hin , daß dre Lage

noch ungeklärt sei . Durch Vermittlung des chilenischen Ge¬

sandten seien die auswärtigen Millionen gemeinsam an die

spanische Regierung herangetreten , die versprochen habe ,

alles in ihrer Macht Stehende zum Schutze der Ausländer

zu tun . Man hoffe , daß die Ausländer aus Madrid nach

Valencia gebracht werden können . Auf eine Zwischenfrage

von Lloyd George erklärte (Eben sodann , es sei « icht rich -

tig daß er Vorstellungen bei der französischen Re¬

gierung wegen Waffenlieferungen an die spa¬

nische Regierung gemacht habe .

Der „ Fall " Danzig .

Eden wandte sich sodann der Lage in Danzig zn . Er

schilderte die Vorgänge der letzten Zeit und erklärte , er

könne über die letzten Verordnungen nichts sagen , so¬

lange er noch keinen Bericht hierüber habe . Sein ganzes

Bestrebe « habe darin bestanden , die Volkerbnnds -

maschinerie znm Arbeiten zu bringen .

Bayreuther Festspiele .

Aufführung
der „ Götterdämmerung

"
.

Abschluß der ersten „ Ring
" -Aussührung .

Die erste diesjährige Ausführung des „ Ringes der

Nibelungen
" wurde am Montag mit der „ Götterdämmerung

abgeschlosten . Wieder war der Führer , bevor er dte

Wagnerstadt verließ , im Festspielhaus anwesend , wo er in

den Pausen mit den in seiner Begleitung befindlichen Retchs -

und Staatsministern von den Theatergästen und der Be¬

völkerung Bayreuths stürmisch begrüßt wurde . — Unter den

führenden Persönlichkeiten sah man an diesem Schlußtag der

„ Ring
" - Aufsührung auch Generaladmiral Raeder .

I « der „ Götterdämmerung
"

behauptete das gleiche En¬

semble wie in dem übrigen Teil des „ Ringes
" eine Leistungs¬

höhe , die di « Darbietungen des Bühnenfestspiels in Bayreuth
als vorbildlich erscheinen läßt . Wieder festeste der

Siegfried von Max Lorenz durch den Einsatz seiner reichen

gesanglichen und darstellerischen Mittel . Frida Leide rs

Brünnhilde erreichte im dritten Akt ihren Höhepunkt mit dem

Todesgefang . Auch Joseph v . M a n o w a r d a , der im Ver¬

lauf der diesjährigen Festspiele nicht weniger als fünf Rollen
- u singen hatte , stattete den Hagen mit unverbrauchtem
Material aus . Sato Prohaskas schauspielerische Fähig¬
keit und sein ausdrucksstarker Heldenbariton befreien die w

statt des Gunther von dem peinlichen Eindruck der Schwäch¬

lichkeit , soweit es die dramaturgische Bedeutung der Figur

zuläßt . Wenn die Giebichungen -Szenen diesmal besonders

stark wirkten , so war das auch ein Verdienst Maria

M ü l l e r s , die der Gutrune klarere Umriste gab , als es ge¬
meinhin Üblich ist . Neben diesen Hauptpersonen trugen
wieder Robert Burg ( Alberich ) , Margarethe Klose ( Wal¬

traute und Erste Norn ) sowie Käthe Heidersbach , Elfriede

Marherr und Ruth Berglund ( Rheintöchter ) zu der starke «

Eesamtwirkung bedeutende Züge bei .'
Der große Erfolg der ersten Zyklus - „ Ring

" - Aufführung
im Rahmen der diesjährigen Bayreuther Festspiele , der sich
in der überaus großen Anteilnahme des In - und Auslandes
bekundete — sämtliche Vorstellungen waren ausverkauft — ,

ist « eben den vorzüglichen Gesangssolisten , dem Festspiel¬
orchester und dem Chor vor allem der Gemeinschafts¬
arbeit zu danken , die Wilhelm Furtwängler als

Dirigenten , Heinz T i e t j e n als Leiter der Gefamtinszenie -

rung und Emil Preetorius umfaßt , in besten Händen
leit 1932 die gesamte szenische und kostümliche Gestaltung der

Bayreuther Festspiele liegt .
Das bis auf den letzten Platz besetzte Haus brach am

Schluß der Aufführung in nicht endenden , jubeln¬
de « Beifall aus .

Aus Aunst und Leben .

• Deutscher Sieg im Internationalen Amateurfilmwett¬
bewerb . Das Preisgericht des im Rahmen des zweiten
Internationalen Amateurfilmkongresses
veranstalteten fünften internationalen Wettbewerbes um den

besten Amatuerfilm , dem aus mehr als 15 Staaten 56 Filme
gemeldet worden waren , hat sieben erste und sechs zweite
Preise verteilt . Davon entfielen drei erste Preise und
ein zweiter Preis an Deutschland . Deutschland
steht dadurch als beste Nation im Wettbewerb an führender
Stelle . In der Gruppe A fiel der erste Preis an R . Ero -

schopp ( Dresden ) für den Film „ Bommerli "
, in der Gruppe

B der zweite Preis an Prof . Ramme ( Vetlin ) für den

Film „ Saga , die Riesenschnecke
" . In der Gruppe C errang

Dr . E . Schneider ( Dresden ) den ersten Preis für den

Film „ Frühling am Bodensee
" und in der Gruppe D

O . Fliedner ( Flensburg ) mit dem Film „ Das letzte Ge¬

richt
"

. An zweiter Stelle steht Frankreich mit zwei ersten und
einem zweiten Preis . Danach folgen die Tschechoslowakei ,
Italien , Ungarn , Holland und Portugal . Das Preisgericht ,
das diese Entscheidung fällte , setzte sich aus 28 Delegierten
zusammen , darunter drei Deutschen .

* TonkLnstlerversammlung 1937 . Der Allgemeine
Deutsche Musikverein fordert die deutschen Komponisten auf
zur Einsendung von Kompositionen aller Art für die Ton -

Anstlerversammlung 1937 . Schlußtermin für die Ein¬

endungen : 1 . September 1936 . Anschrift für die Ein¬

endungen : Akademie der Tonkunst ( für ben Allgemeinen
Deutschen Mufikverein ) München , Odeonsplatz 3 .

* Anwachsen des Deutschstudiums im Ausland . Die Carl

Schurz Memorial Foundation teilt jetzt die Ergebniste einer

Umfrage über die deutschen Einschreibungen an Colleges und
Unioeriitäten der Vereinigten Staaten mit , die auf
Grund von Fragebogen gewonnen wurde . Diese Umfrage hat
klar ergeben , daß die Zahl der Deutschstudierenden in der
Union ständig wächst . Diese Tatsache erscheint um so be¬
merkenswerter , weil selbst da , wo allgemeine Rückgänge in¬
folge der Wirtschaftskrise zu verzeichnen waren , die deutschen
Abteilungen bei vielen amerikanischen Anstalten die Ein¬
schreibungen steigern konnten . Obgleich gewiste Gegengründe
in den Vereinigten Staaten im Hinblick auf das Deutsch -

ftubium angeführt werden , wie vor allem die Auswirkung
der wirtschaftlichen Lage , die Auswirkungen der Politik , das

verhältnismäßig schwere Erlernen der deutschen Sprache und
mangelnde Anstellungsmöglichkeiten für deutsche Lehrer , sind
die Gründe für die Steigerung des Deutschstudiums nach
Mitteilung der Carl Schurz Memorial Foundation schwer¬
wiegender . hier sind zu erwähnen di « Bedeutung des
Deutschen für höhere und berufliche Studien , eine Steigerung

des wissenschaftlichen und politischen Jnteresies für Deutsch¬
land , die höhere Einschätzung der deutschen Sprache und

Literatur und schließlich die amerikanischen Austausch¬

studenten in Deutschland . Auch aus P o l e n liegen günstige

Nachrichten über ein verstärktes Interesse am Deutschstudium
vor . Gegenwärtig gibt es sechs germanistische Lehrstühle in

Polen , und zwar in Warschau , Lemberg , Krakau , Wilna und

Posen . Zusammen hören etwa 700 Studenten , davon allein

300 in Krakau , germanistische Vorlesungen . Die Zahl der

Hörer aber , die sich auch aus nichtstudentischen Kreisen zu¬
sammensetzen , liegt bedeutend höher . An der Universität
Krakau mußte sogar im Jahre 1932 ein zweiter Lehrstuhl
für Germanistik eingerichtet werden . Innerhalb weniger
Jahre hat sich bis zum Ende des vorigen Jahres die Zahl
der Deutschstudierenden in Wilna vervierfacht . 2m Zu¬
sammenhang damit steht auch die steigende Zahl der deutschen
Bucheinfuhr in Polen , die in den ersten neun Monaten

vorigen Jahres um 15 % gestiegen ist . Gegenwärtig bean¬

sprucht die deutsche Bucheinfuhr tn Polen 75 % der gesamten
Bucheinfuhr .

* Hohe Preise für deutsche Zeichnungen in London . 2n
London erzielten bei der Versteigerung der bekannten Samm¬

lung Oppenheimer bei C h r i st i e s vor allem deutsche Zeich¬
nungen der älteren Zeit sehr hohe Preise . Die „ Madonna
mit Kind " eines unbekannten süddeutschen Meisters um 1520

brachte 525 Pfund , ein Landsknecht von Albrecht Altdorfer
462 Pfund , der Kopf eines Orientalen von Hans Burgkmair
336 Pfund , eine Studie von Grünewald 385 Pfund , eine
Studie von Hans Holbein dem Älteren 368 Pfund , der Ent¬

wurf für ein Glasfenster von dem Meister des Hausbuchs 945

Pfund , eine Pieta von Hans Leu 336 Pfund , eine Dame zu
Pferd von Niklaus Manuel Deutsch 525 Pfund , eine Ma¬
donna von Strigl 368 Pfund . Sehr starkes Interesse bestand
für

'
Dürer - Zeichnungen . Eine „ Kluge Jungfrau

" aus
Dürers gotischer Zeit erzielte den außerordentlich hohen
Preis von 2415 Pfund , das Bildnis eines jungen Mannes
325 Pfund , eine heilige Jungfrau ' 700 Pfund , eine Madonna
mit Kind 410 Pfund . Für einen Medaillonentwurf von
Hans Holbein dem Jüngeren wurden 1523 Pfund bezahlt .
Ein Männerkopf von Wolf erbrachte den Preis von 3255

Pfulrd .

* Die ganze Bibel auf einer Seite . Vojislav Veljko -
vic aus Kragujevac in Jugoslawien , der bereits vor ein
paar Monaten Aussehen erregte , als es ihm geglückt war ,
auf einer Postkarte einen Text von 3000 Worten unterzu¬
bringen , die deutlich lesbar waren , hat jetzt einen neuen
erstaunlichen Rekord vollbracht . Er nahm ein Blatt Schreib¬
papier von gewöhnlichem Format , das er in fünf Spalte «
einteilte ; in der Mitte ließ er Raum für ein Bild von
Jesus , am Ende etwas Platz für fein eigenes Bild . So hat
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Milizsoldaten den Wachdienst . Das „ Komitee der Anti¬
faschistischen Frauen " habe die Kirche Mont Senat , eine
Schule und „ San Ramon "

beschlagnahmt , um in diesen Ge¬
bäuden Lazarette einzurichten . Auch das moderne Ma¬
drider Baustilhaus Reeoletos soll als Lazarett eingerichtet
werden . Der Kriegsminister habe sämtliche Waffen¬
schmiede aufaefordert , sich sofort zur Verfügung
zu stellen . Bereits am 1 . Tage sollen auf Grund dieser
Aufforderung 6000 Gewehre hergestellt worden sein . Die in
den Händen der Madrider Regierung befindlichen Waffen¬
fabriken arbeiten verstärkt , um den Bedarf des marxistischen
Heeres zu decken . Mehrere Zeitungen haben bereits in An¬
betracht der Papierknappheit die Anzahl der Ausgaben
herabgesetzt . Auf Grund eines Dekrets des Handels - und
Jndustrieministers ist ein Ausschuß zur Überwachung der
Industrie ernannt worden , um dort von sich aus die Leitung
zu übernehmen , wo es für notwendig erachtet wird . Auf
Grund eines besonderen Erlasses hat die Madrider Stadt¬
verwaltung die gesamte Milcherzeugung beschlagnahmt . Der
Aufsichtsrat der Bank von Spanien hat zugunsten der Opfer
des Bürgerkrieges 250 000 Peseten zur Verfügung gestellt .

Wie verlautet , sind auch auf dem Südbahnhof 11 Züge
mit Lebensmitteln aus Valencia , Alicante und Murcia ein¬
getroffen . Ein Transport mit 490 verhafteten faschistischen
Offizieren ist von Madrid nach Alicante abgegangen , wo die
Verhafteten im Gefängnis untergebracht werden sollen .

Eine von Havas übernommene Meldung der Ma -
driderRegierung behauptet , daß die in der alten Burg ,
dem Alkazar von Toledo , verschanzten Nationalisten
einer letzten Aufforderung , sich zu ergeben , nachgekommen
seien .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 28 . Juli 1936 .

Nationalisten verbreiten Sieges¬

meldungen .

Hendaye , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) ( Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB . ) Die im Besitz
’
öer Nationalisten

befindlichen Sender behaupten , daß die Truppen der Mili¬

tärgruppe im Guadarrama - Gebirge einen entscheidenden

Sieg über die Marxisten davongetragen hätten . Ferner

habe im Grubengebiet von Pennaroya ( Südspanien ) ein

Zusammenstoß zwischen nationalistischen Truppen und be¬

waffneten Bergarbeitern stattgefunden , bei dem diese völlig

zersprengt worden seien .

Reuter meldet verlustreichen Kampf in der

Provinz Malaga .

London , 28 . Juli . Nach einer Reutermeldung aus
Gibraltar wird die Gesamtzahl der in dem Kampf bei Este -

pona ( Provinz Malaga ) Gefallenen auf 600 , die der Ver¬
wundeten auf 1200 geschätzt . Die Truppen der Links -
regieruna , die 400 Tote verloren hätten , ständen in
hartnäckigen Rückzugsgefechten vor Estepona , das von
den Nationalisten umzingelt sei . Viele hundert Fremden¬
legionäre sollen in Flugzeugen von Genta aus zur Verstär¬
kung eingetroffen sein .

General Mola .
Der Oberbefehlshaber der in Nordspanien

operierenden Militärgruppe .
(Pressephoto , K .)

Verlegung der Botschaften .

Paris , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie Havas aus
St . Jean de Lux meldet , wird aus amtlicher Quelle mitge -
teilt , daß die ausländischen Botschaften aus San Sebastian
auf Rat der Regierung fortverlegt worden seien . Die fran¬
zösische Botschaft hat ihren Sitz in Zukunft in der Villa des
französischen Botschafters Herbette in Fontarabia , die eng¬
lische Botschaft wird in einer Privatvilla des englischen Bot¬
schafters in Zaraus untergebracht . Die italienische , die nord -
amerikanische und die argentinische Botschaft sowie die Ge¬
sandtschaften Norwegens und der Tschechoslowakei werden
ihren Sitz in Jrun haben .

Die Schreckenstage in San Sebastian .

Hendaye , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) ( Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB . ) Am Montag um 23 Uhr trafen
an Bord des deutschen Frachtschiffes „Kronos " der deutsche
Geschäftsträger mit dem Botschastspeisonal und 8 4
Ausländer , darunter die Angehörigen der italienischen

Botschaft und der portugiesische Konsul , sowie die letzten 33

Deutschen aus San Sebastian in dem französischen Badeort
St . Jean de Lux ein . Der Geschäftsträger beabsichtigt , am
Dienstag sich auf spanisches Gebiet zurückzubegeben und zwar
nach Fuenterrabia oder Jrun .

Von Bilbao sollen im Laufe des Dienstags 650 Deutsche
durch deutsche Frachtschiffe ebenfalls nach St . Jean de Lux
abtransportiert werden .

Die Deutschen teilen mit , daß ihr Abtransport nur
unter großen Schwierigkeiten möglich gewesen sei und daß
es des ganzen Einsatzes der Autorität des deutschen Ge¬

schäftsträgers bedurft habe , um die Volksgenossen in Sicher¬
heit bringen zu können . Das „ Revolutionskomitee "

, das sich
seit einigen Tagen zum Herrn der Stadt gemacht habe , habe
nut denjenigen Deutschen die Ausreise erlauben wollen , die

sich erst seit vier Wochen als Touristen in Spanien befunden
hätten . Die Anhänger des „ Revolutionskomitees "

, unter
denen sich auch sowjetrussische Matrosen ( !) be -

fäntoen . hätten eine außerordentlich strenge Kontrolle ein¬

schließlich Leibesvisitation bei der Einbootung ausgeübt .
Die Stadt befinde sich in zunehmender Anarchie .
Anstelle der Behörden sei das „ Revolutionskomitee "

ge¬
treten . zu dem auch schwer bewaffnete Mädchen
im Alter von 15 bis 17 Jahren gehörten ( ! !) . Angesichts
dieser Entwicklung hätten sich selbst die Mitglieder der bis¬

herigen marxistischen Behörden sehr pessimistisch geäußert .

Von Mverlässiger Seite verlautet , daß in San Sebastian
der Sekretär von Gil - Nobles , des Führers der

katholischen Volksaktion , von den Kommunisten erschoßen
worden fei . ‘

er jetzt die 215 617 Worte einer serbischen Bibelübersetzung
auf die eine Seite geschrieben . Die Anzahl der Buchstaben
ist 940100 . Er behauptet sogar , daß er , wenn er nicht bestrebt
gewesen wäre , einen Text zu schreiben , der dem unbewaffne¬
ten bloßen Auge gut lebsbar rst , das Ganze auch auf nur
einer halben Seite untergebracht hätte . — Veljkovic hofft ,
daß die englische Bibelgesellschaft dieses einzigartige Exem¬
plar antauft ; mit dem Erlös würde ihm dann eine Reife nach
Amerika ermöglicht , — wo er neue Taten seiner bewunde¬

rungswürdig kleinen Schrift vollbringen will . Er meint ,
daß Amerika eine Schätzung für derartige Rekorde hat wie

wohl kein anderes Land der Erde .
* Schumann als Träumer . Robert Schumann wurde

bisweilen das Opfer einer seltsamen Zerstreutheit manchmal
auch

"
geradezu von richtigen Halluzinationen . So erzählte

Joachim ein bezeichnendes Erlebnis . Schumann leitete ein¬
mal in Leipzig die Aufführung einer Ouvertüre von ihm ;
Joachim hatte ihn darauf aufmerksam gemacht , daß in her

Komposition eine äußerst gefährliche Stelle für Hörner vor¬
kam , und so ließ Schumann das Orchester proben , bis alles

zu klappen schien , und lud Joachim dann ein , eine Probe mit

anzuhören . Als diese beendet war , kam er , augenscheinlich
sehr befriedigt , zu dem Autor und sagte zu ihm : „ Nicht wahr ,
die Hörner haben jene Stelle großartig gemacht ? "

Ganz
verdutzt antwortete Joachim : „ Aber diese Stelle ist ja über¬

haupt nicht ausgeführt worden !" Schumann hatte in der
Tat , während die gefährliche Stelle von den Bläsern aus
Vorsicht weggelassen war , in seiner Phantasie die Töne ganz
klar gehört und es gar nicht bemerkt , daß die Hörner in

Wirklichkeit geschwiegen hatten .
• Eine Schule der Erfinder . Zur Unterstützung jener

Laien , die sich vergeblich mit Ideen herumschlagen , aus denen

sich unter Umständen eine brauchbare Ersindung ergeben
könnte , hat der Niederösterreichische Gewerbeverein eine

„ Schule der Erfinder
" in Wien gegründet . Diese soll , wie

es im Programm heißt , „ die Idee des Erfinders mit Hilfe
der theoretischen und praktischen Erfahrungen des studierten
Technikers methodisch und sachgerecht in die billigste und

beste Form bringen
"

. Verfolgt wird ein vierfacher Zweck :
Schaffung einer Stätte her praktischen Einschulung , be¬

schleunigte Entstehung von patentierten und mit Bewäh¬
rungsnachweisen versehenen Monopolartikeln , Hilfe hem
einzelnen Erfinder und Gelegenheit einer Einnahme für den

stellungslosen Schüler . Zur Begutachtung der Erfindung
sollen sogenannte Prüfprozesie durchgeführt werden , in
denen wie vor Gericht Anwälte für und gegen sprechen , und

zwar auf jeher Seite je einer für hie technischen , hie wirt¬

schaftlichen und die theoretischen Fragen .

Der deutsche Gesandte
Die spanische Linksregierung entschuldigt sich . ,

Berlin , 27 . Juli . Die deutsche Botschaft in Madrid
hat bei der spanischen Regierung gegen die Zer -

störung des Heimsder DAF . sowie der deutschen
Schule in Barcelona energisch protestiert und die

spanische Regierung für diese Plünderun¬
gen im vollstem Ausmaß verantwortlich
gemacht und die entsprechenden Schadenersatz¬
forderungen angemeldet .

Daraufhin hat der Staatssekretär im spanischen
Außenministerium die deutsche Botschaft in Madrid

aufgesucht und das aufrichtigste Bedauern der

spanischen Negierung über die Ereignisie in
Barcelona zum Ausdruck gebracht . Er versicherte , daß
die Regierung alles tun werde , um ähnliche Vorkomm¬

nisse künftig auszuschließen .

Verstärkung der deutschen Flotteneinheiten .

Berlin , 27 . Juli . Kreuzer „ K ö I n
" und die aus

drei Booten bestehende 2 . Torpedoboots¬
flottille sind zur Unterstützung der Panzerschiffe
„ Deutschland " und „ Admiral Scheer " in die

spanischen Eewäsier entsandt worden .

Die Sicherung unserer Landsleute .

Berlin , 27 . Juli . Nach einer hier vorliegenden Mel¬

dung des deutschen Generalkonsulates in Barcelona
werden dort am Dienstag der Frachtdampfer „ Fulda "

und am Mittwoch der Frachtdampfer „ Uckermark " ein¬

treffen . Beide Schiffe werden zur Verfügung des

Generalkonsulates stehen , wobei daran gedacht ist , sie

gegebenenfalls auch als Wohnschiffe für die deutsche
Kolonie zu verwenden . Der italienische Generalkonsul
in Barcelona hat , wie weiter gemeldet wird , von seiner
Regierung die Weisung erhalten , deutsche Reichsange¬
hörige nötigenfalls unter den Schutz italieni¬

scher Kriegsschiffe zu nehmen , bis ein deutsches
Kriegsschiff in Barcelona eintrifft .

Aus einem Bericht der deutschen Botschaft ergibt sich,
daß die Lage in Ma d r i d sich am Sonntag beruhigt

* Zwei Antipoden . Zu Beginn der siebziger Jahre war
die Anatomie an der Wiener Universität vertreten durch den

weltberühmten Josef H y r t l und durch Karl Ritter

von Langer . Beide waren Antipoden in ihrer Wesens¬
art : Hyrtl großzügig und gewohnt , den Blick stets auf das

Wesentliche zu richten , Langer , kleinlich , penibel und exakt .
Einst prüften beide einen Kandidaten zusammen . Langer
machte den Anfang : Er hatte einen Oberschenkelknochen in

seinen Rockärmel gesteckt so daß nut ein Teil davon zu sehen
war und forderte den Kandidaten nun auf , nach dem sicht¬
baren Teile anzugeben , ob es ein rechter oder linker Knochen
sei , ob von einem Manne oder einer Frau und so noch
einiges . Die Fragen wurden beantwortet , und die Reihe zu
prüfen kam an Hyrtl . Dieser nahm denselben Knochen , hielt
ihn frei und offen zwischen zwei Fingern dem Kandidaten

hin und sagte : „ Herr Kandidat , Sie haben vorhin , als Sie
nur einen Teil des Knochens sahen , bereits recht genaue An¬

gaben über ihn machen können . Jetzt , wo Sie den Knochen
ganz sehen , werden Sie mir leicht sagen können , an welcher
Krankheit her Mensch gestorben ist , wie er hieß unh wo er

wohnte .
"

* Der Kleider - Antomat . Ein französisches Damen¬

konfektionshaus hat vor einigen Tagen probeweise hie ersten
Kleiherautomaten aufgestellt . Diese Automaten enthalten
fünf Mohelle von Sommerkleihern in allen gangbaren
Größen . Der Einheitspreis für jehes Kleid beträgt 30 Francs .
Die Dame stellt hie Mohellnummer ihrer Größe mit einem
befonheren Zeiger ein unh zieht nach Einwurf hes nötigen
Eelhstücks bas Kleid heraus .

* Sensationen hes New SJorter Theaters . In den jetzt
veröffentlichten Rückblicken her amerikanischen Presse über
hie letzte New Parker Theatersaison wird übereinftimmenb
als größte Sensation her beispiellose Erfolg bezeichnet , den
I b s e n s „ G e s p e n st e r " in New York verzeichnen konnten .
Das Stück wurde von zwei Theatergruppen gleichzeitig etwa
SOOmal gespielt . Die Spitze in der Zahl der Aufführungen
hält allerdings ein Volksstück aus dem Süden „ Tabak -
ft r a tz e “

, bas bas Rassenproblem behandelt und 1100 Auf¬
führungen verzeichnen konnte . Eine Sensation eigener Art
war schließlich noch die Ausführung des Shakespeareschen
„ M a c b e t h " mit schwarzen Schauspielern .

* Ein Pygmiien - Film . Von einer fast anderthalb Jahre
bauernbett Reise ins Innere Afrikas hat her amerikanische
Forscher Armanb Denis - Roosevelt jetzt nach Brüsiel
35 000 Meter Filmstreifen gebracht , hie zum größten Teil
als Tonfilm ausgenommen worben sinh . Aus diesem Mate¬
rial soll ein abenbfüKenber Kulturfilm über bas Leben bet
Pygmäen - Stämme zurechtgeschnitten werben .

protestiert in Madrid .

Habe . Infolge des energischen Durchgreifens der Ne¬
gierung Haben die Schießereien aufgehört .
Eine Kontrolle des Straßenverkehrs ist nur noch den
von den Behörden bestimmten meist mit regulärer
Polizei besetzten Kraftwagen gestattet . Verhaftungen
deutscher Neichsangehöriger sind in den letzten Tagen
in Madrid nur noch ganz vereinzelt vorgekommen .

Im Gebäude der deutschen Botschaft und
in der angrenzenden Kirche sind gegen 700 Personen ,
darunter zahlreiche Kinder , untergebracht , die
vom Botschaftsrat Schwendemann , unterstützt vom
Kreisleiter der Partei , dem Direktor der deutschen
Schule und anderen Mitgliedern der deutschen Kolonie
betreut werden . Die Verpflegung der in der Botschaft
llntergebrachten ist ebenso wie der Sanitätsdienst , der
von zwei Ärzten wahrgenommen wird , sichergestellt .
Durch die Intervention der Botschaft konnte die Be¬

schlagnahme der mehr als 100 in Madrid im deutschen
Besitz befindlichen Kraftwagen bis auf drei Fälle ver¬

hindert werden .
Aus Malaga wird gemeldet , daß sich der größte

Teil der dortigen deutschen Kolonie auf den deutschen
Dampfern „ Hero

" und „ Saturn
"

eingeschifft habe .

Deutscher Kreisleiter durch italienischen
Konsul vor Hinrichtung gerettet .

Rom , 27 . Juli . Anstelle der Nachrichten über die

Kämpfe in Spanien berichtet die römische Presse am

Montagabend eingehend über die A n k u n f t der ersten
italienischen Flüchtlingsdampsers , mit dem auch
mehrere hundert Deutsche in Sicherheit gebracht
worden sind . Ausführlich wird auf Grund der Er¬

zählungen der geretteten Flüchtlinge über die Schreckens¬
tage von Barcelona berichtet , wobei auch das energische
Eingreifen des italienischen Generalkonsuls Grosst
erwähnt wird , dem es zu verdanken sei , wenn Kreis¬
leiter Hellermann von Barcelona der Hinrichtung
durch die Kommunisten entging . Kreisleiter Heller¬
mann habe selbst italienischen Journalisten gegenüber
diese Tatsache festgestellt .

Mit Genugtuung wird der Dank der deutschen
Presse für das erfolgreiche italienische Hilfswerk zu¬
gunsten deutscher Staatsangehöriger verzeichnet .

Erschütternde Berichte .

Karlsruhe , 27 . Juli . Der „ Führer
"

berichtet über hie

Ankunft der ersten Flüchtlinge aus Spanien in der Grenz -

stabt Kehl . Es handelt sich um 20 Erwachsene und zwei
Kinder , die im Kehler Bahnhof herzlich empfangen mürben .
Ortsgruppenleiter Pg . Branbt sorgte im Einvernehmen
mit der Äreisamtsleiterin ber NSV . sofort für bie Unter¬

bringung der Flüchtlinge .
Aus ihren Erzählungen ergibt sich ein erschütiern -

desVildberRevolutionstage . Einer ber Flücht¬
linge schilderte anschaulich , wie es ihnen gelungen sei , aus
dieser Hölle zu entkommen . Auf einem amerikanischen
Dampfer wurden sie zunächst nach Marseille gebracht , wo sie
ihre Reise mit dem Zug nach Kehl fortsetzten .

Unter den in Kehl Eingetroffenen befindet sich auch bie
Verwalterin des Ortsgruppenheimes ber DAF . in Barce¬
lona , bas vollstänbig zerstört worden ist . Der bewaffnete
Mob war unter Führung jüdischer Kommu¬

nisten achtmal in bas Ortsgruppenheim und ihre Woh¬

nung , in der auch bie Geschäftsräume der DAF . untergebracht
waren , eingebrungen . Auch beutscheEmtgranten be¬

fanden sich unter den Eindringlingen . Die Banden zerstörten
bie gesamte Einrichtung und nahmen sie teilweise mit . Sie

drohten , bie Verwalterin zu erschießen , wenn sie bie Adresse
des Landesgruppenleiters her NSDAP , nicht angeben würde .
Sie drohten sogar , sie mit Petroleum zu übergießen und sie
anzuzündett . Sie übergossen bie Frau dann tatsächlich mit

Petroleum und schleiften sie auf die Straße . Nur dem

energischen Eingreifen des Nachbarn ist es zu verdanken , daß
sie noch am Leben ist .

In den Berichten des „ Führer
"

heißt es zum Schluß :
Wir Deutschen , so erklärten die in Kehl angefommenen
Flüchtlinge einmütig , haben die Verfolgung unserer Organi¬
sation , bie sich in keiner Weise in bie Politik bes Gastlandes
eingemischt hatte , in ersterLiniehenausDeutsch -
I an b emigrierten Suben zu verbauten , bie , wo
sie nur konnten , gegen uns hetzten . Erst in den letzten Wochen
wurde in einem Aufsatz einer Pariser Zeitung in verleumde¬
rischer Weise verkündigt , daß sie militärische Spionage ge¬
trieben habe und in engster Verbindung mit der Organisa¬
tion der spanischen Faschisten stünde . Nur diesen fortgesetzten
Verleumdungen ist es zuzu schreiben , daß mir Deutsche jetzt
den schwersten Verfolgungen ausgesetzt und unseres Lebens
keine Stunde mehr sicher waren und daher zur Flucht ge¬
zwungen wurden .
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irühuna hatten sich im Münchener
>alter Ritter von Epp , Minister -

■■ ■ ■

Hispano , die , wie
die Erbauerin des

Empfang der Barcelona - Flüchtlinge
in München .

Der Festzug des deutschen Balkes .

Anläßlich des Weltkongresses für Freizeit und Erholung in Hamburg fand ein Festzua statt von
dem unler Bild einen Wagen der Ritterzeit zeigt . ( Pressephoto , K . j

Die ganze Nation mutz helfen !
Hilssfond für die geschädigten Spanien - Deutschen .

Ausnahmebestimmungen für ausländische
Teilnehmer .

Berlin , 27 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt .' Den an den
Olympischen Spielen beteiligten Ausländern , die in der
Zeit bis zum 15 . August d . I . einschließlich nach Deutsch¬
land einrersen , wird von der deutschen Reichsregierung all¬
gemein die Erlaubnis erteilt , ihre Uniformen die sie
in ihrem Heimatstaat zu tragen berechtigt sind , auch
innerhalb des Deutschen Reichsgebietes an -
zulegen .

Die Flüchtlinge berichteten über die letzten Tage in
Barcelona , wo vor allem die Partei - und DÄF .-Büros von
spanischen Kommunisten vollständig zerstört wurden .

Aufruf des Gauleiters Bohle .

. - 7 2uli . Der Leiter der Auslandsorganisation
der NSDAP . , Gauleiter Bohle , hat im Einvernehmen mit
dem Stellvertreter des Führers , dem Reichsminister des
Innern und dem Reichsschatzmeister der NSDAP , am Mon¬
tag einen Hilfsfonds für die geschädigten Spanien -Deutschen
ins Leben gerufen .

Gauleiter Bohle wendet sich mit folgendem Aufruf an
die deutsche Öffentlichkeit mit der Bitte , unseren deutschen
Brudern und Schwestern in Spanien zu helfen :

Der Bürgerkrieg in Spanien hat Tausenden von deut¬
schen Volksgenossen Hab und Gut genommen . Hunderte
mutzten aus Spanien unter Zurücklaflung ihrer ganzen Habe
fluchten und treffen täglich vollkommen mittellos in der
Heimat ein . Pflicht der Heimat ist es , diesen geschädigten
Volksgenoffen in nationalsozialistischer Kameradschaft beizu¬
stehen und ihr Los nach Kräften zu erleichtern .
Das Elend unter den Deutschen wird täglich größer und er¬
gibt in seinen Auswirkungen bereits heute ein ganz er¬
schütterndes Bild . Schon sind Opfer an Leben zu be¬
klagen . Zahllose Existenzen , die in mühseliger jahre¬
langer Arbeit aufgebaut wurden , sind vollkommen
vernichtet . Familien sind auseinandergerissen , und keiner
weitz , wie sich die Verhältniffe in den nächsten Tagen und

v
0 gestalten werden . Die in Deutschland elntreffen -

den Flüchtlinge wetden in f a st allen Fällen nurdas
besitzen , was sie am Leibe tragen .

Hier ist die Unter st ützungder ganzen Nation
dringend erforderlich . Die wir das Glück haben , in einem
neuen Deutschland der Ordnung und des Friedens zu leben ,

de Kenllis fragt : Me hatte die Sowjetregierung über -
haupt von dem Vorhandensein des Flugzeuggeschutzes 23
Kenntnis erhalten , das noch nicht über das Stadium der
Laboratoriumsversuche hinausgelangt war ? Bei feiner ersten
parlamentarischen Anfrage in dieser Angelegenheit hatte der
Luftfahrtminister Cot geantwortet , daß es sich um die Er¬
findung eines Schweizer Ingenieurs handele , die an sich frei
sei ; diese Auskunft ist nicht stichhaltig , denn die Firma
Hispano , die , wie itd , aus dem angezogenen Schreiben ergebe
---- ------- - - 5 Geschützes ist , ist dem französischen Staat
gegenüber gebunden und hatte nie das Recht gehabt , das Ge -
schütz den Ruffen auszuliefern .

München , 27 . Juli . In München kamen am Montagfrüh
328 deutsche Flüchtlinge aus Barcelona an , die der
italienische Dampfer „ Principeffa Maria "

zusammen mit
italienischen Staatsangehörigen aus Barcelona nach Genua
gebracht hatte . Zur Begrü

' ' “ " ' " — '

Hauptbahnhof Relchsstatthai . . . ....... . ......
Präsident Siebert und Gauleiter Wagner eingefunden .
Während der Verpflegung im Wartesaal richtete der Reichs¬
statthalter herzliche Begrüßungsworte an die Flüchtlinge ,
unter denen sich viele Frauen und Kinder befinden . Mit be¬
sonderer Freude , so betonte der Reichsstatthatter , habe er von
der guten Aufnahme der deutschen Flüchtlinge in Genua ge¬
hört . Der nationalsozialistische Staat werde dafür
sorg en , daß sie nicht den Boden unter den
Fußen verlieren ; der Führer lasse niemanden fallen .

der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

kommenen Ehrenabordnungen auslandsdeutscher Arbeiter
durch den Hamburger Senat gestaltete sich zu in em ein¬
drucksvollen Bekenntnis deutscher Volksgemeinschaft über
Lander und Meere hinweg .

Ein Vertreter der auslandsdeutschen Ehrenabordnungen
sagte in seiner Dankesrede : Wir werden das gewaltige Er¬
lebnis dieser Tage hinaustragen in alle Welt und es den
vielen Zehntaufenden Deutscher draußen , die nicht unter uns
weilen können , vermitteln . Gerade der Ausländsdeutsche
spurt mehr als andere den tiefgreifenden Gegensatz zwischen
dem darnlederliegenden Deutschland von einst und dem neuen
Deutschland Adolf Hitlers . Deutschland ist schöner geworden

eine Kraft aus , die alle mitreißt . Dann nahm
Reichsleiter Dr . L e y das Wort . Heute steht man in Deutsch -
wnd in fedem Volksgenossen den Bruder . Wir haben den
Glauben an uns selbst wiedergefunden . Wenn auch noch
groge Aufgaben unser harren , eines haben wir geschaffen¬
em neues deutsches Volk . Deutschland hat einen Krieg ver¬
loren , aber es hat eine Revolution gewonnen .

Heil Hitler !

( gez .) Ernst Wilhelm Bohle .
Die vom Führer zur Verfügung gestellten 50 000 RM .

stud als erste Einzahlung diesem Hilfsfonds für die geschädig¬
ten Spanien -Deutschen zugeleitet worden .

dürfen und werden die deutschen Volksgenossen und die deut¬
sche Jugend nicht vergeffen , die außerhalb der Grenze leben
und ihrer Heimat die Treue halten . Ich bitte , Spenden auf
das Konto „ Hilfsfonds für die geschädigten Spanien -Deut -
Wen bei der Berliner Stadtbank , Berlin , einzuzahlen . Das
Wort von der nationalsozialistischen Schicksalsgemeinschaft ,die alle Deutschen diesseits und jenseits der Grenzen umfaßt ,wird sich aus diesem traurigen Anlaß wieder bewahrheiten .

Oberst Lindbergh in Warnemünde .

Leichter Flugzeugunfall Udets .
Berlin , 27 . Juli . Oberst L i n d b e r g h , der das Wochen¬ende dazu benutzt hatte , um sich die Umgebung Berlins , den

neuen Sportflugplatz in Rangsdorf , die historischen
Statten P o t s d a m s und den W a n n s e e anzusehen , besich¬
tigte Montagvornnttag die H e i n k e l - F l u g z e u g w e r k e
UL ® a ?..n u .n Le"

t Begleitung des amerikanischen
Attaches für Marlneluftfahrt , Commander Maile , und fürdie Heeresluftfahrt Kapitän König traf Oberst Lindbergh
gegen 10 Uhr auf dem Flugplatz Marienehe ein und be =
lUane die Anlagen und Einrichtungen der Heinkelwerke .
Rach einem Gang durch die verschiedenen Werkstätten wurden
mehrere Flugzeime vorgeführt . Ein neues Flugzeugmuster
wurde von dem Chef des technischen Amtes der Luftwaffe im
Reichsluftfahrtminlsterium , Oberst Übet , vorgeflogen Hier¬
bei ging das Flugzeug aus bisher noch nicht geklärter Ursache
in der Luft zu Bruch . Oberst Übet sprang geistesgegenwärtigmit dem Fallschirm ab unb erlitt bei bem Unfall lediglich
einige Schnittwunden und eine Veinverstauchung . Es ist , u
erwarten , daß ÖBerit Udet bereits in acht Tagen wieder
seinen Dienst im Reichsluftfahrtministerium aufnehmen wird .
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Die Olympia - Fackel in Ungarn .

Durch ein Olympisches Tor über die Grenze .

Szeged , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Von Neusatz bis zur
Grenze durcheilt die Olympiaflamme wieder viele
deutsche Dörfer , wo sie überall mir begeisterten Heil¬
rufen empfangen wird . Wie gewöhnlich stehen die Menschen
stundenlang , um den Augenblick des Durchlaufs nicht zu
Berfaumen . In jedem der unzähligen Fenster flimmert eine
Kerze . Durch dieses leuchtende Spalier zieht die
Olympiaflamme nach dem meistens von Ungarn bewohnten
Subotika . Schon früh kurz vor 1 Uhr begegnen sich hinter
Horgos bi _e letzten jugoslawischen Läufer . Noch ein letzter
Fackelwechsel und die Grenze ist erreicht . Auf beiden Seiten
der Grenze ist ein mit Kränzen und Blumen geschmücktes
Olympisches Tor errichtet . 1500 ungarische Radfahrer , da¬
runter viele Frauen , erwarten den Ablauf des ersten un¬
garischen Läufers . Die Läufer machen Halt . Der Ber -
" « ter der Jugoslawen hält eine kurze Ansprache . Ungarn
und Jugoslawen kreuzen die Fahnen . Der stell¬
vertretende Bürgermeister von Szeged , Bela Toth , über¬
nimmt das Olympische Feuer int Namen des Königreichs
Ungarn . Nach einer von leidenschaftlichem Patriotismus
erfüllten Ansprache singt die Menge entblößten Hauptes die
ungarische Nationalhymne .

Die erste Etappe bis Budapest beträgt 160 Kilometer .
Unter den Läufern befinden sich erstklassige Sportsleute ,darunter Dr . Hennadi , der die ungarische Marathonmeister «
schäft mehrmals errang .

Um 7 .15 Uhr erreicht bas Olympische Feuer das Stadt¬
haus des königlichen Szeged , wo es im Namen der Stadt von
Ober - Gespan Dr . Georg Jmecs empfangen wird . Hier find - t
eine kurze Feier statt . Der Olympische Altar ist ein rie¬
siger Stamm . In einem uralten ungarischen Kelch brennt
das Olympische Feuer . An den vier Ecken des Altars stehen
in Nationaltracht Darsteller der alten ungarischen Gewerbe

ktän- igks Büro des WköWchs für Freizeit und Wllillg
Dr . Ley auf der Reichstagung

Der Streit um das Flugzeug - Geschütz 23 .

Ein neuer Vorstoß de Kerillis .

Paris , 27 . Juli . Der Abgeordnete d e K e r i l l i s kommt
iin „ Echo de Parrs " auf die Angelegenheit der vom franzö¬
sischen Luftfahrtminister Cot angeblich an die Sowjets aus -
gelieferten Konstruktionspläne des Flugzeuggeschützes 23
zurück .

Er bringt ein als geheim gekennzeichnetes Schreiben des .
Stabes des französischen Luftheeres vom 2 . April 1936 zum
Abdruck , in dem unter Bezugnahme auf ein vorausge -
gangenes Schreiben des Lustattaches der französischen Bot -
M .

t sn Moskau mitgeteilt wird , daß der Wunsch der Sowjet -
Militarfluglettung , mit der Fabrik Hispano zwecks Ankauf
der Lizenz für den Bau der 20 - und 23 - Millimeter -GeschÜtze
in Verbindung zu treten , „ zurzeit leider nicht erfüllt werden
könne , da die Materialprüfung noch nicht abgeschlossen und
me erste Ausführung noch nicht vollkommen einwandfrei sei .
Eine Abtretung derLizenz wäre also ver¬
früht .

„ Wir stehen am Beginn einer reuen Epoche
sozialpolitischer Arbeit .

"

Anlaß des Weltkongresses fürFreizeit uüd Erholung hielt die NSG . „ Kraft durch Freude "

n
‘ne Relchstagung ab , zu der zahlreiche „ KdF ." -

Aph
“ U9riK -5 Reiches gekommen waren . Es

Wr . D
.reßler - Andreß , stellvertreten¬de Gauletter He nm ngsen und in grundsätzlichen Ausfüh -

Schöpfer und Gestalter bei NSG . „ firaft durch

lümtidj begriit W ” ® ^ neii

11 betonte , daß es unsere Auf -
' ~ tUeriyi Bolkern unser Arbeitsethos geläufig zu

9anLartl >er € S Verhältnis derSüelt zum arbeitenden deut | chen Menschen eintreten .

. .Abichsleiter Dr . Ley erklärte , daß Adolf Hitler dem
mt ^ >er .. de ." Sinn für das Schöne gegebenhabe Es |ei auch möglich , den Begriff des Schönen im

F « wecken . Dieses Schönheitsempfinden müsse
^ Eage aller sozialen Arbeit sein . Sozial -

^ unftfer iein im wahren Sinne des
E • ” Pe £ . Marxismus wollte bewußt das Häßliche
L . ' Adrige und Gemeine . Wir aber wollen das Schöne GroßeErhabene . Die nationalsozialistische Idee -stelle den

< Sieg der Vernunft aber die Unvernunft dar .

o „
3 "

.Verlauf seiner Ausführungen betonte Dr .. daß der Sozialismus für uns nicht ein Teilbegriff sei .
,

Sozialismus fei vielmehr die gewaltige Aufgabe, -den Men -

;rh ^ tnei ? " A ^6en
« nlr ^ iner Arbeit zufrieden zu machen

. und ihn zu höchsten Leistungen zu befähigen .

Weltkongreß für Freizeit und Erholung
wird Dauereinrichtung .

H ,
R -eichsleiter Dr . Ley teilte mit , daß der nächste Welt -

fur Freizeit und Erholung in zwei Jahren in Rom
L Wttftnioen soll .

Dr . Ley kündigte weiter an , daß der Weltkongreß zueLrt 'rLrDguerelnrichtung werde . Ein stündiges Büro wll die
einschlägigen Fragen bearbeiten und für ben Austausch der
^ ?»

" " ^ " ^ orge tragen . Wir werden ein Abkommen
treffen , und dann wandern die Arbeiter auch einmal über
d,e Mengen hinüber , die Italiener nach Deutschland , die
Deutschen nach Stehen die Franzosen nach Deutschland und

; ^ " '
? ^ r ° Eelch die Belgier nach Deutschland und um -

ge ^ hrt , oder nach Holland oder nach England . Sollte das
nicht möglich sein ? Das wird es in einigen Jahren geben !
SBir wollen keine neue Internationale aufrichten , das möchte
ich zum Schluß klarlegen . Es ist nicht mein Ehrgeiz , die

- Internationale Dreieinhalb zu gründen . Aber wir stehen
- E

^
Begitin einer neuen Epoche sozialistischer Arbeit in der

Der Führer an die Reichstagung .
Berlin , 27 . Juli . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hatvom Weltkongreß für Freizeit und Erholung an den Führer

F Reichkanzler bas nachstehende Telegramm gerichtet :
L , , " Am Rahmen des Weltkongresses für Freizeit und Er -' bolung find in Hamburg die verantwortlichen Partei -

Sn
der nationalsozialistischen Gemeinschaft „ Kraft durch
aus dem ganzen Reich , aus allen Gauen und

Kreisen zu ihrer zweiten Reichstagung versammelt . Das
der Volker nimmt einen herrlichen Verlauf . Es wurde

zum Fest , der Freude . Wir sind glücklich und stolz , unseren
: ausländischen Gästen die Erfolge des neuen Deutschlands
- Mgen zu können . Wir grüßen unseren Führer in Liebe und
> Treue und danken ihm dafür , daß er uns die Kraft zur

Freude gegeben hat . Heil Hitler . Dr . Robert Ley .
"

Der Führer und Reichskanzler hat geantwortet :

IL . „ Sür die Grüße , die Sie mir namens der verantwort -
; fschen Parteigenossen der nattonalsozialisttschen Gemein -

schast Kraft durch Freude
" vom Weltkongreß für Freizeit

unb Erholung übermittelt haben , danke ich Ihnen bestens .- Ich erwidere sie herzlich und wünsche auch weiterhin Ihrer
Arbeit reichen Erfolg . Adolf Hitler .

"

Empfang der Ehrenabordnungen auslandsdentscher
Arbeiter .

sm Hamburg , 28 . Juli . Der gestrige Empfang der zum
Weltkongreß für Freizeit und Erholung nach Hamburg ge -
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Das Ringen um China .

Die Wirtschastsintereffeu der Mächte im Fernen Osten .

Von Dr . Jäger , Tokio .

Von jeher ist das Reich der Mitte der Gegenstand
heftiger Kämpfe unter den verschiedenen Großmächten ge¬
wesen . Mochten sich die Methoden des Kampfes auch im
Laufe der Jahre ändern , das Ziel ist stets das gleiche ge¬
blieben : es war das Streben , einen Einfluß zu gewinnen auf
die Gestaltung der Zukunft dieses mit Naturschätzen reich
gesegneten und darum so entwicklungsfähigen Landes , Und
so geht denn dieser Kampf auch heute weiter .

Die an China grenzenden Großmächte — also vor allem
Rußland und Japan — sind naturgemäß am stärksten
am Schicksal dieses Landes interessiert . Sowjetrußland , wirt¬
schaftlich noch schwach , aber politisch umso regsamer , sucht
durch die raffinierten Künste seiner Eeheimdiplomatie den
asiatischen Kontinent und damit auch China unter seinen
Einfluß zu bekommen , um durch einen Zusammenschluß der
asiatischen Völker seinen eigenen imperialistischen Interessen
zu dienen und die englische Weltmachtstelluna in Indien zu
treffen . Japan aber , zielbewußt und energisch , zog es vor zu
handeln , indem es sich in China festsetzte und es in systemati¬
scher Durchdringung sich immer mehr erschloß . Die tiefsten
Hintergründe seines Vorgehens wurden durch den Militär¬
putsch in Tokio vom Februar d . I . schlaglichtartig beleuchtet .
Denn was auch immer die letzten Beweggründe des Putsches
gewesen sein mögen , soviel steht fest , daß er sich nicht gegen
die Person des japanischen Kaisers richtete , sondern der Aus¬
druck sozialer Spannungen war .

Welcher Art diese Spannungen sind , das erkennen wir ,
wenn wir

, uns die wirtschaftliche Krise vor Augen halten ,
mit der die japanische Bauernschaft seit langem ringt , jene
Bauernschaft , die trotz des immer weiteren Vordringens der
Industrie in Japan noch immer das Rückgrat der japanischen
Volkswirtschaft bildet und die außerdem einen erheblichen
Teil der Heeresangehörigen stellt . Daneben erschienen wohl
die Hemmungen des parlamentarischen System den Aktivisten
gefährlich ; es war jedenfalls bedeutsam , daß sich Minister¬
präsident Saito unter den Ermordeten befand , der ein
scharfer Gegner japanischer Expansionspolitik war .

JapansVevölkeru na hat sich jn den letzten Jahr¬
zehnten jährlich um etwa eine Million Seelen vermehrt . Die
Japaner sind also im wahrsten Sinne durch die Beschränkt¬
heit ihres Lebensgebietes ein „ Volk ohne Raum "

geworden .
Das unaufhaltsame Wachstum der Bevölkerung zwang auch
Japan dazu , sich eine Exportindustrie zu schaffen , um durch
gesteigerte Ausfuhr die Möglichkeit einer Einfuhr lebens¬
wichtiger Landesprodukte aus dem Auslande zu besitzen . Mit
einem unerhörten Fleiß und einer erstaunlichen Zähigkeit
hat sich Japan immer weitere wirtschaftliche Einflußsphären
im Fernen Osten , in Indien , Australien und Persien ge¬
schaffen . Aber es tat noch mehr . Es erschloß sich in der
Mandschurei eine Kraftquelle , die nicht nur als Bezugsland
kolonialer Rohstoffe und Lebensmittel von hohem Werte ,
sondern auch als Stützpunkt für etwaige militärische Opera¬
tionen von Bedeutung ist . Produkte , die Japan bisher ein¬
führen mußte , wie etwa Baumwolle , Getreide , Erze usw .
findet es in der Mandschurei ; daneben Siedlungsraum genug
für seine Ilberschußbevölkerung . Erst vor kurzem wurde eine
japanische Gesellschaft gegründet , deren Ziel die Förderung
der japanischen Auswanderung nach der Mandschurei ist .
Eine Gesellschaft , welche die fachliche Ausbildung der Aus¬
wanderer besorgen soll und die mit der Siedlungsgesellschast
Hand in Hand arbeitet , bildet die zweckentsprechende Er¬
gänzung .

Die im März des Jahres 1932 erfolgte Gründung des
Staates Mandschukuo durch Japan ist geeignet , dem
fernöstlichen Raume in wirtschaftlicher und darüber hinaus
auch in politischer Beziehung ein neues Gesicht zu geben .
Mandschukuo , das in der Hauptsache die drei östlichen
chinesischen Provinzen umfaßt und an Größe etwa dem west¬
lichen Europa gleichkommt , ist überaus dünn bevölkert . Mehr
als 80 % : seiner Bevölkerung sind Bauern , die sich mit dem
Anbau von Sojabohnen , Hirse und Reis befaßen . Man weiß ,
daß das Land reiche Bodenschätze , vor allem an Kohle , Erz
und auch Ölschiefer enthält . Es ist klar , daß sich dieses Gebiet
in idealer Weise als ein Ausgleichsfaktor für d ie
rohstoffarme japanische Wirtschaft eignet .
Japan hat es auch verstanden , die wirtschaftlichen Kräfte des
Landes zu heben und feinen Außenhandel zu beleben . Wenn
darin im letzten Jahre ein gewißer Rückschlag eingetreten ist ,
so lag dies an Umständen die sich dem Einflüße Japans ent¬
zogen , wie etwa die Silberkrise . Der Außenhandel Mand -
schukuos zeigte in den letzten drei Jahren folgendes Bild
( in Millionen Puan ) :

Ausfuhr

Insgesamt
Davon Japan

1935

421,1
217,3

1934

448,4
218,7

1933

448,0
209,4

China
Deutschland

65,3
32,8

65,7
53,3

71,7

England 24 2 16,2 8 8̂
USA . 15,6 6,0 7,5
Rußland 4,6 8,4 13,4

Einfuhr 1935 1934 1933

Insgesamt 604,1 593,6 514,7
Japan 456,7 408,6 338,1
China 32,0 57,6 79,8
Deutschland 14,7 12,5 10,4
England
UÄl .

9,5
24,9

9,3
35,2

7,1
29,0

Rußland 1,2 4,9 7,6

Aus dieser Tabelle wird die überragende Stellung
Japans in dem neuen Einflußgebiet , die es aber schon vor
der Gründung des neuen Staates besaß , ersichtlich . Zugleich
tritt aber auch der mangelnde russische Einfluß klar hervor .
Er beruht einmal auf der ungenügenden Qualität der
rußischen Erzeugniße , denen gegenüber die zum Teil nicht
gerade sehr hochwertigen Erzeugniße Nippons bei aller An¬
spruchslosigkeit der Bevölkerung wie Wertarbeit wirken ;
zum anderen darauf , daß Rußland für die hauptsächlichsten
Ausfuhrerzeugniße Mandschukuos kaum Verwendung hat ,
weil es in seinem eigenen Markte Ersatzstoffe dafür besitzt .

Die Wandlungen , denen China in den letzten Jahren
ausgesetzt war , halten das Land im Stadium einer dauernden
Unruhe , die eine Stabilisierung der Verhältnisse für geraume
Zeit nur schwer zuläßt , obwohl man im Äntereße Chinas und
seiner inneren Konsolidierung eine gewiße Stetigkeit durch¬
aus wünschen möchte . Der gegenwärtige Unruheprozeß wird
noch manche Stadien zu durchlaufen haben und vielleicht auch
noch mancherlei Überraschungen bringen . — Auch heute noch
weiß niemand , wie das Ringen um China ausgehen wird ! —

Stadtnachvlchten .

Danziger Hitlerjugend in Wiesbaden .

Etwa 170 Hitlerjungen aus Danzig , die auf einer
Deutschlandfahrt begriffen sind , weilten heute Vormittag
in Wiesbaden als Gäste der Stadt . Verwaltungsdirektor
Vogler entbot ihnen in der Kuppelhalle des Kurhauses
den Willkomm in der Stadt . Sie hätten recht getan , gerade
den Gau Heffen - Naßau , einen der schönsten Deutschlands ,
zu besuchen . In einem landschaftlich besonders gesegneten
Teile unseres Vaterlandes hätten sie zugleich Gelegenheit ,
eine blühende Industrie und Wirtschaft zu bewundern . Der
gestrige Besuch der Opelwerke habe sie überzeugt von der
Höhe deutscher Technik und des Verkehrswesens . Für ihre
weitere Fahrt durch Deutschland und eine gute Heimkehr
wünsche er viel Glück , für Wiesbaden erhoffe er bei ihnen
die besten Eindrücke .

Die Zeit des Besuches in Wiesbaden wat leider knapp
bemeßen . So mußte sich die Führung darauf beschränken ,
den Gästen das Kurhaus , den Kochbrunnen und das Opel¬
bad zu zeigen .

Nach einem einfachen Mittageßen im Paulinenfchlötz -
chen setzten die Danziger Hitlerjungen ihre Deutschlandfahrt
fort . Heute Nachmittag besuchen sie den Weltflughafen
„ Rhein - Main " in Frankfurt .

Ein Olympia - Geschenk an die Schuljugend .

Die neuen „ Richtlinien für das Schulturnen
"

.
Wie ein Olympia -Geschenk wird die deutsche Schul¬

jugend die neuen „ Richtlinien für das Schul¬
turnen "

empfinden , die der Reichserziehungsminister auf -
gestellt hat . Ministerialdirektor Prof . Dr . Krümmel ,
Chef des Amtes für körperliche Erziehung im Reichs -
erziehungsministerium , berichtet darüber in der olympischen
Festnummer der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift

"
.

Er sagt u . a ., daß durch umfangreiche Erhebungen in den
zahlreichen Schulen Anhaltspunkte für die Festsetzung des
llbungsstoffes und für die Bewertung der tatsächlich ae -
zeigten Leistungen gewonnen worden seien . Durch einheit¬
liche Anordnung der Übungen und Fixierung ihrer Be¬
wertung sei die Möglichkeit gefallen , Jahr für Jahr den
Leistungsstand der deutschen Jugend genauestens zu
bestimmen . Die Eesundheitsführung gewinne damit wesent¬
liche Richtungspunkte für ihre Arbeit . In der neuen körper¬
lichen Erziehung spiele Kampf und Leistung eine ent¬
scheidende Rolle . Boxen erziehe im höchsten Maße zur
Härte und zum Kämpsertum . Seine erzieherische Aus¬
wertung gehe unmittelbar auf die Ausführungen zurück , die
der Führer in feinem Kampfbuch über das Boxen gemacht
habe . Die Einführung des Boxens in den Turnunterricht
mache den Unterschied zwischen der alten und der neuen
körperlichen Erziehung deutlich . Ähnliches gelte vom Fuß¬
ballspiel . In der Bewegung werde gleichsam der innere
Mensch in unverfälschter Weise sichtbar , alle seine Tugenden
und Schwächen bringe das Spiel an den Tag . Dabei sei
für den Nationalsozialismus nicht das Lehrer - Sein am
Turnlehrer das Entscheidende , sondern das Erzieher - Sein .
Der Turnlehrer leite und verwalte das Fach „ Körper -
e r z i e h u n g

“
. Darum solle er auch bei der charakterlichen

Beurteilung der Schüler entscheidend gehört werden . Darum
gäben ihm auch die Richtlinien eingehende Anweisungen für
die Beurteilung . Der Turnlehrer werde damit verantwort¬
lich für die Führerauslese , in deren Dienst er die körper¬
liche Erziehung zu stellen habe .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Juni .

Vom Städtischen Statistischen Büro wird mitgeteilt
( die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vor¬
monat ) : Die fortgeschriebene Einwohnerzahl
der Stadt Wiesbaden betrug am 30 . Juni 1936 - --- 163 092
( 163 023 ) ; 73 367 ( 73 345 ) männliche und 89 725 ( 89 678 )
weibliche Personen . Die Zunahme um 69 gegenüber dem
Vormonat ist auf einen Geburtenüberschuß von
28 Kindern und einen Wanderungsgewinn von
41 Personen zurückzuführen . Eheschließungen er¬
folgten 101 ( 147 ) .

Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden
196 ( 216 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren
100 ( 114 ) männlich — 87 ( 106 ) ehelich und 13 ( 8 ) unehelich —
und 96 ( 102 ) weiblich — 90 ( 92 ) ehelich und 6 ( 10 ) unehelich .

Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 168
( 189 ) Personen und zwar 89 ( 103 ) männlichen und 79 ( 86 )
weiblichen Geschlechts . Von den 168 ( 189 ) Gestorbenen ein¬
schließlich 23 ( 19 ) Ortsfremden waren 12 (22 ) noch kein
Jahr alt , während 98 (118 ) das 60 . Lebensjahr vollendet
hatten . Von den T od e s u r sach en sind zu nennen : Herz¬
krankheiten mit 36 ( 30 ) , Krebs mit 25 ( 29 ) , Eehirnschlag
mit 16 ( 29 ) , Lungenentzündung mit 12 ( 16 ) , Tuberkulose mit
6 ( 10 ) , Bronchitis 6 ( 3 ) Fällen usw . 12 ( 15 ) Todesfälle
wurden durch gewaltsame Einwirkungen verursacht und
zwar 5 ( 3 ) durch Selbstmord und 7 ( 12 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zuge¬
zogenen Personen betrug 1119 ( 1037 ) , fortgezogen sind in
der gleichen Zeit 1078 ( 1246 ) Personen .

— Siedlerschulen in allen deutschen Gaurn . Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley hat das Reichsheimstättenamt
der Deutschen Arbeitsfront beauftragt , dir Vorarbeiten zur
Einrichtung von Siedlerschulen in allen deutschen Gauen
aufzunehmen . Das Reichsheimstättenamt hat bereits
einen umfaßenden Schulungsplan aufgestellt . Es ist durch
diese Maßnahme Gewähr gegeben , daz die große Aufgabe
der _ Wiederverbindung deutscher Volksgenossen mit dem
deutschen Boden überall im Reich nach nationalsozialistischen
Gesichtspunkten durchaeführt wird . Nicht zuletzt ist die
Einrichtung von Siedlerschulen auch deshalb von praktischer
Bedeutung , weil , wie Dr . Ley auf einer Vesichtigungsreise
durch Deutschland vielfach feststellen mußte , so mancher
Siedler seine Siedlung wirtschaftlich nicht voll und ganz
ausnutzt , wodurch viele Werte verloren gehen . Das Reichs -
heimstättenamt der Deutschen Arbeitsfront will daher in
allen größeren Siedlungsgemeinschaften Schulung - -
warte einsetzen , die selbst Siedler sein sollen und sich durch
besondere Kenntnisse tm Gartenbau und in der Kleintier¬
zucht aus der Siedlergemeinschaft herausheben . Die neuen
Siedlerschulen sollen in erster Linie der praktischen Unter¬

weisung dieser Schulungswarte dienen , die dann den Sied¬
lern ständig zur laufenden Beratung zur Verfügung stehen
müssen . Es sind monatliche Besichtigungen von Gärten und
Ställen vorgesehen , wobei der Berater gleichfalls seines
Amtes walten kann . Man hat festgestellt , daß selbst der
Kleinsiedler bei zweckvoller Auswertung seines Geländes
häufig mehrere hundert Mark im Jahre herauswirtschaften
kann . Zunächst wird eine neue Siedlerschule für Pomern
eingerichtet .

/
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— Die Waldstiißer Kerb wurde auch dieses Jahr in 1
Verbindung mit dem 10jährigen Bestehen des B ü r g e r - M
Vereins Waldstraße festlich vom Samstag bis Montag I
begangen . Der Festplatz mit Festzelt und allerlei Buden war I
auf dem Gelände der ehemaligen Ziegelei an der Wald - ■
straße , gegenüber der Wirtschaft „ Drei Hasen

"
, errichtet . I

Am Samstagabend wurde unter starker Beteiligung im Fest - V
zelt Kommers gefeiert mit Ansprache , Darbietungen der Rad - 1
fahrer und Turner usw . Am Sonntag war morgens Wecken . 1
mittags bewegte sich ein großer Festzug zum Festplatz , bei I
dem die Vereine der Waldstraße besonders beteiligt waren . W
Man sah Festwagen des Wanderklub „ Bergheil

"
, des Ge - 1

sangvereins . .Sängerlust
"

. einen Erntewagen , Turner und W
Turnerinnen , den Sportklub Waldstraße , die Radfahrer der ■
Waldstraße usw . Im Festzelt herrschte bei flottem Tanz ■
Hochbetrieb . Der Montag war neben dem üblichen Fest - I
treiben durch einen bemerkenswerten Festzugder Kin - 1
der ausgezeichnet , der ebenso wie der Festzug am Sonntag i
starke Beachtung erfuhr . Auch an Belustigungen für die I
Kinder fehlte es auf dem Festplatz nicht . Somit bewies das E
alte Volksfest auch in diesem Jahr seine alte Anziehungskraft . I

— Ende der vertraglichen Treupflicht . In einem Ur - W
teil des Reichsarbeitsgerichts wird ausgeführt : i
Aus dem Wesen des Arbeitsvertraaes kann nicht abgeleitet E
werden , daß schon mit seiner Eingehung — ohne eine Darauf i
abzielende Vereinbarung — aus dem Gedanken der Treu - ■
pflicht Beziehungen zwischen den Vertragsparteien entstehen ,
bte sie auch nach Vertragsbeendigung in Nachwirkung auf ■
immer einander dahin binden , dem früheren Beschäftigten I
bei Bewerbungen um eine neue Stelle kein Hindernis zu I
bereiten . Die vertragliche Treupflicht muß vielmehr gründ - 1
fätzlich mit dem Vertrag ihr Ende finden , es fei denn daß E
besondere Umstände diese Beendigung aufhalten . Infolge - W
dessen führen Die früheren tatsächlichen Beziehungen für den
Betriebsführer nicht zu einer Fortdauer der Vertragspflicht,

'

nachträglich Auskunft zu Gunsten des ehemaligen Beschäf¬
tigten zu erteilen , sondern es folgt aus ihnen nut die allge¬
meine Pflicht , die abgelaufenen Vertragsbeziehungen nicht
zu einer rechtlich sittenwidrigen Schädigung ( durch falsche
Auskunstserteilung ) zu mißbrauchen . Erteilt Der Vetriebs -
füfirer über feinen früheren Stellung suchenden Beschäftigten ,
auf Anfrage der anderen Firma , eine sachlich nicht bc -

firünbete
und durch die Umstände nicht gebotene Auskunft , !

o verstößt er damit i . S . des § 826 RGB . gegen die guten
Sitten und wird dem Beschäftigten für den daraus ent¬
stehenden Schaden ( Nichteinstellung ) ersatzpflichtig .

— Deutsche Südamerikapost durch die Vorgänge in
Spanien nicht gestört . Bekanntlich unterhält die Deutsche
Lufthansa einen Transozean -Postdienst nach Südamerika .
Ein Heinkel - Schnellflugzeug bringt die Post von Frankfurt
nach Sevilla . Dort wird die Post von einem Ju -52 - Flug -

zeua übernommen und nach Bathurst ( Afrika ) und weiter
nach Natal ( Südamerika ) gebracht , oder sie wird in Sevilla
dem dort zwrschenlandenden Luftschiff „ Graf Zeppelin

" über¬

geben . Sollten die Verhältnisse in der kommenden Woche ,
in Spanien noch immer so unsicher sein wie jetzt , dann wird
eine Zwischenlandung in Sevilla nicht in Frage kommen
können . Die Lufthansa wird in diesem Falle den Trans -
ozeandienst ohne Zwischenlandung auf spanischem Gebiet

durchführen . Die fahrplanmäßige Beförderung der Süd -
amerrkapost ist auf jeden Fall gesichert . Wie bisher sind
die Postsachen für Südamerika Bis Mittwoch um 23 Uhr in
Frankfurt beim Postamt 1 oder am Hauptbahnhof bzw . bis I
2 .30 Uhr am Donnerstag am Flughafen -Postamt Rhein - l
Main aufzuliefern .

— Gefährdete Kirchenbücher werden beschleunigt auf¬
genommen . Im Rahmen des der Reichsstelle für Sippen¬
forschung vom Reichsinnenminister erteilten Auftrages zur
planmäßigen photographischenAufnahme aller bis
zur Errichtung der Standesämter in Deutschland geführten
Kirchenbücher hat sich , wie die Reichsstelle bekannt gibt , als
vordringlich erwiesen , die über ganz Deutschland ver¬
streuten , durch schlechte Erhaltung gefährdeten Kirchenbücher
beschleunigt aufzunehmen . Bei dem Wert , der ausnahmslos
allen älteren Kirchenbüchern für die Durchführung der be¬
völkerungspolitischen Maßnahmen des Staates zukomme , sei
es unbedingt erforderlich , schlecht erhaltene oder aus irgend
einem Grunde in ihrem Bestand gefährdete Kirchenbücher
zur photographischen Aufnahme bei der Reichsstelle für
Sippenforschung vormerken zu lassen . Die Reichsstelle er¬
klärt , daß in Verhandlungen mit den obersten Behörden
beider Kirchen Einvernehmen darüber herrschte , daß die Not¬
wendigkeit , aus etwa gefährdeten Kirchenbüchern Auszüge
zum Nachweis der arischen Abstammung auszustellen , bte
Pfarrämter nicht bavon entbinde , solche Kirchenbücher als¬
bald zur photographischen Vervielfältigung anzumelden .

— Lebensmüde . Aus Kummer über die schwere Er¬
krankung seiner Frau hat sich am Montag ein lOjähtiger
Mann , der selbst schon längere Zeit leidend war , in seiner
Wohnung in der Dotzheimer Straße mit Gas vergiftet . Als
die Nachbarn , durch den Gasgeruch aufmerksam gemacht , in
die Wohnung eindrangen und den Mann fanden , war er
bereits tot .

— Gefunden . In der Zeit vom 20 .— 26 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums folgende Gegen¬
stände abgegeben bzw . angemeldet : Gefunden : Ein
„ Knirps

"
, ein Photoapparat , ein Fernglas , eine Hänge¬

matte , ein blauer Damenschirm , ein Paket mit schmutziger
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Bekanntmachungen
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Woche eine schwere Unfallserie . Zwei Arbeiter er¬
litten Beinbrüche , ein dritter stürzte 5 Meter von einer
Verladebrücke und .erlitt schwere innere Verletzungen .

„ Der Rhein in Flammen .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt
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= Mainz , 27 . Juli . Am Montagmittag wurde auf dem

unbeschrankten Eisenbahnübergang bei Kilometer 12 der
Strecke Selzen — Hahnheim — Undenheim ein aus Richtung
Köngernheim kommendes Personenauto von der Lokomotive
eines Personenzuges erfaßt und eine Strecke weit mit -

geschleift . Der Fahrer des Autos , Ernst Veit aus Bad

Kreuznach , wurde getötet . Außerdem wurden die Mit¬

fahrer Paul Möller und Fritz W i r p , beide aus Bad

Kreuznach , schwer verletzt . Sie befinden sich im Städtischen
Krankenhaus in Mainz . Die Ursache des Unfalls konnte

noch nicht geklärt werden .

x Koblenz , 27 . Juli . Ein 17jähriger Lehrling wurde in
einer Autowerkstatt von einem zurücksetzenden Auto erfaßt
und an die Wand gedrückt , sodaß der Tod eintrat .

Bahn und Westerwald .

17jähriger Zunge stürzt sich von einer Brücke aus den
Bahnkörper .

— Kaiserslautern , 27 . Juli . Am Samstagabend stürzte

sich ein 17jähriger Zunge aus Kaiserslautern in selbstmörde¬

rischer Absicht von der zwischen Kaiserslautern Hbf . und

Kaiserslautern - Westbahnhof führenden hohen Pfaffbrücke .

Mit zerschmetterten Gliedern blieb der Zunge neben den

Gleisen liegen . Er war auf der Stelle tot . Was ihn

zu dieser Tat getrieben hat , ist unbekannt .

Das Tegernseer Bauerntheater gastierte am vergangenen
Samstag im „ Turnerheim "

. Gespielt wurde : „ Er , der

Gasvergiftung in einer Braunkohlengrube .

Bier Tote .

Dillenburg , 28 . Juli . ( Funkmeldung . ) I « einer bei
Breitscheid im Dillkreis gelegenen Braunkohlengrube sind
durch die Abgase in einem Schacht aufgestellten Benzinmotore
4 Arbeiter getötet worden . Drei weitere liegen schwer
vergiftet im Krankenhaus .

Der Gau Hessen - Nassau vor jeglicher
Preistreiberei geschützt .

Verschiedene Zeitungsnotizen über die Einsetzung be¬
sonderer llberwachungskommission in preis - und
sozialpolitischer Hinsicht in anderen Gauen des Reiches ließen
hier und da bei der Bevölkerung Hesien - Rasiaus die Frage
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Luftschiff „ Graf Zeppelin " kommt erst Mittwoch
nach Frankfurt a . M .

= Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

" das sich gegenwärtig in Friedrichshafen befindet ,
sollte bekanntlich am Dienstag nach dem Flug - und Luft -
schiffhafen Rhein - Main starten . Wie die Deutsche Zeppelin -
Reederei mitteilt , kommt das Luftschiff erst am Mittwoch
nach Frankfurt a . M . Es wird dann gegen 1 Uhr nachts nach
Südamerika starten .
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. rettungsstation zum erstenmal in Tätigkeit gesetzt .
T4. Und zwar alarmierte man durch ihn die Station , da Schier -

: jteiner Einwohner im Rhein angeblich eine Leiche schwimmen
iahen . Der Meldekasten funktionierte trefflich , und die

| Station rückte sofort aus . Glücklicherweise war es fedoch nicht
die Leiche eines Ertrunkenen , die man gesehen , sondern ein

£ totes Schwein wurde geborgen .

- Tegernseer Bauerntheater . Im „ Mainzer Rad "
gab die

bekannte Schauspielergruppe des Tegernseer Bauerntheaters
; in Verbindung mit der RSE . „ Kraft durch Freude

" ein
; Gastspiel , das sich eines guten Besuches erfreute . Zur Auf -
; führung gelangte das urwüchsige Lustspiel „ Die Liebes -
■ beichte . Koblenz , 27 . Juli . Die große Mittelrheinbeleuchtung auf

der Strecke von der Marrsburg bis zum Deut¬
schen Eck nahm bei günstigem Wetter einen prachtvollen
Verlauf . Eine große Flotte von Vergnügungsdampfern und
eine Anzahl von Lokalbooten setzten sich kurz nach 8 Uhr
stromaufwärts in Bewegung . Als die Dampfer in Braubach
ankamen , war die Dunkelheit bereits ' ' '

das prächtige Beleuchtungsschauspiel begann .
und links die Rheinorte und die ganzen Ufer in märchen¬
haftem Licht erstrahlten , setzte sich die Flotte rheinabwärts in
Bewegung . In Koblenz war die Rheinfront des Schlosies
von dunkelrotem Lichtstrom erfüllt , und vom Regierungs -
gebäude bis zum Deutschen Eck war alles zauberhaft beleuch¬
tet . Mit rheinischen Liedern und flotten Märschen ihrer
Kapellen zogen die Schiffe dahin , während Tausende von
Menschen sich ringsum eingefunden hatten , um dem nicht all¬
täglichen Schauspiel beizuwohnen . Den Höhepunkt der Be¬
leuchtung bildete das herrliche Bild der rot umstrahlten Feste
Ehrenbreitstein , die sich majestätisch am Nachthimmel abhob .

Film „ Jugend der Welt "

für die Deutsche Arbeitsfront .

m der IV . Olympischen Winterspiele 1936 in
Garmisch -Partenkirchen unter dem Titel „ Jugend der Welt "

,
läuft am 4 . August , abends nach 22 .30 Uhr , im hiesigen
Thalia - Theater für die Deutsche Arbeitsfront . Die herr¬
lichen Bilder der aktiven Kämpfer aller beteiligten Natio¬
nen werden alle sportliebenden Volksgenosien begeistern . In
Ergänzung des Programms läuft der Film „ Sport und
Soldaten "

. Im Auftrage des Reichskriegsministers wurde
dieser Film in einer Heeres - Sportschule gedreht . Sichern
Sie sich rechtzeitig eine Karte , erhältlich bei allen Orts -
waltungen der Deutschen Arbeitsfront .

Besichtigungsfahrt zum » Hindenburg
"

.
Die RS . - Kulturgemeinde führt am 30 . und

31 . ._
3uIt Besichtigungsfahrten zum „ Hindenburg

"
durch und

erläutert eingehend den Weltflughafen , die Zeppelinhalle mit
Luftschiff , die Reichsautobahn und anschließend Alt -Frank¬
furt . Näheres Luisenstraße 3 ( Laden ) .

auftauchen , ob ähnliches auch im Rhein -Main - Gebiet ge¬
schehen sei .

Hierzu wird mitgeteilt , daß schon seit Jahren die
NSDAP , des Gaues Heffen - Nasiau im Verein mit den zu¬
ständigen staatlichen Stellen und umgekehrt vorsorglich
die notwendigen Schritte eingeleitet hat .

Die so geschaffenen Stellen haben sich im Rhein - Main -
Gebiet in einem Maße bewährt , daß nennenswerte Preis¬
treibereien gar nicht aufkommen konnten . Wenn da oder
dort derartige Versuche unternommen worden sind , wurde
rücksichtslos zugegriffen .

dröhnte .
Erdmassen in Bewegnng . Durch die starken Regengüsie

f begünstigt , hat das Abrutschen von Erbmassen in dem ge¬
fährdeten Rutschgelände in der Gemarkung Dotzheim weitere

| Fortschritte gemacht . Besichtigungen durch den Bezirks - so -
" wie den Krersbauernführer haben bereits stattgefunden .

Aus der Arbeit der DLRG .

Der Rettungsgedanke in der Praxis .

Dem am Sonntagvormittag gutbeschickten 3000 - Meter -
Stromschwimmen der Kreisgruppe Soden , Bezirk Main der
DLRG . ( Ziel Rettungsstation Schierstein ) folgte anläßlich
der Inbetriebnahme der neuen Alarmvorrichtung
eine schlichte Feier auf der Rettungsstation . Bezirksleiter
S ch l i n k gab in einer Begrüßungsansprache an die Schwim¬
mer und Schwimmerinnen seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß die Ortsgruppe so stark vertreten war und überreichte
den siegreichen Teilnehmern des Stromschwimmens die Ur¬
kunden . Anschließend betonte er , daß in allen Strand - und
Vereinsbädern Ausbildungskurse zwecks Erlangung
der Lehrscheine sowie Erundscheine laufend stattfinden , an
denen u . a . auch 13 - und 14jährige Schüler und Schülerinnen
teilnehmen sollen . Des weiteren wies der Redner auf die
neuerrichteten Alarmvorrichtungen hin , zu denen das vor
einigen Wochen vorgefallene Bootsunglück Anlaß gab . Mit
herzlichen Worten dankte Herr Schlink dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten , sowie den Freunden und Gönnern des
Bezirks Mittelrhein , die durch ihre finanzielle Unterstützung
die Errichtung der großzügigen Anlage ermöglichten , und
übergab die Vorrichtung ihrer Bestimmung . Im Anschluß
hieran ergriff Herr Dr . Lade das Wort und dankte all
denen , die sich in uneigennütziger Weise der guten Sache zur
Verfügung stellen . Sein besonderer Dank und Glückwunsch
aalt dem eifrigen Vezirksleiter Schlink , der am gleichen Tage
seinen 50 . Geburtstag feiner konnte .

x Nassau a . d . L ., 27 . Juli . Der Lahn - F r a ch t v e r -
kehr ist im ersten Halbjahr 1936 erheblich gestiegen . Die
Verfrachtungsziffern betragen für die Zeit vom 1 . Januar
bis 30 . Juni 1936 79 219 Tonnen gegen 54 808 Tonnen im
gleichen Zeitraum des Jahres 1935 .

x Limburg a . d . L „ 27 . Juli . Im Steinbruch Wilsen¬
roth ereignete sich an einem Arbeitstage der vergangenen

Verkehrsnnsälle . Am Montag , gegen 15 .45 Uhr , stießen
am Ortsausgang in Erbenheim , in Höhe der Straßenmün¬
dung Mainz - Kastel und Biebrich zwei Lastkraftwagen zu¬
sammen . Ein siebenjähriges Kind , das auf dem einen
Wagen mitfuhr , erlitt leichte Schnittwunden . Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt . — Gegen 18 .15 Uhr riß sich
ein an einem in Richtung Erbenheim fahrenden Fuhrwerk
hinten angebundenes Pferd los und sprang auf den Kühler
eines vorbeifahrenden Personenkraftwagens . Der Kraft¬
wagen wurde beschädigt und mußte abgeschleppt werden .
Das Pferd erlitt Verletzungen .
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Taunus und Rheingau .

— Breithardt , 27 ; Juli . Die infolge der Schneebruch¬
katastrophe entstandenen Holzfällungsarbeiten in dem hiesi¬
gen Gemeindewald sind beendet , einige Arbeiter konnten
tn Watzhahn eingesetzt werden . — Am Samstag , 25 . Juli ,
ging in der Gemarkung in der „ Zwissel " ein schwerer wol¬
kenbruchartiger Regen nieder , der an verschiedenen Stellen
des Feldes , sowie in einigen Gärten erheblichen Schaden
verursachte .

Mainz und Rheinhessen .

Auto vom Eisenbahnzug erfaßt . — Ein Toter , zwei Schwer¬

verletzte .

den Unwiderstehliche "
, und zwar mit der echten bayerischen Ur -

ltchr , | wüchsigkeit , sodaß das gut besetzte Haus von Lachsalven er «

Durch Arbeitsunfälle beide Angen verloren .

— Nidda , 27 . Juli . Ein tragisches Geschick ereilte am
Samstagvormittag einen hiesigen Autoschlosser . Bei der
Arbeit flog ihm ein Stück Stahl so unglücklich ins Gesicht ,
daß ihm ein Auge herausgerissen wurde . Da der Mann be¬
reits bei einem früher erlittenen Arbeitsunfall die Sehkraft
des anderen Auges einbüßte , ist er nunmehr vollkommen er¬
blindet . Er wurde in die Augenklinik nach Gießen gebracht .

Mus der Pfalz .

ebrochen und
Ährend rechts

Wäsche , ein Blauer Damenschirm , ein schwarzer Damen¬
schirm , ein schwarzer tarierter Damenschirm , eine silberne
Armbanduhr , eine Geldbörse mit kl . Geldbetrag , ein Spazier -
stock , zwei Bilder , eine Geldbörse mit Inhalt , eine Br . Akten¬
tasche mit Inhalt , ein bl . Damenschirm , eine Zeltbahn , ein
fchw . Seidenschal , eine graue Weste , ein Korsett , ein grauer
Herrenhut , 1 br . Geldbörse mit großem Geldbetrag , ein
„ Knirps "

, eine Hornbrille , eine Nickel -Armbanduhr , eine br .
Geldbörse ohne Inhalt , ein Herrenfahrrad , eine br . Darnen -
jacke , eine weiße Strickjacke , sieben Modehefte , ein blauer
Damenschirm , ein schwarzer Damenschirm , eine Nickelbrille ,
zwei Tabletts , ein dunkelgrauer Herrenhut , eine Geldbörse
mit kleinern Geldbetrag , ein gestricktes Kinderjäckchen , eine
braune Geldbörse mit Reißverschluß , eine schwarze HJ .-Weste .
Zugelaufen : Ein Drahthaarfox , ein schwarzer Spitz ,
ein Drahthaarfor , ein Schäferhund , eine schwarze Dackel -
Hündin . Zugeflogen : Ein blauer Wellensttttch , zwei
Kanarienvögel .

— Hohes Alter . Frau Pauline Spieß , Ellenbogen¬
gasse 7 , wird am Mittwoch , den 29 . Juli , 83 Jahre alt . Das
noch rüstige Geburtstagskind ist schon 60 Jahre auf dem
Markt tätig und bezieht schon über 50 Jahre das „ Wies¬
badener Tagblatt

"
.

— Kurhaus . Nino Picealuga ist plötzlich schwer er¬
krankt . An seiner Stelle wird sein Freund Norberts
A r d e l l i , der seit Jahren an der Metropolitan Opera
New Pork als erster Tenor neben Gigli singt , morgen
Mittwoch im Kurhaus gastieren .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Wer ist der Eigentümer ? Der Besitzer des am 15 . Juli
in der Schloßstraße aufgefundenen Damenballonrads hat sich
noch nicht gemeldet . Eigentumsansprüche können auf dem
Rathaus , Zimmer 12 — 14 , geltend gemacht werden .

Schier st ein .

in - Schierstem ziehende Zigeunersippe inszenierte eine regel «
ntag rechte Schlägerei , wobei auch das Messer eine Rolle spielte ,

die Br Die Polizei mußte einige Verhaftungen vornehmen .
das g . Es war nur ein totes Schwein . Am Sonntagmittag

rast . : & wurde der neue , an der Hafenstraße 1 aufgestellte U n -

Ur = U fallmeldekasten der Schiersteiner Lebens -

f Obstanlieferung . An der Obstsammelstelle werden Be «

p reits die ersten Frühbirnen angeliefert , auch Waldhim -
- Beeren werden gebracht . Im ganzen ist jedoch nach Ve -
► endigung der Erdbeer - und Kirschenernte die Obstanlieferung

^ Wildschaden . Die Klagen der Landwirte über die Zu¬
nahme des Wildschadens mehren sich. Die Rehe find so zu -

*
traulich geworden , daß sie sich selbst durch Steinwürfe nicht
aus den Feldern vertreihen lassen und bis auf 10 Meter Ent -

= fernung an die rbeitenden Bauern herankommen .

Bierstadt .

Schlecht belohnte Dankbarkeit . Ein hiesiger Ein¬
wohner ging Ende der letzten Woche nach ein paar fröhlichen
Stunden spät nachts von Wiesbaden nach Hanfe . Auf dem
Heimweg gesellten sich zwei junge Leute zu ihm , von denen
sich einer als Sohn eines hiesigen Beamten ausgab . Die
beiden jungen Leute geleiteten den älteren Mann nach
Hause . In der Wohnung angekommen , wollte sich der alte
Herr erkenntlich zeigen und holte noch eine Flasche Wein
aus dem Keller . Während der Abwesenheit entwen¬
deten die Burschen aus einer Schublade 15 RM .
und mehrere Eier . Mit diesem Diebstahl erlitt das Dank -

BarkeitsgefLhl des alten Herrn nicht nur einen schweren
Schlag , sondern der fälschlicher Weise angegebene Sohn"
eines hiesigen Beamten wurde noch des Diebstahls bezichtigt .:
Hoffentlich gelingt es der Polizei , die Burschen festzustellen .

Rekrutenball . Auch in diesem Jahre haben es sich die
Rekruten des Jahrganges 1916 nicht nehmen lassen ihren
Rekrutenball in althergebrachter Weise aufzuziehen . Am
Sonntagnachmittag versammelte man sich zum Umzug durch
die Straßen . Voran marschierte die DAF - Kapelle Bierstadt ,
ihr folgte der „ Rekrutenvater "

. Alle bekannten Persönlich¬
keiten oes Stadtteiles Bierstadt bekamen während des Um¬
zuges ein Ständchen gebracht . Der eigentliche Ball im
Saalbau zum „ Adler "

sah ein überfülltes Haus . Nach dem
Einzug der Rekruten begrüßte der Obmann E . Meyer alle
Erschienenen und gab in humoristischen Ausführungen die
besonderen Vorzüge des Jahrganges 16 bekannt . Im An¬
schluß an den Einzug kam ein beifällig aufgenommenes
Unterhaltungsprogramm zur Abwicklung . Tanz hielt das
vollbesetzte Haus vis lange nach Mitternacht beisammen .
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BücklingeHeute ! Heute !
Der neue Tel. 26137Kirchgasse 72

Der flroße Auftakt zur Olympiade 1936 !

Karten Zigarren - Bender ,

mit den beiden

UM DIE

KulturfilmWochenschau

Filmsdes spannenden

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2 -Hr53

auch jetzt im

Sommer - Schluß - Verkauf
sollten Sie darauf achten daß Sie den Schuh kaufen

Harms
Gegr . 1882Tel . 27565

es sind also

Schuhe , die Sie gerne tragen werden

Wiesbad ., Langgasse 39 , T . 22001 ,
W . Rodsckinka . Luisenstr . 3,1 .24874

unter Leitung
von MZF . Dorsheimer

Mittwoch , den 29 . Juli
Nachmittags - Kaffeefahrt

nach Eppstein i . Taunus 1 .80 Mk .
Donnerstag , den 30 . Juli

EanztagesfaHrt
nach Marburg a . d . Lahn 6 .- Mk .
Autobetrieb Karl Sippel , Wallau

Telephon 22 .

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwasser .

Alte Schallplatten
werden in Zahlung genommen im ;

der xu Ihren Füßen paßt ! Sie haben jetzt bei

Es spielt der

SA . - Musikzug IIR - 117

eine fabelhafte Gelegenheit , gute und bequeme Schuhe

Das dokumentarische Filmwerk

über die Winterolympiade 1936

in Garmisch - Partenkirchen

Original - Pat - iiMdion - Filin
(Der erste , der in Deutschland gedreht wurde )

äußerst niedrig im Preise zu kaufen

Original - Pat - u . Patachon - Darstellern

Alfred Abel / Hermann Speelmans
Ilse Petri / Kurt Fischer - Fehling

Film - Palast
Wo . 4 .00,6 . 15,8 .30 Preise 50,70,90 usw .

Weitere Mitwirkende :

Berthold Ebbeke

Trude Hesterberg , Eugen Rex , Paul Westermeyer

Die Film - Novize Gertrud Boll (das geraubte Mädchen )

Pat und Patachon , die Unzertrennlichen

bringen Sie auch diesmal zu herzhaftem Lachen !

Auf der Bühne ;

Das prachtvolle

Otero - Brändel - Ballett

Wirtschaft „ ZUf D6lltSCll6n S33F berg 21
das gemütliche Lokal der Altstadt

KAFFEE — WEIN — BIER

Karten für die Fest -Vorstellung sind schon heute
Dienstag ab y24 Uhr nachm . an unserer Kasse erhältlich .

Rechtzeitig Karten lösen , da Nachfrage sehr groß !

äiMBii - Beffleigenmg
Am Mittwoch , d . 29 . Juli 1936 ,

oorm . 11 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1
1 Partie Möbel aller Art ,
1 Nähmaschine . 1 Motorrad ,
1 Schnellwaage n . and . mehr
( Schnellwaage bestimmt )

össentl . meistbietend geg . Barzahl .
Beutel , Obergerichtsvollzieher

Wielandstratze 6.

d Kuliurgemelnde
Am 30 . und 31 . Juli 1936 , 13 Uhr
Autobusfahrten zur Besichtigung des

MlugMens Frankfurt am .

Limschifi . HinueiHiurg
'

Reichsautobahn , flit - Frankfurt
mit Führung und Erklärungen .

Totalfahrpreis einschl . Eintrittsgelder
und Führung HM 3.55

Auskunft und Karten Luisenstraße 3
(Laden ), Telefon 24874

NldiclsDcrg 1
Telephon 20448

Zu den nächsten

tolteioeningen
werden Gegenstände aller Art z .
Mitversteigern angenommen und

abgeholt .
Jeden Freitag Versteigerung .

Wild . Klapper ,
Taunusstr . 55 . Televhon 28459 .

Donnerstag,den 3O . Juli 36 - Abends 8 ^ 5 Uhr

Fest - Vorstellung

Bei Sdilaflosighoii
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrüdiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
FIUI dUIÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Bannführer Pg, Koch

spricht einleitende Worte
über den

„ Olympischen Gedanken
“

Schuhfachmann

Langgasse 50 Spiegelgasse 1

Alleinverkauf der „ Chasalla
“ - Schuhe :

in Herz , das Tiere schützt ,

wirdZNenschen nicht verstoßen
Wer groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

ßteintöpfo
per Liter . . - . 15
Bohnenschnd,1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 . 25
Einmachgläser
^ Ltr .m .Ring - 25

Kirchgasse 72

Die letzten Tage !

Ein wunderbarer ,
ein herrlicher Film

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Rcnson Söhne

Der einzige authentische Film von den
IV . Olympischen Winterspielen

Ein großes Erlebnis wird durch den Film
aufs neue lebendig !

------------- Vorher ; ------------

Ein Film hergestellt im Auftrage des
Reichskriegs - Ministeriums

Sport und Soldaten
Von der bunten Vielfalt der sport¬
lichen Ausbildung unserer Wehrmadit

Maria Andergast

Victor deKowa

AdeleSandrock * Ernst Dumcke

Heinz Salfner ❖ Alfred Abel

letzt

« I

.
Rein Gfommac *

r wie soll der große Kreis der Tagblatt - Abonnen -

und der noch größere der Tagblatt - Mitleser

sonst erfahren , daß Ihr Geschäft am Sommer - Schluß -

Verkauf beteiligt ist und welche Vorteile Sie Ihren

lC .Q/U/fCTTt blCfrCTt l ^ ÖTtYbCTl

■ mmmmmmmmiimmmimmmmmmmmmBmmmBBBBmmBmmBiEmMiMaiBmHmBHi -

oljne ,

'

Zagßlatt
“

^ Tfrigeigen
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8i « e $ rau zielil auf Aletileuer »

Kämpferin lur ihren Mann • • • !
Das dramalisdie Sdiidtsal eines Armee * Stielen *

Nadi einem SalsadienbemJil erzählt von He Sie SoeniJtee

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Svantö lachte schrill auf . „ Unsinn ! Ich bin ein

finnischer Offizier , hören Sie ? !"
:

„ Das wissen wir "
, entgegnete der andere kalt .

■ „ Ich verlange ausgeliefert zu werden "
, fuhr Svantö

| in jagendem Tempo fort , „ ich habe mich nur verflogen
i — meine Maschine .habe ich bei Kandalakscha versteckt
- — selbst der tüchtigste Flieger kann sich einmal verirren —

i glauben Sie doch nicht , daß ich mich zu solchen lächerlichen
und verwerflichen Geschichten wie Spionage hergäbe —

nie , sage ich Ihnen , nie ! — bringen Sie mich nach Kanda -

s
"

lakscha , und ich werde Sie von der Wahrheit überzeugen !"

I „ Lieber Freund "
, erwiderte der Mann mit der un -

beimlichen Ruhe , „ weshalb erfinden Sie sich keine besseren
Tricks ? Glauben Sie , daß wir wirklich so dumm sind ,
Sie nach Kandalakscha zu bringen , damit Sie uns unter -

'
Wegs entwischen und Ihren Prozeß in die Länge ziehen

| können ? Sie sind rechtskräftig zu sieben Jahren Ber -

t bannung verurteilt . . .
"

„ Wer — ich ? " Svantö fuhr entsetzt im Bett hoch .

„ Lassen Sie - doch den Unsinn
" — der andere wurde

: jetzt ungeduldig — „ wir haben Ihren Steckbrief und
" erkannten sofort , daß Sie trotz geringfügiger Verände -

Mderungen der von den Solowezki -Inseln geflüchtete
finnische Leutnant Vaiisfunen sind , der seinerzeit wegen

■ Spionage zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt wurde .
Reden Sie nicht — es ist zwecklos ! Morgen früh geht ' s

ab .
" Und damit schlug er die Tür hinter sich zu . Gleich

danach kam er wieder zurück . „ Sie wissen ja , daß Sie

für den Fluchtversuch eine Zusatzstrafe von doppelter
Höhe zu gewärtigen haben , aber wenn Sie auf den

- Inseln immer noch glauben sollten , ein anderer zu sein ,
7 als Ihr Steckbrief besagt , dann können Sie das dem

dortigen Lagerkommandanten melden und Einspruch et »

T heben .
" Damit knallte er wieder die Tür hinter sich zu .

Svantö lachte bitter . Einspruch erheben — in Moskau

Beweise antreten — Nachfragen durch die Konsulate
t -- Jahre mußten vergehen , ehe er aus der Verbannung

B
^

pefteit wurde . Wer sich einmal auf den Inseln befand ,

Jtoar auf ewig verloren . . . Der junge Offizier fragte

Feierliche Eröffnung
der ersten unterirdischen Reichsbahnstrecke .

Berlin , 28 . Juli . Auf Einladung der Reichsbahn -

^ .. direktion Berlin fand am Montagnachmittag eine Er -

8 öffnungssonderfahrt auf der fertiggestellten Teilstrecke
~

der Nord - Süd - S - Bahn Stettiner Bahnhof —

Unter den Linden statt . Der Stettiner Bahnhof , der

:•

M . .!» ./<

M .

sich bitter , ob das vielleicht der geheime Zweck der Sache
sei . Dann trat die Krankenschwester ein und erneuerte

den Beinumschlag .

Solowezki - Inseln -- lebendig begraben

Alexander Svantö kam auf die Hauptinsel , die mit

der Südspitze in die Onega - Bucht ragt . Hier befand sich
das Lager der männlichen Deportierten .

Die Frauen waren auf den umliegenden kleineren

Inseln untergebracht .
Ein Wachtmann der GPU . wies Svantö seinen

Schlafplatz in einer Blockhütte an . Sie war im ganzen
mit zwölf Gefangenen belegt , die wie die Heringe zu¬

sammengepfercht lagen . Stumm musterten sie den

Neuangekommenen . Svantö packte sein Bündel Kleider

in die Ecke und ließ sich vom Wachtposten , der heißen
Tee ausschenkte , seinen Becher füllen . Nachdenklich setzte
er sich auf die Bettkante .

Hier sollte er also sein Leben zubringen . Monate ?

Jahre ? Ein halbes Leben vielleicht ? Sein Blick glitt
durch die offene Tür . Draußen lag das Wasser , das

Weiße Meer — jede Flucht ausgeschlossen . Nie kam

ein fremdes Schiff hierher , oder aber unter schwerster
Bewachung — nie setzte eine Menschenseele hier ihren
Fuß an Land .

Lebendig begraben . . .
Am nächsten Morgen schleppte sich der Trupp müde

und nicht satt geworden zum Holzfällen . Hunderte von

Gefangenen warteten bereits . Dutzendweise standen die

Wächter mit den aufgepflanzten Bajonetten herum und

umlauerten die Arbeitsplätze .

„ Hei — . anfangen , los ! Los !" Die Gefangenen eilten

an ihre Sägewerkzeuge , und dann begann der endlose Tag .
Und noch ein endloser Tag .
Und noch einer .
So fraß sich das graue Elend in das Herz des Ver¬

bannten . Der Name Alexander Svantö war ausgelöscht ,

ganz ausgelöscht , und wenn ein Wächter etwas von ihm
wollte , dann rief er einfach :

„ He da , Nummer 776 , komm mal her !" ---

Tunnel durch Kreide und Kalkstein oder durch Flutsand
und Schlamm treibt und ganze Stratzenviertel , die auf
Sand gebaut sind , schützen mutz .

Nach dem dreifachen Siegheil auf den Führer und

dem Gesang der nationalen Lieder begann die Fahrt
über die drei Kilometer lange Strecke , bei der Gelegen¬

heit geboten war , den schmucken Bau der Bahnhöfe zu
bewundern .

Unwetter im Isartal .

Personenzug umgestürzt .

München , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Montag¬
nachmittag ging über der Gegend von Starnberg
ein heftiger Hagelschauer nieder , der mit einem

schweren Gewitter verbunden war . Die großen Hagel -

schlotzen zerschlugen die Felder r e st l o s . Fenster
und Ziegel gingen in Masien in Trümmer . Stellen¬

weise stehen die Bäume vollkommen kahl da . Stratzen
und Plätze sind übersät mit Schutt , Sand , Scherben ,
Ziegelsteinen , Zweigen und Ästen . Ganz besonders
schlimm hauste das Wetter auch über Leoni . Einige
Schwimmer , die sich nicht mehr rechtzeitig ans Land

retten konnten , wurden halb bewußtlos und von den

Hagelschlotzen blutig geschlagen ans Land gebracht .
Das Unwetter , das , wie gemeldet , am Montag den

Starnberger See heimsuchte , hat im ganzen Isartal
und besonders im Osten Münchens die schwersten Schä¬
den angerichtet . Zwischen O t t o b r u n n und

Hohenkirchen herrschte ein schwerer Wirbelsturm ,
daß 5 Wagen eines Personenzuges umstürzten . Von

den 14 Reisenden wurden 4 schwer verletzt . Vorge¬
spannte Wagen eines Zirkus wurden samt und sonders
8 Meter weit in ein Feld geschleudert , wobei sie voll¬

ständig in Trümmer gingen . 10 Zirkusleute
wurden schwer verletzt . In Hohenkirchen allein wurden

7 Stadel vernichtet . Der Eesamtschaden in dieser Ge¬

gend wird auf etwa 400 000 RM . geschätzt . Im Isartal
sah die Gegend aus , als wäre eine Walze darüber hin¬

weg gegangen . Wie ein Teppich lag stellenweise das

Eis auf der Straße . An den Hauswänden hingen die

Hagelschloßen .

Berlins unterirdische Eisenbahn , verkehrt .

Auf der bis jetzt fertiggeftellten Teilstrecke der

Berliner Nord - Süd - S -Bahn fand am Vortage der

Eröffnung der Strecke eine Generalprobe statt .

(Pressephoto , K .)

Ausgangspunkt der Fahrt , prangte in reichem Flaggen¬
schmuck . Nach Begrützungsworten des Präsidenten der

Reichsbahndirektion Berlin , Dr . Marx , sprach General¬
direktor Dr . D o r p m ü l l e r . Er gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß am Dienstagfrüh der erste fahr¬

planmäßige S - Bahnzug unter der Erde seinen Lauf

nehmen werde , und wies auf die Bedeutung des Werkes

hin . Und die Arbeit war von ungeheuren Schwierig¬
keiten begleitet . Es ist ein Unterschied , ob man einen

Hinrichtung in Ellwangen .

Stuttgart , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Iustizpresse -

stelle Stuttgart teilt mit : Am 28 . Juli früh um 5 Uhr ist in
Ellwangen der am 19 . Januar 1877 geborene Christian
Hammer aus Stillau ( Kreis Ellwangen ) hingerichtet
worden . Hammer , der vom Schwurgericht in Ellwangen
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war , hatte am
11 . Juli 1935 gemeinschaftlich mit seiner vermindert zu¬
rechnungsfähigen Tochter ihre in Blutschande erzeugten
beiden Kinder im Alter von 4 und 8 Jahren in einem
Tümpel ertränkt , um sich ihrer zu entledigen .

Einstellung des Poftpaketverkehrs nach Spanien und den
Balearen . Nach einer Mitteilung des Reichspostministeriums
ist der Postpaketverkehr nach Spanien und den Balearen ein¬

gestellt worden .

Eine Lotta - Käuchferin sucht ihren Mann .

Es war an einem warmen Frühsommerabend , als

der Briefträger in das Haus trat und einen Brief an Frau
Feodora Svantö abgab . Eine Nachricht von meinem

Mann ! — das war Feodoras erster Gedanke , als sie den

Brief sah . Sie wußte selbst nicht wieso sie darauf kam ,
aber ihr Herz klopfte wild , als sie den Umschlag aufriß .

Briefmarken aus Norwegen . Abgestempelt in Tromsö .
Es war ein Schiffsfahrer , der ihr schrieb . Er kam einmal

jährlich ins Weiße Meer , um die Holzladungen nach Oslo

zu transportieren , welche die Sowjetrussen zu verkaufen
hatten . Monate fraß jedesmal eine solche Tour — und

diesmal war er auf einen Gefangenen gestoßen , der

gelegentlich mit nach Kem durfte , ans Festland , wo der

Lagerkommandant einkaufen ließ , wenn er irgend etwas

brauchte . Der Grund dafür war einleuchtend : In dieser

Gegend wurde viel karelisch gesprochen (bekanntlich teilte

der Frieden von Dorpat Karelien in einen finnischen und

einen russischen Teil ) und hier war Svantö der richtige
Mann , da er so ziemlich alle karelischen und sonstigen
Dialekte zwischen Lappland und dem Ladogasee beherrschte .

Hinzu kam , daß der stellvertretende Lagerkomman¬
dant selber nicht daran glaubte , daß Svantö der geflüchtete
finnische Offizier Vaiisfunen sei — denn kein Mensch
im Lager hatte ihn wiedererkannt — und bei Gelegenheit
einen Bericht nach Moskau machen wollte , der allerdings
bei dem bekannten russischen Tempo lange auf sich warten

lassen konnte .
Kurz und gut : Svantö freundete sich mit dem Schiffer

und Holzhändler aus Norwegen an , und der Mann ver¬

sprach , Svantös Frau zu benachrichtigen , damit sie über¬

haupt einmal wisse , wo er sei und Schritte zu seiner
Befreiung unternehmen könne .

Feodora las den Brief Wort für Wort . Sie erfuhr
auch , wo ihr Mann das Flugzeug versteckt hielt , wie er

in die Hände der Bolschewisten gefallen war , ohne etwas

verbrochen zu haben .

Acht Tage später brach sie mit unbekanntem Reise¬
ziel auf . . .

^ Fortsetzung folgt .)

Hauseinsturz in Ajaccio .

Paris , 28 . Juli . In Ajaccio auf der Insel Korsika
ist ein altes Gebäude am Montagnachmittag zusammen -

gestürzt , wobei 3 Personen getötet und etwa 40 ver¬

letzt wurden . 15 von ihnen sind in bedenklichem Zu¬
stand ins Krankenhaus von Ajaccio eingeliefert worden .

Eisenbahn - Katastrophe
auf der transsibirischen Bahn .

Schanghai , 28 . Juli . Nach Meldungen aus Charbin
verunglückte der transsibirische Expreßzug auf der steil
abfallenden Strecke zwischen Khingan und Pokotu . Die

zweite Lokomotive des Zuges , zwei Wagen dritter

Klasse und ein Postwagen stürzten einen hohen Abhang
hinab . Die Wagen erster und zweiter Klasse konnten

sich auf der Strecke halten . Die genaue Zahl der Opfer
unter den Fahrgästen sei noch nicht bekannt , aber man

befürchtet , daß sie sehr hoch ist .

Standortmeldung des LZ . „ Hindenburg
" . Das von Süd¬

amerika heimkehrende Luftschiff „ Hindenburg
"

stand nach
Mitteilung der Deutschen Seewarte am Dienstag früh um
7 Uhr 280 Kilometer nordöstlich von Teneriffa .

Vorübergehende Einstellung der Vergungsakbeiteu an
der Eiger - Nordwand . Der Versuch der Bergung der oben in
der Eigerwand befindlichen Leichen der Verunglückten mußte
am Montag gegen Mittag wegen der Wetterverhältnisse ab¬
gebrochen werden . Der herrschende Föhn ließ den Schnee
in der Nacht nicht gefrieren , sodaß bereits in den Morgen¬
stunden sehr viel Wasser über die Wand herunterkam . Die
damit verbundene erhöhte Steinschlaggefahr ließ ein
Weiterarbeiten nicht zu . Weitere Versuche der Bergung sind
ganz von den Wetterverhältnisien abhängig .

Schüler erschießt seinen Kameraden . Ein lojähr .
Schüler aus Berlin , der seine Ferien bei Verwandten
in Wörlitz bei Dessau verlebte , wurde von dem

13jährigen Sohn der Verwandten , mit dem er in Streit

geraten war , mit einer Mauserpistole erschossen .

Gedenktag an die erste deutsche Einwanderung in

Brasilien . Samstag wurde in über 500 brasilianischen
Städten und Dörfern der Gedenktag der ersten deutschen
Einwanderung in Brasilien als „ Tag der Kolonisten "

festlich begannen . In den Staaten Rio Grande de Sul ,
St . Katharina und Parana wurde auch in diesem Jahr
der 25 . Juli zum Staatsfeiertag erklärt . Die

neugebildete Vereinigung der „ Brasilianer deutschen
Bluts , Föderation 25 . Juli

" veranstaltete in Rio de

Janeiro eine große Kundgebung , die von Tausenden
von Deutschen und Deutschbrasilianern besucht war . Der

Bundespräsident hatte dazu Vertreter entsandt .

Siamesische Zwillingshochzeit . In Anwesenheit von
5000 Zuschauern heiratete Miß Violet Hilton , eine
der beiden aus England stammenden „ Siamesi¬
schen Zwillinge

" in Dallas im Staate Texas
den Posaunenspieler James Moore .
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Vermietungen
2

Ritz r .

Wi¬

ans . m . in »

Mietgesuche

m verm .
-inger .

Seerobenstr . 4 . 1

Stellen *

Angebote

Leere Zimmer
und Mansarden

berufstät . irrl .
Oranienstr . 25, !

2 möblierte

Wg . MStzche
gesucht . Enders .
Goebenstraße 7 .

Wiesbadener
Tagblatt

Mansarden , eine
m . Kochgelegen¬
heit , zu verm .
Rheinstr . 54 , 1 .
Gut m . 3 . z . v .

1 - od . 2 - Zim . Wohr
zum 1 . Oktober von berufstätig
Dame ges . Angebote mit Einz ,
beiten unter O . 882 Tagbl . - Vei

evtl , als Haus¬
meister . übern ,
auch Heiz . Ang .
u . M . 854 T .- V .
MMMieei

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(Original -Zeugnisse
beizufügen . ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

ver Verlag .

Serrngarten -
straße 4 . Part .,

5 - Zim . -Wobn .

vreisang . erb . u .
I . 883 an T .-V .

| Privat - verlässt |
Gute Existenz .

Wäsche -
Schneiderei m .
Stofs verkauf ,

langiäbr . Kund¬
schaft vorh ., weg -
zugsb . zu verk .
Ersord . 3000 M .
Ang . u . K . 883
an Tagbl . -Verl .
Sch . 6 Woch . alte

Ferkel
zu vk . Fröhlich ,

W .-Bierstadt ,
Kirchgasse 9 .

40 weihe Leg¬
horn zu verkauf .

Rühl ,
Mosbach . Str .29 ,
Eins . Holstein -
traße ^ ______

Kleiner

Wnschran !
mit Holzunte :
gestell . vreisn

zu verkaufen .
Adolfsallee 3 . 4

Marktstraße 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . . auch get . , z.
om . Näh bas . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friebr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Saub . l . Mans ,
m . Kochofen sof .
Bismarckr . 6,1 t .
Maus . z . Möbel¬
einst . zu v . Bis -
marckriug 32 3 .
Leere hzb . Ms .
zu verm . Drei -
weibenstr , 7 , 1 l .
Gr . leeres Zim .
zum 1 . 8 . zu ver¬
mieten Moritz -
str . 28 . Vbh . 2 .
S . l . gr Pt . - Z .
zu v . Nettelbeck -
trane 17 . Benda
Schöne Mans .

m . elektr . Licht
und Kochofen an

einzelne weibl .
Person zu verm .

Oranienstr . 39 .
bei Minner .

1 — 2 l . 3 im . m .
K .- Ben . an ruh .
Mieter abzugeb .
Ang . u . B . 859
an Tagbl . - Verl .

Gesucht werden einige tüchtige
Verkaufskräfte

zum Vertrieb von Elektro - Geräten an Private
Bedingung : Mehrjährige Verkaufserfahrung

gute Allgemeinbildung
gewandtes Auftreten

Geboten werden hohe Verdienst -
in ö g lichkeiten , garantiertes
Mindest - Einkommen

Bewerbungen mit handschriftl . Lebenslauf ,
Lichtbild und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Z . 6SS an den Tagblatt - Verlag

Gut teilt i
Wohnhaus !

( Villa ) in gutet
Lage , zu kauf «
gesucht . 30 000 ii
40000 RM . AZ

zahlung kann )
geleistet werde «

Vom Eigen - 1
tümer beooiäj

Angebote unta
L - M - an T .-L

Etagenhaus -
zum Preise voi
24 000 RM . Bei

Kassazahlung i
zu kauf , gesucht
Angebote unta
G , 857 an T .-^
Kl . Grundstück

für Lagerplatz
Platter Strafe

Riederberg . -
Atzelberg oder

Nähe zu k. ges
Ana . E . 858 TB

Sck . möbt 3im .
z v . Mauritius -
» r 12 , 1 . St . l .
Gut möbl . Zim .
sofort an brrufs -
tät . Herrn zu v .
Besicht , von 19
bis 20 % ob . von
8 - 10 Uhr Moritz -
strake 7 . 3 r .
Gut möbl . Zim . ,
1 od . 2 Betten ,
zu om . Moritz -
strake 68 , 2 6t .

Möbl . hzb . sonn .
Maus , im 3 . St¬
eig . Easaut . . an

1 — 2 - Z . -Wohn . .
auch Frtsp ., v . j .
Ebep ges . Pktl .
3abl Preisang .
u , S . 883 T .- V .

4 - 3im .- Wohn .
vollst , neu berg . ,
gr Terrasse , m .
allem Zubeh .. im
1 . St . , frei eel .

Landhaus , in
Eltville . Ausbl
auf Rhein unb
Taunus , sof . zu
verm . Näh . da¬
selbst Kiedricher
Strahe 2 . Preis
68 RM .

Seite 10 . Nr . 204 .

Kais .- Fr .-Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St .,
vreisw . zu verm .
Näh , das . 1 St .

5 — 6 -Zimmer -
Wohnung ,

Wilhelmstr . 44,2
zum 1 . 10 . zu
vermieten Näh .
Rheinstr . 39 . 1 ,

Tel 20357 .

Alleinverkaufsrecht
eines umwälzenden , ges . gesch .
Neuheits - Artikels , der leicht ver¬
käuflich ist , zu vergeben . Es wird
der Nachweis erbracht , daß
wöchentl . 100 RM . leicht zu ver¬
dienen sind / Beruf gleich . Für
Lager 250 NM . erfordert . Risiko
ausgeschlossen . Zuschriften unter
W . M . 9190 an Auzeigeu -Freur ,
Mannheim .______ __ ______ F76

pfleg . , fließ . SB . .
Fahrstuhl .
lhelmstr . 38,2

Bauplätze
zu verkaufen .

Näh . 23391 .

l3mmoBil.-AMsgeschM

Junger
Zahntechniker ,

21 Jahre alt ,
sucht Stellung f .
Gold - u . Kaut¬
schuk - Technik in

zahntechnischem
Laboratorium .

Ana u . E . 848
an Tagbl . -Verl .

Aeltetet Manu ,
alleinit . Renten¬
empfänger . vktl .
Mietzahler , sucht
1 3im . u . Küche
kos . od . spät , zu
mieten . Ang . m .
Pr . T . 881 TV .

Gebild . Dame
sucht zum 1 . Okt .
oder etw . früher
sonnige 1 - Zim .-
Wohn . in gutem
Hause , cd . Frtiv .
in Villa . Ruhige
Mieterin , vktl .

Zahlerin . Sing ,
u . M . 861 T . - V .

SMmleler
Wer gäbt von

seiner gutgeleg .
Wohn . ( Heiz . u .
Kochigel , erw .)

,2 Zimmer ,
möbl . oder un -
möbl .. an alt .

Ehepaar ab ?
Ang . mit Preis
u . L . 862 T .- V .

Ehepaar
ücht v . 4 8 . ab

etwa 3 Wochen
geräumiges

moöl . jiimner
mit Balkon

( nicht SBorort ) .
Preisangeb . u .
A . 313 an T .-N

I Zimadilien -PeriWi
Gelegenb .-KauN
Garten . 26 Shit -
IS Obstb .. usw .

billig zu verk .
Banike ,

W .- Schierstein .
S . -Löns - Str . 53

5 - 3im .-Wohn „
Bad . Mansarde ,
Ball ., gr . sonn .
Zim . . neu her -
gericht . . infolge
Todes ?, z. 1 . 10 .
oder früh , billig
zu vm . Besicht .
Querstr . 4 , 1 r .,

Gr . 3 - Zimmer -
Wohn . , Dotzh . - ,
Ecke Karlstratze ,
1 . St . , z . vm . Zu
erfr . Dotibeimer

Mae 12,1 . ,St .
Sckone sonnige

3 - M . - MYN .
Goebenstr . 3 . 1 .
sofort od . später
zu verm . Näh .
Part , rechts .

Sehr große
unb schöne

3 - M . - MHN .
mit Etagenheiz . .
Bad u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 . Part -
Eingang rechts .

Besicht . 10 — 1 .
Schöne

3 - Zim . - Wohn „
Kellerstr . 5 , 2 ,

rum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .

Werneck ,
Bingertstr 16 .

Sonnige
3 - evtl . 4 - Zim . -
Wohn . sof . ob .
väter zu verm .

Näh . Kiedricher
Str . 2 . Laden .

Lüden und
Geschäftsräume

Rbeingauer
Straße 15 kl . h .
SBenitatt z . vm .
Stapf , daselbst ^

Neroirraße 19 ,
grobe zweifenstr .
Zimmer . 1 . St -
Seitenbau . Licht

Wasser , als
Büro ob . Wohn ,

zu vermieten .
Von 1— 7 llbr .

Tüchtiges solides

Alleinmödchen
n . unt . 25 L , m .
Kochkenntn . unb
erfahr , i . Häusl .
Arbeiten u . gut .
Zeugn . sof . ges .

W .- Biebrich ,
Römerweg 1
( Abolfsböbe ) .

Vorst , zw . 10 u .
1 , 4 und 6 Uhr .

Aelteres eins .
Hausmädchen ,

welch , kochen f „
sofort gesucht

Wilhelmstr . 38 . 2
Krähmer ,

Scharnhorstslr . 1
1 . Stock ,

schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 10 . zu verm .
Näh , bei Holly .
Sedanpl . 7 . 2 . St .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn . , gr . Bal¬
kon . Bad . 1 . 10 .
zu v . N Part l .

Wallufer
Str . , 11 . Erdg ..

4 - 3im . - Wohn .
mit all . Zubeb . ,
Gonnenieite , z.
1 . 10 . 1936 zu
verm . Näheres
Büro 1 . Stock .
Tel ->vk >on 23941 .
4 - Z . - W . m . Zub .
s . 1 . 10 . zu vm .
Karlstr . 39 , 2 .
Sonn . 4 — 5 - 3 . -
Wobn . billig zu
verm . Wellritz -

stroße 27 , 9 — 11 .
Schöne 4 - Zim . -

Wohnung in
W . - Schierstein

r . 1 . Slug , zu vm .
Anzus . norm . zw .
10 u . 12 . Näh b .
Langer , Wiesb . -
Schierit ., Bieb -
richer Str . 11 . 1

Männliche Personell

lEewerbliches Personal

zu verm Ang . u .
G . 861 an T .-V .
Freundl . 2 Zim .

mit Notküche
( Teilw .) zu vm .

W .-Bierstadt ,
Hermannstr . 2 .

3 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10,3 ,
mbl . Mans , z. v .
Karlstr . 30 , 1 l .
möbl . Z . an Be -
rufstät . zu vm .

Berotal 22
gut möbl . Zim .
auch leer z . vm .
Röderstr . 20 . P ..
möbl . Mans , fr .

IRüdesb
Str . 9 ,

2 l .. gut mbl .
Mans , zu vm .

SBeitenMtr . l0,2r .
gut mbl . Zim . a .
oer . D . od . Örn .
sofort zu verm .
dorckstr . 14 . 3 l .
möbl . Zim . z . v .

Sonn , bebagl .
Wohnschlaszim .

in gutem Hause
zu Derrn . Bahn -
hofstraße 14 , 2 .
Sch . m . Z . Bis¬
marckring 25 . 2 l .

Der Weg
zum Erfolg ist eine An »eig « sofort J1
im Wiesbadener Tagblati Zollt '

6 * tiota Mme
M §0115

für Geschäftszwecke zu miet ,
öder zu kaufen gesucht . Ang
mit Preis und Flächen -
inhaltsangabe unt . M . 856
an den Tagblatt -Verlag .

Eisschrank billig
zu vk . Selenem
straße 3 , 2 . 6t .l
LadeneinriLtg ^

Formen und H
Werkzeuge fütl

Bäckerei unbj
Konbitorei . z. v.
Tilger . Dotzber «

Frauensteinerz
Straße 12 , ParS

4 PS Opel !
2 - Sitzer , guten
Zust . . f . 220RM
zu vk . Blüchers
straße 34 P . d

unniiu

DKM
Svortkabriol -

tabell . Nerfastz .
zu verk . Besicht
nach Vereinbar .

Tel . 24942 .

EMO

Garagen
und Gelände
zu mieten oder zu kaufen ges ,
Angebote m . Preis u . Größen¬
angabe unter ll . 852 Tagbl .-V ,

Ecke Taunusstr .
10 — 12 u . 3— 4 .

...... . .... . . . N . Eigent . Lotz ,
zum 1 . 10 . zu I Bierst . Höbe 10 ,
vermieten . Näh . 8 — 10 u . 1— 3 .
Seitenb 1 linf 51 • • • • • # # • • •

Kaiser - Friedr . -
Ring 30 . 1 lks -

schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit all . Zubeh . ,
Eonnenseite . z.
1 10 . 36 zu vm .
Besichtigung von
9 - 1 Uhr Näh . b .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .

Luisenplatz 8
4 - u . 5 - Zimmer -
Wohn . zu verm .

Näh . daselbst ,
Part , links .____
Schierst . Str . 12
4 3 . . V . . Z . 1 . 10 .
zu vm . Näh . b .
Weiland , 4 . St .
Seerobenstr . 31 ,
Sochp . . 4 - Z .- W .

mit Zubehör

SeliMkehl
>. — <

^ llvitaiien-Scinche |
Beamter sucht

600 — 700 RM .
nur vom Selbst¬
geber ( privat ) .
Angebote unter
G . 862 an T .-V ,
uniinii

4000 M .
ges . als 1 . Hyp .,
bovvelte Sicher¬
heit . Angeb . u .
M . 883 an T .-V .

2 Zimmer

Moritzstraße 33 ,
sch. gr . 2 - unb
3 -Zim .-Wobn ..

55 unb 65 RM ..
zum Okt zu vm .
Knoll , 1 . Etage .

Sckwalbacher
Straße 85,1 . St .
2 -Zim . -W . zu v .
Näb . Winkeier
Straße 6 , 1 . St ,

2 gr . leere
Frontzimmer

mit Alleinküche .

straße 16 , Bbb
z -Zim .-Wohn .

6 Zimmer

Lnisenttr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .-Wobn .
s t 7 . zu verm .
N . das . , Tavet . -
Geschäft Wetz .

Sochp - Adolfs¬
allee 22 , 6 -Zim .-
SLobnung , reich ! .
Zub . . gr . Balk . ,
Garten , Heizung
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . 2 . Stock .
5n zentr . Lage ,

Nchgüsse 27,2
sch. 6 - Z .- SLohn .
m . all . Zubeh . .
f . gewerbl . Zw .
vorzägl . gceign -
sofort zu verm .
Näb . 1 . Stock b .

Frensch .
äro . 2 u . 3 sowie

7 und 8 Uhr .

Auswärtige
Wohnungen

Frdl . mbl . Zim . ,
1 0 . 2 Seit . , fr .
Taunusstr 31 , 1
Sch . möbl . Zim .
zu om . Wellritz -
straße 21 . 1 .
Mbl . Zim . , 1 b .
2 Bett . , an Kur -
fremde frei Kl .
Wilhelmstr . 5 . 2
• Dauermiei . •

Ein . Eil
.

m . bester Ser «

UcheW . 55
3 - Z .-W . ( Süds .) ,
mit Sait , zum
1 . 9 . od . 1 . 10 . zu
v . Näb . 2 . Stock
von 10 — 1 llbr .

Adolsstratze 8 ,
Sochpart . ,

große 3 -Zimmer -
! Lobn . . Küche .
Bad .Warmwa !! .-
Vers ., vollständ .
renoD . , zu verm .
Festm . 85 RM .
Näheres Büw ,
. >o ! daselbst .
1 ßrtllpar,erste . 1
1 . Et - 3 -4 -Z .-W .
m . Ms . u . Zub .
zu v „ Zentr .- S .

killparzerstr . 10
mod . 3 - Zimmer -
Wohn . m . a . Z . ,
int Erdgesch .. m .
Heiz ., z . 1 . Okt
zu Derrn . Näh .
dortlelbst oder
Rheinstr . 68 . 1 .
Tel . 25997 .

5 Zimmer

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Balkons
( 2 . Et . ) z . 1 . 10 .
zu Denn . Anzus .
von 10 — 12 und
3 - 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Scheffelstr . 12 . 1

Tel . 22456 .
Bismarckr . 24 , 3
5 Zim . n . Zub .
z , 1 . 10 . 36 zu v .
Näh . Bismarck -
ring 36 , 1 links ,
Dnmbnchial 43,2

5 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . reich¬
lichem Zubehör
sof . od . 1 . Okt .
zu vm . Dörner ,

SÄarnborst -
ströße 1 ,

Schöne 5 ) 4- 3 . -
Wobnung mit

Zubehör . Adel -
heidstraße 86 , 2 ,
zum 1 . 10 . zu

vermieten .
Näheres bei

Flöte & (So .,
Luisenstraße 24 .

Jg . Truthenne
zu vk . Hattemer
lömerberg 34 , 1

Möbel . Wohn -
zim . u . Eßzim .,
chnell su oert ,

auch Klavier u .
Bioline . Ang . u .
F , 883 an T .- V ,

Gebt , eichenes
Schlafzimmer

vreisw . zu verk .
Kleiststr . 2 . 2 r .

Besichtigung
von 10 — 12 Uhr .

Guterb . wß . eis .
Bett . m . o . ohne
Mair ., vrw . z . v .

Dotzheimer
Straße 84,1 . St
Sch . gr . Kinder¬
bett mit Matr .
bill vk . Moritz -
straße 30 . 1 lks .
3u verk . : Sofa ,
2 Sessel , Gram¬
mophon m . Pl . ,
1 FÄne m . 6t -

1 Zimmerofen
und Erkerstufe

Scharnhorst -
straße 31 . P . . l .

2t . Kleiderschr .
u Kinderfportw .
bill . zu verkauf .
Oranienstr .45 .D .
bei Mildschlag .

Ordentl . Mädch .
i . Geschästshause »

halt gesucht .
Becker ,

Wellritzstraße 16
Vorst . 4 -5 nachm .

Mädchen
nach Nordenstadt

sofort gesucht .
Ang . K . 882 TV .
• H88MM8

Sommerfrische ,
Nähe Wiesb . , .

fl . Mädchen
für Küche und
Saus . Näh . bei

Nagel ,
Vülowstr . 11 . P .

Freundl . kinder¬
liebes Mädchen

zum 1 . Sept ,
tagsüber gesucht .
Klarenth .Str . 11
P . lks . . norm .
Jung . Mädchen
tagsüb . f . Haus¬

arbeit gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Of

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ält . , Ehev . sucht

Stellen .

Gesuche

| flnafmiin. Wend
'

Sri . s. Arb . gl .
w . Art ab 4 Uhr
( a . Masch . - Schr ..
Sten . ) Poltlk .138

I öausperfonol

Hausgehilfin
verf . im Kochen ,

sowie allen
Hausarbeiten ,

sucht Stellung z.
1 . ob . 15 . 8 .

Angebote unter
ll . 858 an T .-V .

Thüringer Mädel
b . schon in Stell ,
war . sucht sos .,
1 od . 15 . Slug .
Stellung . Vess .
Haush . bevor ».
Martha Stahl ,

Nen -Schmiede -

_ feto .
Kr . Saalfeld ,

Thür . Wald 143
Mädchen , 21 3 -
bew . in sämtl .

Hausarbeiten ,
besitzt Näh - und

Kochkenntnisse ,
sucht Stelle zum
1 . 8 . Angeb . u .
K . 862 an T .-V .

Führende Keks - , Zwie¬
back - und Waffelfabrik
in Westdeutschland sucht
zum Besuch des Bezirks
Wiesbaden und Umgebung

Provisions¬

vertreter
Es kommen nur Herren in

Frage , die mit dem Klein - u .
Großhandel dieses Gebietes
sc8on längere Zeit in Ver¬
bindungstehen und möglichst
aus der Branche sind .

Ausführliche schriftliche An¬
gebote unt . Z . 623 an Tag¬
blatt - Verlag .

Lanzstraße 15 .
Näb . 2 . Et . .

Höbenl . . herrl .

3 - W . - MHN .
Bad . Balkon , z .
1 . Okt . zu verm .
Saalgasse 18 . 1 ,
kl . 3 -Zim . - Wohn .
zu vermiet . Be¬
sicht . 3 — 6 Uhr .
Näh Laden __
Winkeler Str . 8 ,

Sochp . . Z- Zim .-
Wohn . m . Zube¬
hör zum 1 . Oft .
zu vm . Dörner ,

Scharnhorst -
straste 1 .

Winkeler Str . 9
sonnige 3 - Zim .-

Wohnung , mit
allem Zubehör ,
sofort oder spät ,

zu vermieten .
72 RM . Näh .
Parterre rechts .

3g . Ehev ., Wehr -
machtsangehör . ,

iucht 2 - 3 . -W . z .
1 . 9 . 36 . Preis -
Ang . S . 881 TV .
Ehepaar , Mann
i . Dauerst ., sucht

2 - Zim . - Wohn .
Aust . Ang . über
Lage u . Preis
u . L . 863 T .- V .

2-W . -W0HN .
mit Heizung

( Preis 40 -50 .- )
v . jung . Ehep -
vünktl . Zahler ,
zum 1 . 9 . 36 ge¬
sucht . Sing . u .
ll , 862 an T .-V .

Schöne

2 - H - Mjn .
f . ält . Ehepaar
r . 15 . 8 . od . spät ,
gesucht . Ang . an

Martin ,
Limburg Lahn ,

Holzheimer
Straße 2 .

Aelt . Ebep . sucht

3 - ajiM .
in ruh . Hause z .
1 . 10 . Ringviert .
ausgeschl . Sing ,
u . S . 857 T .- V .

Aelt . Ehepaar
sucht ruhige

3 - Zim .- Wobn .
mit einger . Bad .
u . evtl . Garten ,
Kammer , sl . k. u .
w . Wasser . WC .
zum 1 . Okt . . ev .
früher . Sing . u .
D . 861 an T .-V .
MMMMM

3 - , ev . 4 - Zim . -
Wohnung ,

Geg . Mosbacher
Str . , z . 1 10 . v .
alleinft . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
T . 854 an T .- V .
— — — —

1 Zimmer

Dam6Q(f)taI5
Frontsvitzwohn . ,
IV , Z . u . Küche ,
an r . Mieter so¬
fort zu vermiet .
Näh , b . Damm .

HelenW . 1K
Htb „ keine Dach -
wohn . , 1 Zim .,
Küche u Keller ,
a . Einzelvers zu
verm . Näb Vdh .

SWÄU4
Haltestelle

Landesdenkmal ,
ist eine Wohn ,
m . eing . Möbeln .
1 Zim . , Wohn¬

küche . Erker ,
Balkon , 3entr .»
Heiz ., z. 1 . Sevt .
zu vm . Einzus .
daselbst bei Hm .
Rüter von 10 b .
3 Uhr . Näheres
d . Eigentümer
August Greifen ,

Mainz ,
Leibnizstr . 8 , P .
In gutem Hauke ,
Adolfsallee 22 .
gr . schöne leere

Mansarde
mit Küche an
bessere einzelne
Person zu vm .
1 Zim . u . Küche
m . Abschl . , leer

od . möbl - als
Untermiete z .

1 . 8 . zu verm .
Roth,Dotzheimer
Straße 19 . Stb . 3
1 3im . u . Küche
z. 1 . 8 . zu vm .

Schwalbacher
Str 71 , Bäckerei
Abgeschl . Wobn .,
1 Zim . u . Küche ,
an einz . Person
zu verm . Angeb .
u . I . 862 T .-V .

4 - 5 -AM -

WchNW
gesucht z . 1 . 10 .
von vens . höh .
Beamten . Preis¬
ang . u . A . 312
an Tagbl .-Verl .

Doppel -

schlafzimmer
möbl . , a . Schlas -
und Wobnzim . ,
rnögl mit Bad
u . Küchenraum
od . Küchenben . ,
von jg . ausro .
Ebevaar f . längt

Seit ges . Gute
Wohnlage , Gil «

äcvat . möbl .
Mansarde

u miet , gesucht .
Preisangeb . u .
H . 862 an T .-V .

2 leere 3im -
mögl . mit Bad -
ben . , v . älterer
vens . Dame in
ruhigem Hause
und guter Lage
gesucht . Angeb .
m Preisang . u .
St,

'
862 an T .-V .

i irößeres leeres ,
evtl , möbliertes

Zimmer ,
i . SVellritzviertel
gesucht . Ang . u .
<». 863 an T .-V .

Ult . ml ) . Dame
sucht größ . Zim .
mit Herd oder
Küche in g . H .
Pünktl . Voraus -
zahl . Preisang .
u . D . 863 T .- V .

Mansarde frei
Wörtbstr . 23 , 1 .
Gut m . 3 . zu v .
Wörthstr

"
23 , 2 .

SMM -

Mk
Wohnschlaf -

zim . modernst .
Komfort , fl .
Wass . , eigen .
Ging - Gart .

Liegewiese ,
Balkon , mit
Verpfleg . , an

Dauermieter .
Zeitgem . Pr .

Ruf 23625 .
Gut möbl . Zim .
im Weitend , an
berufstät . Herrn
zu verm . Näh .
i . Tagbl .- V . 0d

H \Äe
im Kurviertel ,

preiswert z . vm .
Ad . im TV . Oe

m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .
Näb . 2 . Stock .

Mgerstr . 1,1
5 -Zim .-Wobn .,

Friedensm . 800 ,
zu vm . Näh . da !,
bei Mager .

Taunnsstr . 74
5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 1936
zu verm . Näb .
Haus - u . Grund -

bes . -Verein ,
Luisenstraße 19 .

Schöne große
5 - Zim . -SVohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) sof od . so .
zu vm . N . 3 . St .
oder Tel . 27125 ,

Garagen . Stall . ,
Keller

Blücherstraße 8
Garage zu verm .
Bausch , daselbst .

Lnisenstr 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Gr - mit Büros ,

Packräurnen .
hydr . Aufz . . ganz
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz , das .

Olympia , neuw «
6000 km gefaßt -
umständeh . kok.
geg . Kasse verk .
Näh . SBaterloo «
straße 6 , 3
Anhänger f . RV
Auto , 5— 6 Ztr -
Tragkr . . bill zu
verk . Dotzheimer
Str 52 , Part .

ÖW. - Mifirrai
billig zu vrrk .
Adolfsallee lt

Bergner .

Offene Steilen H
Stellengesuche H
Käufe
Verkäufe
Vermietungen 11

finden rasch*

Erledigung -
durch ein « ®;

4 Zimmer

Adolsstraße 3
’chöne geraum ,
önnige 4 - Zim .-

Wohn . m . Zub .
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh , bei Klotz .

MlllhU . 46
4 - Zim .- Wobn z.
1 . 10 . zu vm . N .
bei Michel .

Dambillhlal5
gr . sonnige

4 - Zim . - Wohn . .
Gth . , z . 1 . 10 . zu
verm , b . Damm .
l ^erderstraße 12 ,
• >0 (6 » - Wahns .
Luremburgplatz ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .
A Okt . zu verm .
'lab , daselbst .

IÄMU
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad
sofort zu verm .
Näh . bei Boß ,
P . od . im Laden
Bahnbosstr . 9 .

Möbl . Mansarde
mit Ofen und

elektr . Licht z . v .
Bismarckring 26 .
2 rechts
M . 37 an Ber .
zu v Anzus . vor
10 Ubr u . mitt .
Bismarckr . 32 , 3
Möbl . Zim . mit
eig . Ging . frei .
Dotzh , Str . 31 , 1
Mbl . Z . , ab 1 . 8 .
z. v . Gleonoren -
stratze 8 , 2 St , r .
Möbl . Zim . an
Berufstät . 1 8 .
zu vm Eltviller
Straße 19e , 3 l .
Sch . m . Balt -Z .
zu verm . Emser
Straße 44 , 3 l .
Gut möbl . Zim .
fl . Wass . b . abz .
Friedrichstr . 16,2
Gut mbl . Mans ,
a . Berufstät . zu
vermiet Goethe -
straße 7 , 1 r ,

Möbl . Mans ,
a . Berufst . Pers ,
zu om . Graben «
straße 9 , 1 lks .
Sonn , gut mbl .
Zim . zu v . Sell -
mundstr . 34 , 2 .
Möbl . sauberes
Zimmer zu vm .
Johannisberger
Straße 1 , 3 r .

Ahnhossnöhe
Kaiser - Friedr . -
Rina 76 , 1 lks .,
möbl . Zimmer
zu vermieten .__
Mbl . ion . Zim . ,
Balk . , Bad . Heiz ,
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 44, ,

1 .
Frdl . mbl . Zim .
( Sonnens .) mit
Schreibt ., sof . zu
om . Schumann .
K .- Fr .-Rg 74 3
Ms ., m . o . L , zu
v . Klarenthaler
Straße 1 , 2 r .
Schöne Zim . , m .
u . ob . Pens ., gut
u . billig . Lehr -
stt 4 , ? , Zentr .
Möbl . Zimmer ,

Luisenvlatz 1
gelegen , zu vm .
Näh . Konditorei

SVellenttein ,
Rheinstraße 41 .
Möbl . Mans ,
zu vermieten .

Luisenstr . 18 . 2 .

Villa
in herrlicher Lage , unweit
Kochbrunnen , sehr günstig
zum Unterteilen in 2 - u . 4 -

u . 1 - u . 2 -Z .-Wohn . niedrige
Steuern u . gute Rentabilität

30000 RM .

Eulitz 8t Koch

Webergasse 4 TeL 20600

Vdh . 1 . Stock ,
3 Zrm . Küche
u . Keller zum
1 . 10 . 36 zu om .
Nah . Helenen -

{

s
s

Weibliche Personen

Snnfman . Personal

rüchtige

IIlklMW
ur selbständig .

Führung eines
Molkerei -

Produkten -
Geschäftes ges .
Ingebote unter
1 . 311 an T .- V .

IkmerdlichesPersonlll

p

3

Friseuse ,
ut Ondulieren .
Wasserwellen .

sucht
Salon Marr ,

Roritzstrabe 32 .

6

[

Acht . Friseuse
sofort gesucht .

Merzbach ,
Biebrich ,

»artenstraße 13 .

Hmopersonnl

Friedl . Dame ,
die gut kocht u .
ein behagliches
Heim zu schaffen
versteht,wird als

Klötze
in kl . ruhigen
Haush . gesucht .

Gef Angehote
mit näh Angab .
u B . 862 T .- V .
Eins , kräft . ält .

Mädchen , mit
Kochkenntn . unb
Liebe z . Krank .-
Pflege , z . allein «
stehenb halbge¬
lähmt . Beamten¬
witwe z. 15 . 8 ,
evtl , früher , ges .
Zuschr . m näh .
Sing . W . 858 TV .

Allernmüdlhen
mit allen Haus -
arbeit , vertraut ,
erf . im Kochen ,
mit gut . Zeugn . .
gesucht . Vorzust .

von 4 — 6 Ubr
nachm . Schmidt ,
Martinstraste 6 .
Erfahr , sauberes

IllelnÄo
gut . Charakters ,
das » erf . kocht ,
zum bald . Emir ,
in kleinen feinen
Haush . gesucht .
Angebote mit

letzten Zeugnis -
Ahichriften unt .
W . 861 an TV .
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„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Mittwoch , den 29 . Juli 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . Dazwischen ( 6 .30 — 6 .45 ) Früh¬

gymnastik . 7 .00 — 7 .15 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand ,
Wetter . 8 .05 Blasmusik . 9 .00 Zur Unterhaltung .

10 .00 Konzertstunde . 11 .00 Unterhaltungskonzert .

12 .00 Eröffnung der Ausstellung „ Sport der Hellenen
" im

Pergamon - Museum Berlin . Anschließend : Musik am

Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Robert -Schumann -Stunde .

16 .00 Eröffnungssitzung des Internationalen Olympia -
Komitees ( IOK .) . Anschließend : Unterhaltungskonzert .
18 .00 Heiter und bunt ! Dazwischen : Hörderichte von der

Kunstflugmeisterschaft .
20 .00 Nachrichten . 20 .10 Dom Reichssender Hamburg : Welt -

Kongreß für Freizeit und Erholung 1936 . 7 . Tag .
1 . Wenn

'
s die Soldaten . . 2 . Das Echo des Tages ;

3 . . . . und abends wird getanzt !

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Ausschnitt
aus dem Festakt des Internationalen Olympiakomitees
im Pergamon -Museum . 22 .45 Unterhaltungsmusik . Da¬
zwischen ( 23 .15 — 23 .30 ) Fackelstaffellaus Olympia —
Berlin . Das olympische Feuer erreicht Wien . Weihe¬
stunde auf dem Heldenplatz . 1 .00 Konzert nach Mitter¬

nacht .

Deufjcfies Theater »

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz . - Theater .

Mittwoch , den 29 . Juli 1936 .

Er , der Unwiderstehliche .

Lustspiel in 3 Akten von Walfried .

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 29 . Juli 1936 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte ,

Mittwoch , den 29 . Juli 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im , Weinsaal : Tanz -Tee .

20 .30 Uhr : Einmaliges Sonderkonzert Norberts Ardelli .

Erster Tenor der Metropolitan Opera New York , Convend -

garden London , Königliche Oper Rom , Staatsoper Wien .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wil ^elm ^ ^

Bei MlagenheschwerdfinuSodbrennen Bul IjH* ich * Sd IZ Tabfoo pß.

[ Verkäufe ]
| Privat - SerkSilse |
Neander -Motor -
rad , 500 ccm , m .
Seitenwg . , gen .-
Lberholt , i . best .
Zust . . sofort zu
billigst . Pr . vk .
Weber , Wiesb „
Scharnhorststr .17

Triumph -
Motorrad ,

250 ccm .
billig zu verk .

Brand ,
Bleichstr 34 , 2 .

Motorrad .
steuer - u . fübrer -

scheinfrei . mit
garant .einwand¬

freiem Motor ,
billig zu verk .

W . - Bierttadt ,
Crbenh . Str . 22

Kinderwagen ,
gut erhalten ,

billig zu verk . b .
Schön .

Zietenring 3 , ö .
Anzus . 11 — 4 ,
Kinderwagen ,

wie neu . für 15 . -
au verkaufen .
W .- Bierstadt ,

Wilhelmstr .— 23 ,

lsr - Kaserne .

au vk .
Schi ,

Leichte Feder¬
rolle . 18 Zentn .
Tragkr . , und ein

Halbverdeck .
beide guterb . . zu

verk . Krieger ,
Riedstratze 22 ,

Kristallkronl . b .
vk . Anzus . 9 -11 .
Hofmann . Hum -
boldtstr . 15 , P .

© . Kd . - Wg . 15 . -

movb . m . Pl . 8
zu vk . Franken -
Kratze 16 , 3 . Än -
sicht 8 — 12 Uhr .

fung .
in .

I Händler . Pertllllse ^

Moderne
Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen , eiaz .

Schränke , Eiche ,
Rutzb . u . Mab . ,
bill . zu verkauf .

Hermes ,
De LaspSestr . 3 .

Eedr . Möbel
aller Art stets
vorteilb . a . Lag .

Fr . Klapper .
Tannnsttr . 40 .

Verkauf , Ankauf ,
Tausch .

Kommissionen ,
Vermittlungen .

Tel . 28459 .
Ab Werkttätte

Mod . Couches u .
Matratzen

Lillig abzugeben .
A . Ockb . _

Dotzb . Str , 11 , P

— — — — —

Eebr .

Uljeil
Schlafzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer ,

und Einzelstnck «
preiswert

zu verkaufen .
W . - Biebrich ,

Psälzerstratze 3 ,
Fernspr . 60062 .

fieile -

WMmU
W . Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

.50

ÜMsgefuche 90VeMiebeneß
Bade - Anzüge

95Badehosen

Sc/uvalbcu/ur . A4
« 111893 str . “re

EGWche
LWsehlWgeil

- . 90

1 . 10

Frack - und Smoking¬
schleifen .....

Eleg . Selbstfabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

n . Hegmann .
Moritzftraße 50 .

Tel . 25584 ,
Jede Art

Haus - und
Herren -Wäsche
auch Blusen .

Kleider ,
übernimmt

WäschereiWeber
Rieblstratze 2 .

Strumpfhaus Schirg Webergasse 2

Engländerin
1 — 2X wöchentl .
nachmittags zum
Svrachaustausch

gesucht .
Ang . u . M . 862
an Tagbl .- Verl .

Erstkl . Violin -
Unterricht

sucht jg . Mann .
Preis - Angeb . u .
T . 858 an T .- V .

S<hmAMK€deLshmtf8iu
DGSdutpreiserv .

Uu -enSduntuA
Oiepamhiru/Jleuarbai .
Or—MtineigewlMM *.

Weiße Kragen
la Qualität , einzelne | - f |
Weiten , neue Formen . " . Qu

Sommer - Schluß - Verkauf
sehr niedrige Preise — hohe Leistungen

Socken

gut verstärkt , meliert ,
gerippt ........

Seidenflor , einfarbig , grau ,
beige , la verstärkt . .

Flor mit Kunstseide , feine
Muster ........

Sportstrümpfe
B ’Wolle , gut verstärkt , — _
meliert , mod . Farben . * >ud

Wolle , fein , meliert . . . 1 . 65

B ’Wolle , besonders stark , -

gute Farben ..... l . tiS

starke Wolle , la . . . 5 . 25

Utes IäbIWsHI
krankheitshalber abzugeben . Ang .
unter E . 862 an den Tagbl .-Verl .

Gelegenheit .

KlhMÜM
WOefitz

umständehalber günstig zu verk .
Jnteresienten melden sich unter
D . 862 an den Tagbl .-Verlag .

Neues erstklassiges

UWM - SWMM
äuberft billig abzugeben bei
Landsrath , Bismarckring 19 .

A . Tenor
f . Quartett ges .
Eef Änschr . mit
Bild u . E . 863
an Tagbl .- Verl .

Klavier
für 4 Mk . mtl .

Oberhemd , gute Popeline
Qualität , Marke „ van » nn
Laack “ u . andere . ab 4 . OU

Oberhemd , Charmeuse ,
fester Kragen , einfarbig e nn
und Streifen ..... O . 3U

Sporthemd , Charmeusen qe
y2 Arm , schöne Farben u . üw

Tennishemd,porös,weiß , h rr
y2 Arm ....... U . DO

Pullover , weiche , feine
Wolle , meliert und ein - e « e
farbig ........ O . Zu

Krawatten , reine Seide , , nn
neue Farben ..... LUU

ll . 861 an T .- V .

[wwiiflen ]

und and . Matt .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73 .

Tel . 23129 .
EMrbalt ßebr .

NahMMne
zu kauf , gesucht .
Ang . S . 861 TV .

Fübrerscheinsr .
Motorrad

in gutem Zust ..
ges . Preis -Ana .
u . F . 861T .-V .

Bolenranne
Porz .- Emaille ,

kleineresFormat
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unter

Wimtei .

! Wll >
beigefarbig ,

3X4 m , geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 862
an Taabl .- Verl ,

Großer Brockhaus
20 - 21 Bände ,

Propyläen
Weltgeschichte ,

Stegemanns
Weltkrieg . 4 B ..

Svielmanns
nassauische Ge¬

schichte u . andere
wertvolle Bücher

kaust stets
Buchbandlung

und Antiquariat
Schwaedt ,

Rbeinstrabe 43 ,
Fernsvr , 26089 .

Kaufe Möbel
einzeln ., kompl . ,

AL Garten¬

grundstück
mit 2 fast neuen
berzb . Gewächs¬
häusern u . Früh¬
beetfenstern zu
verpachten , evtl ,
zu verk ., nahe

vauvibahnhof .
Ang . u . SB . 862
an Tagbl . -Berl .
6WMWM

Verloren

Gefunden

WWN
rotbrauner

langhaariger
Dackelrüde ,

auf Bobby hör . ,
Sonntag zwisch .
Cbausieehaus u .

Kaufmanns -
Erholungsheim .
Abzugeben geg .
Belohn . Man » ,
Frauenlobstr . 90
Fernsvr . 31991 .

1Ö1

Denken Sie daran , daß Ihre Ferienstunden erst vollkommene
sind , wenn Sie wissen , was in Ihrer engeren Heimat vor¬
geht . Lassen Sie sich deshalb das

Wiesbadener Tagblatt
nachsenden . Sagen Sie uns :

/ • Wohin Sie verreisen (genaue Anschrift )

2 , Wie lange Sie fortbleiben

3 , Ihre hiesige Wohnung ,

Wir senden Ihnen das

Wiesbadener Tag blatt

gerne überall hin und wählen jeweils die beste und zweck -
mäßigsfe Versandweise ! Die Mehrkosten sind nur geringe .

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

die

Mercedes Addslektro - Buchungsmaschine

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Hch . Schmitz

Frankfurt a . M. , Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 230 28

Mr empfehlen :

MlWeMOimrsdWl
von Mitteychullehrer flotl Düringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L. WlleMgWSHWMmi
Merdadener logMutt •

(choeHbeseitigt durchHühneraugen
100 % Qual - ex
D.R.P. - Preis 65 Pf .

in allen Apotheken, ferner
Alexi, Dry . liicheleberg 9, Hisgen, Herrn. Drog.
Brecher, leugatse 14,Hoffmann, Hans Flora- Drog.
Gr.Burgstr .5,lüRka,A .DrogKaiser- Friedr.- Ring30
Kimme!,Louis lero - Droglerntr .ill,Lindner Drog.
Friedrichstr . 16, Mühlenkamp- Drog. Dotzhe mer
Str . 61, Wissen, E. Drog. Kiiser -Friedr.- Hmg 52

Sommerschlussverkaufs « ,

im Druckereikontor Schalterhalle links , Tagblatt - Haus , oder durch Anruf 59631

Zurück .

Dr .
Ernst Cramer

Zahnarzt

Wiesbaden

Rheinstr . 331 Tel . 22682

Best . :Viktoria - Apotheke,Oranien - Apotheke .
Apo

Todesfälle in Wiesbaden

Theodor Hamann , Gärtner . 64 I . .
Frankfurter Straße 85 . t 25 . 7 .

Dorothea Schlicht , geb . Ober .
33 I .. Adlerstraße 59 . t 25 . 7 .

Reinhard Kreß , Fuhrmann . 84 I . .
Karlstrabe 26 . t 25 . 7 .

Adele Kannengießer , geb . Huyssen ,
Wwe .. 81 Jahre , Walkmühl -
strabe 51 . t 25 . 7 .

Luise Sauer , geb . Schmidt . 62 I . .
Dotzheimer Straße 143 . t 26 . 7 .

Katharina Kah , geb . Meffert ,
82 I .. Marktstraße 31 , t 26 . 7 .

Hedwig Schlichter , 81 Jahre ,
Walkmühlstraße 51 . + 26 . 7 .

Georg Bauer , Arbeiter . 68 Jahre ,
Röderftraße 27 . t 26 . 7 .

W . - Biebrich .
Wilhelm Dönges , Invalide , 72 I . ,

Armenruhstraße 10 . t 27 . 7 .

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl

vonlO Pf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Mr « en
<vas Sie drmichw !

L.SchcSenderg
'
He

HostachdrnSerei
Wiesdadeuer
lagblatt

Statt Karten . ,

Gestern entschlief sanft im Kreidel -
stift in Wiesbaden im 83 . Lebensjahr
die treusorgende Mutter ihrer schwer¬
kranken Tochter , unsere liebe Schwester
und Tante

Frau Kommerzienrat

Carl Kannengießer
Adele , geb . Huyssen .

Dies zeigen tiefbetrübt an für die Tochter
Amalie Kannengießer die Schwestern

Frau Martha Bertelsmann , geb . Huyssen
Frau Maria Sietz , geb . Huyssen
Frau Charlotte Denkhaus , geb . Huyssen .

Tannenhof , Essen , Berlin , 26 . Juli 1936 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch ,
den 29 . Juli , 14 )4 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Am 23 . Juli verschied in Wiesbaden unsere geliebte
unvergeßliche Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Amalie Mielcke
geb . Ritsert

im Alter von 85 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . E . Ritsert .

Frankfurt a . M . , den 28 . Juli 1936 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt .
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IDerden T& etorde fallen

Seite 12 . Nr . 2Ü4 .

Olympische Kämpfer .

Junge Menschen sind wie Speere . . .

Junge Menschen sind wie Speere
scharf und schnittig — mit der Eisenspitze
rn die fernsten Fernen zitternd ,
zu den Sternen dunkel steigend —
sich dem Licht entgegenbiegend .
Doch die strenge , schwere Erde
reißt sie stets aus Wolkenflügen ,
knirschend springen Eisenspitzen
in den Boden . —
Vor der Wucht des Eschenschaftes
klingt die Erde — reißt der Rasen .
Junge Menschen sind wie Speere .

Laufen .

, r, Selbstverständlich werden einige fallen , denn wenn die
besten Sportler der Welt zusammenkommen , um sich auf
guter Bahn bei schönem Wetter heftig zu bekämpfen , fallen
nnmer einige Weltrekorde , übrigens kann man bei den
Olympischen Spielen gleichzeitig mehreren Rekorden das
Lebenslicht auspusten : der Weltbestleistung , dem olympischen
Rekord , dem von besonders Schlauen genau verzeichneten
Europa - oder Asien - Rekord und dem Landesrekord , schließlich
" och dem eigenen . Denn jeder Sportler hat seine eigene
Hochstleistungsliste . Doch beginnen wir bei der berühmtesten
Strecke dem 1 OO - m - Laufen . Weltrekord 10,2 Sekunden ,
schnellster Mann der nordamerikanische Reger Jessie
Owens ; einige seiner Landsleute und auch andere Kämpfer
kommen bis 10,3 . Aber wenn wir schon glauben , daß der
Reger siegt , an einen Weltrekord glauben wir nicht .

- 0 0 - m - L a u f . Auch hier ist Owens der Beste mit
- 0,ö und auch hier erreichen ihn fast einige Landsleute . Die
Bahn im Stadion , vorläufig noch unerprobt , müßte sehr

Der Wille zum Sieg .
( Photo : Presse - Bildzentrale — Deike - M .)
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schnell sein , wenn der siegreiche Reger seine Zeit verbesiern
sollte .

400 m . Amerikaner laufen die phantastische Zeit
von 4 6,1 Sekunden , so schnell sind viele recht gute
deutsche Vereinsstaffeln über 4xiO0 =m , will sagen : der olym¬
pische Sieger könnte gegen vier sich ablösende schnelle Leute
lausen und siegen ! Gewöhnlich bringen auf dieser Strecke
auch die E n g l ä n d e r sehr schnelle Leute heraus , ein Welt¬
rekord ist bei dem zu erwartenden scharfen Bewerb durchaus
möglich .

8 00 m . Der Durchschnittsmensch durcheilt die 100 m
ungefähr in 13,8 Sekunden , und dabei rennt er , daß ihm die
Zunge aus dem Hals hängt , der Weltrekordler über 800 m
hält dieses 13,8 - Sek .- Tempo volle 800 Meter durch , und wenn
er ein wenig schneller ist und weniger als 1 Min . 50 Sek .
braucht , kann er olympischer Sieger werden . Vorläufig sieht
es so aus , als ob die A m e r i k ä n e r u n t e r s i ch eine sehr
wahrscheinliche Weltbestleistung herausholen würden , aber
traditionsgemäß siegen auf dieser Strecke die Engländer ,
die weniger laute Propaganda machen , aber dafür besiere
Kämpfer sind . Wir erwarten also einen Weltrekord .

Uber 1500 m gab es einmal deutsche Weltrekorde ,
dies ist auch die Strecke , aus der jener berühmte Finne Rurmi
langsam in Fahrt kam . Olympischer Sieger von 1932 ist der
Italiener B e c c a l i , der auch dieses Jahr wieder gut sein
soll , doch die Engländer und Amerikaner , und
wahrscheinlich sogar die R o r d v ö l k e r werden ihm zu tun
geben . Ein Weltrekord dürfte fällig sein ; Zeit heute 3 Min .
50,6 Sek . , Durchschnitt je 100 Meter demnach rund 15 Sek . !
Wir vertrauen auf Harbig und Schaumburg .

Je länger die Strecken , um so größer die Wahrscheinlich -
keit , daß der Rekord , und wenn auch nur um 1/v > Sek . ver¬
bessert wird . Bei 5000 m unterboten früher die fin¬
nischen Läufer mehr als dreimal die Bestleistungen , meist
ihre eigenen , heute sollen die Finnen nicht ganz so gut mehr
sein , dafür sind Japaner , Schweden und Argen¬
tinier da ; Zeit für 5000 m etwa 14 :41 Minuten , für
10000 m 30 :40 Minuten . Syring und Raff sollten sich
ehrenvoll schlagen .

Für den Marathonlauf von rund 42 km gibt
es keine eigentlichen Rekorde , da ja nicht „ Bahn

"
sondern

„ Strecke "
gelaufen wird , in Berlin führt der Lauf bekannt¬

lich durch den Grünewald , und die märkischen Sandberge
lassen sich schwerlich mit der alten griechischen Landschaft oder
mit der von Los Angeles vergleichen . Ein guter Läufer
braucht für die weite Reise rund 2 Stunden und 30 Minuten .
Das 50 - km - Gehen interesiiert wenige , sportliches Gehen ist
eity seltsame und sehr komisch aussehende Angelegenheit .
Die Zeit ist ungefähr 4 Stunden 40 Minuten ; die Marsch¬
geschwindigkeit bepackter preußischer Infanterie je Stunde
war 5 % km . Alle Welt sieht auf Zabala , den Marathon¬
sieger von Los Angeles , der mit O l i v a zu rechnen hat .

Springen .

2m Hochsprung wurde vor einigen Tagen eine
neue Welthöchstleistung gemeldet , zwei Neger
Nordamerikas haben sie vollbracht : 2,067 m ! So hoch

Domäne der weißen Nordameri -
Stabhochspruna , der eleganteste aller Sprünge ,

leider die unbestrittene Domäne der weißen Nordameri¬
kaner und Japaner . Der Weltrekordler , ein Student
der USA . namens Varoff , wird garnicht in Berlin sein , weil
er bei den Ausscheidungskämpfen versagte , die Amerikaner
haben auch ohne ihn Leute , die ihrer Meinung nach bis
4,50 m kommen . Wett über 4,40 wollen aber auch die Ja¬
paner gelangen . Also wird ein Weltrekord bei warmem
Wetter fallen .

Neuer Rekord im Eewichtwerseu .
Bei den bayerischen Rasen -Kraftsport -MeisterschaftenVn

München wartete der Deggendorfer Feldwebel Eg . Zrenner
mit einem neuen deutschen Rekord auf . Im Gewichtwerfen
verbesserte er mit 16,86 m seine eigene Höchstleistung von
15,96 m um fast einen Meter .

Dreisprung ? Drei Sprünge in einem Anlauf , der
erste 5,50 , der zweite 4,50 , der dritte noch einmal 5,50 , gibt
15,50 m , etwas weiter liegt der Weltrekord ; Ameri¬
kaner , Finnen , Japaner kommen so weit , unmög¬
lich ist es nicht , daß einer über die 16 m gelangt .

Bei einem Leichtathletikfest in Hagen ( Westfalen ) be¬
wies der Wünsdorfer Hammerwerfer Lutz , daß er seine
Leistungsfähigkeit innerhalb der letzten Wochen mächtib ge¬
steigert hat . Den Wettbewerb gewann er mit einer Weite
von 52,71 m . Außer Wettbewerb gelang ihm sogar ein
Wurf von 53,50 m . — Es ist pantastisch , wie schnell und
gründlich die deutschen Hammerwerfer den Anschluß an die
Weltklasse hergestellt haben .

springt kein Europäer , aber über 2 m kommen auch sie , und
k ^ r . lst es bei den olympischen Spielen Regel gewesen ," llß fern Weltrekord im Hochsprung ausgestellt wurde , ver¬
mutlich ist die Nervenbeanspruchung doch zu stark , ja fast
immer haben die 2 - m - Leute versagt und der Sieg war schon

hoch und höher kommt auch der
deutsche Student Wein -kötz .

8 Meter Weitsprung sind eine schöne Leistung ,der gewöhnliche Sterbliche kommt meist nur bis 5 m . Die
8 - m - Erenze ist bereits überschritten , doch sind die Leistungen
wohl nicht anerkannt worden ; 7,99 m sprang der schon er¬
wähnte Reger - Läufer Owens , ungefähr so weit kommen
Japaner und viele Nordamerikaner . Ein Überbieten der
8 - m - Erenze ist also durchaus wahrscheinlich . In L o n g und
Leichum ( der die 100 m nicht bestreitet ) haben wir sehr
starke Kräfte .

Blitzlichtaufnahmen .

Stella Walasiewicz in Rekordsorm .

Bei einem nationalen Sportfest in Kattowitz startete
Polens Olympia - Hoffnung , Stella Walasiewicz , über 50 und
100 m . Mit den ausgezeichneten Zeiten von 6,4 und 11,6
Sek . bewies sie erneut , daß Polens Hoffnungen für Berlin
— soweit „ Stella "

sie trägt — nicht unberechtigt sind .

Lutz warf den Hammer 53,50 m weit !

so daß es in hartem Kampf durchaus eine Weltleistuna
geben könnte .

Die berühmte 4xi00 - m - Staffel für Männer wird
in einer Zeit unter 41 Sek . gelaufen ; feder Läufer wäre also
in der Lage , 10,2 Sek . zu erzielen . Das stimmt nicht ganz :
der Staffelstab wird an Läufer übergeben , die in voller
Fahrt sind , während sie beim 100 -m -Lauf erst ankurbeln
müssen . Die Amerikaner dürften die schnellsten sein ;
über 4x400 - m ist mit einer Bestleistung der Engländer zu
rechnen .

Der Frauensport

ist verhältnismäßig noch jung , so daß hier die meisten Best¬
leistungen zu erwarten sind in allen Bewerben ; Lausen ,
Springen und Werfen . Wir hoffen sehr darauf , daß im
Diskuswerfen die Studentin Gisela Mauermeyer zu
ihren vielen neuen Bestleistungen dieses Jahres noch eine
hinzufüat und mit einem Wurf über 48 oder gar 49 m die
polnische Konkurrenz überbietet .

Eins dürfen wir abschließend sagen : die deutsche Olym¬
piamannschaft ist außerordentlich geschickt zusammengestellt
worden . Sie wird im Konzert der Weltkonkurrenz mit
vollstem Einsatz nach olympischen Ehren starten : entweder
als Gewinner von Medaillen ober aber als »ehrenvoll Unter¬
legene . Eins werden sie bestimmt : Kämpfen und nochmals
kämpfen !

Training „ im Verborgenen "
.

Nicht alle deutschen Leichtathleten , die für die Olym¬
pischen Spiele gemeldet wurden , befinden sich schon in
Berlin . Ein großer Teil von ihnen bevorzugt — wie das

K
auch unsere Schwimmer machen — die Stille und Abge -

iedenheit für ihre letzten Vorbereitungen . So halten sich
die Mittel - und Langstreckler , insgesamt 18 Mann stark , in
dem idyllisch gelegenen Forsthaus Parnitz in der Dübener
Heide auf . Dieses Forsthaus ist nur schwer aufzufinden ,
doch ist von ihm aus die Platzanlage des KTV . Wittenberg
schnell zu erreichen . Hier spielt sich denn auch der Hauptteil
des Trainings ab , dem Lampert -Wittenberg bei den Lang¬
strecklern und Engelhardt -Berlin bei ' den Mittelstrecklern vor -
stehen . In wenigen Tagen erst erfolgt die Übersiedlung nach
Berlin .

Unsere Hoffnung im Kugelstoßen , der Berliner
W o e l l k e . arbeitet in Hannover ganz für sich . Er wohnt
im Hindenburg - Stadion , hat befreundete Trainingspartner
gefunden und arbeitet ruhig und zielbewußt an der Steige¬
rung feiner Form . Nervenbelastungen scheint es übrigens
nach wie vor für Woellke nicht zu geben .

Werfen .

Die Kugel 8 m weit zu stoßen , ist garnicht so ein¬
fach , denn das Ding wiegt immerhin 14 % Pfund . Der Welt¬
rekord aber liegt hier bei 17 % m , eine so phantastische
Leistung , daß sie kaum überboten werden dürste , obwohl der
Weltrekordmann Torrance , nicht ganz in gewohnter Form ,
in Berlin sein wird . Der beste Deutsche , Woellke , stößt
16 % m und hat Aussichten auf Sieg , aber nicht auf Rekord .

Den Diskus warfen die Griechen 30 m weit und
das war auch vor 40 Jahren noch eine gute Leistung . Heute
muß man die Scheibe üßer *50 m hinaus schleudern , um in
Berlin mitsprechen zu können . Ein Deutscher , einige Ame¬
rikaner , ein Schwede kommen bis beinahe 53 m , hier
besteht die Möglichkeit eines deutschen Weltrekordes und
olympischen Sieges . Unser Werser heißt Schröder .

Speerwerfen ! Als eine Finne erstmalig über 70 m
warf , staunte man , heute erreicht derselbe Mann , Jär -
vinen , 77 m und mehr . So weit kommt kein anderer ,
aber Järvinen selber ist anscheinend etwas verletzt , so daß
man kaum mit einem Weltrekord rechnen darf . Daß einst¬
mals die 80 m erreicht werden , ist als sicher anzunehmen .
Unsere Werfer sind W e i m a n n und St öd .

Hammerwerfen mit der 14 % - Psd . - Kugel an
langem Draht mit Handgriff kennen nur wenige und üben
noch weniger . Das Gerät wird wie wild um den Körper
gewirbelt und dann sortaeschleudert , wer nicht sehr feststeht ,

K hinterher . . Schnelle , aber schwerste Leute sind die
er , die über 50 , ja über 55 m erreichen , ein Weltrekord

ist wahrscheinlich ; übrigens könnte ein deutscher Werfer ,
Hein , wenn er Glück hat . . . Aber deutsche Werfer haben
selten Glück .

. . . und einige andere Rekorde .

Betrachten wir noch kurz die Hürden strecken und
die Frauenbewerbe . Auf 110 m über soundsoviele Hürden
14,1 Set . zu brauchen , ist fast unglaublich ; bisher haben das
auch nur Amerikaner fertig gebracht . Bei diesen Leuten
muß man einen neuen Weltrekord für möglich halten .
Über die 400 - rn - Hürden sind die Amerikaner
in 51,6 Sek . gekommen ; ein brauchbarer deutscher Läufer
läuft ebenso lange über 400 m ohne Hürden . Gewöhnlich
tauchen auf dieser Strecke sehr gute englische Läufer auf ,
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Deutsche Jacht gewinnt die Transatlantik - Segelregatta .

Vier ausländische und sieben deutsche Segeljachten beteiligten sich an der Atlantik - Regatta Bermuda — Cux¬
haven . Die Bremer Jacht „ Roland von Bremen " beendete das 3400 Meilen lange Rennen als

Sieger und lief als erste in Cuxhaven ein . ( Weltbild — Ä .)
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Das Programm der Olympischen Radrennen .

Die olympischen Rad -Wettbewerbe werden nach folgen¬
dem Zeitplan abgewickelt :

Donnerstag , 6 . August :
Olympia - Radrennbahn , ab 18 Uhr : l - km - Malfahren
( Vor - u . Ausscheidungsläufe ) ; 4 -km - Verfolgungsrennen
( Vorläufe ) .

Freitag , 7 . August :
Olympia - Radrennbahn , ab 18 Uhr : 1 -kw - Malfahren
( Zwischen - und Endläufe ) ; 4 - km - Verfolgungsrennen
( Ausscheidungsläufe ) ; 2 - Km - Tandemfahren ( Vor - und
Äusscheidungsläufe ) .

(Samstag , 8 . August :
Olympia - Radrennbahn , ab 18 Uhr : 2 - Km - Tandem¬
fahren ( Zwischen - u . Endläufe ) ; 4 -km - Verfolgungsrennen
( Zwischen - und Endläufe ) ; 1-km -Zeitfahren ( Stehender
Start ) .

An allen drei Tagen bilden Schauvorführungen im
Kunstfahren und Radball das Rahmenprogramm .

Montag , 10 . August :
8 bis 11 Uhr : 100 - km - Stratzenrennen mit Start und
Ziel auf der Avus .

MW

„ Nereide "
gewann das „ Braune Band "

.

Das Zielbild im „ Braunen Band von Deutschland
"

auf der Münchener Rennbahn . Die Derbysiegerin „ Nereide "

vor ihrer schärfsten Konkurrentin , der französischen Stute „ Corrida "
. ( Schirner , K .)

Schweizer Olympia -Ruderer .
Der Schweizer Ruderverband hat neben den bereits nach

Berlin gemeldeten Booten des FKZ .-Ruderklubs Zürich im
Einer , Vierer und Achter , die Zweier des Baseler Ruder¬
klubs ( m . St . ) , Seeklub Biel ( o . St .) und der Eraßhoppers
Zürich ( Doppelzweier ) zur Teilnahme an der Olympischen
Ruder - Regatta gemeldet . Die Entscheidung , ob der FK .
Zürich im Vierer mit oder ohne Steuermann startet , fällt
erst in Berlin . Die Schweizer Ruder - Expedition nach Berlin
hat nun folgendes Aussehen :

Einer : FK . Zürich ( Rufli ) .
Zweier m . St . : Baseler Ruderklub ( Appenzeller /

Gschwind ) .
Zweier o . St, : Seeklub Biel ( Müller/Klopfer ) .
Doppelzweier : Eraßhoppers Zürich ( Studach /

vierer : FK . Zürich . — Achter : FK . Zürich .

Japans Schwimmer ausgewählt .

Irn Anschluß an das zweitägige Ausscheidungsschwimmen ,
das die japanischen Olympiaschwimmer in Berlin unter

Leitung ihres Trainers Matsuzawa durchführten , gab dieser
nach langer Beratung mit seinen Mitarbeitern wenige Mi¬
nuten vor Meldeschluß folgende japanischen Nennungen für
die olympischen Schwimmwettkämpfe ab :

Männer : 100 -m - Kraul : Arai , 2)usa , Taguchi ; 400 - rn -
Kraul : Makino , Negami , Udo ; 1500 - m - Kraul : Udo , Terada ,
Jshiharada : 4x200 - m - Kraul : Arai , Taguchi , Pusa , Sugiura ,
Tsuruoka , Simma ; 200 - m -Brust : Koike , Hamuro , Ito ; 100 - m -

Rücken : Kiyokawa , Hoshida , Kojuma ; Kunstspringen : Shi -

bahara , Koyanaga ; Turmspringen : Shibahara , Koyanaga .
Frauen : 100 - m -Kraul : Kojima , Furuta , Takemura ;

400 - m - Kraul : Morioka , Kojima ; 4xl00 - m - Kraul : Morioka ,
Takemura , Furuta , Kojima , Matsumura ; 200 - m - Brust :
Maehata , Tsuboi ; Kunstspringen M . Osawa , Kono ; Turm¬

springen : E . Osawa , Kono .
Insgesamt wurden also für die Wettbewerbe 19 Männer

und 10 Frauen aufgeboten .

De . fjalafy vor De . Sdjöbel .

Europa - Meisterschaft im Wurftaubenschießen .

In Berlin - Wannsee wurden am Montag die letzten
hundert Tauben der Europameisterschaft im Wurftauben¬
schießen beendet . Viel Pech hatte dabei Dr . Schöbel -

Leipzig , der bei den ersten hundert Tauben noch geführt
hatte . In der ersten 25er - Serie des Montags brachte er es
nur auf 19 Tauben , womit die Entscheidung gefallen war .
Der sehr sicher schießende Ungar Dr . H a l a s y , der am Sonn¬

tagabend noch mit drei Tauben hinter dem Deutschen lag ,
erreichte Serien von 24 , 23 , 25 und 23 Tauben und sicherte
sich mit insgesamt 187 Tauben vor Dr . Schöbel mit 185
Tauben die Meisterschaft . Dr . Sack - Düsseldorf , bei , noch
unter den Folgen einer Angina leidet , kam nur auf 177
Tauben und belegte damit als Titelverteidiger den 9 . Platz .
In der Länderwertung führt Ungarn vor Deutschland .

Die Ergebnisse : 1. Dr . Halasy - Ungarn 187

( 24 , 23 , 25 , 23 ) ; 2 . Dr . Schöbel - Deutschland 185 ( 19 , 24 ,
23 , 24 ) ; 3 . Kiszkurno - Polen 182 ( 20 , 23 , 25 , 23 ) ; 4 . Mühl¬
bauer - Österreich 181 ( 24 , 20 , 22 , 24 ) ; 5 . Jenkins - England
180 ( 24 , 20 , 22 , 24 ) ; 6 . P . von Dora - Ungarn 179 ( 22 , 23 ,
21 , 23 ) ; 7 . Göldel - Deutschland 179 ( 22 , 24 , 19 , 23 ) ; 8 . von

Lumniczer - Ungarn 178 ( 21 , 23 , 20 , 23 ) ; 9 . Dr . Sack -Deutsch¬
land 177 ( 21 , 22 , 22 , 23 ) ; 10 . von Tudert - Frankreich 175 ;
11 . Straußberger - llngarn 175 ; 12 . A . von Dora -Ungarn 175 .

TOtesbadener Tennis .

NSK . /Rotweiß Wiesbaden — TK . 1846 Darmstadt 10 : 11 .

Am vergangenen Sonntag weilte die Tennis - Abteilung
der Darmstädter Turn - und Sportgemeinde 1846 bei der
Tennis - Abteilung Rotweiß des NSK . Wiesbaden zu East .
Erst nach harten Kämpfen konnten die Darmstädter knapp
den Sieg erringen , wie das Endergebnis zeigt : 11 :10 Punkte ,
23 :21 Sätze , 223 :210 Spiele . Wie zu erwarten war , waren
bei den Männern die Gäste den NSK .- Leuten überlegen ,
wie schon daraus hervorgeht , daß nur Wagner gegen Ruppert
mit 3 :6 , 6 :4 , 6 :4 für NSK . im Männer - Einzel gewann . Nach
hartem Dreisatzkampf erst unterlag Siefer gegen Schmitz mit
9 :7 , 1 :6 , 4 :6 . Im Frauen - Einzel konnten auch diesmal die
NSK .- Spielerinnen wieder sämtliche Einzel gewinnen .
Äußerst spannende Kämpfe gab es in den Gemischten Doppel -
Spielen , die teilweise erst nach endlosen Sätzen entschieden
werden konnten . Frl . E . Schmidt/Bachmann — Frau Wett -

laufer/Schild 7 :5 , 6 :4 ; Frl . Molzow/Scholz — Frl . Helm /
Schmitz 11 :9 , 7 :5 ; Frau Kuhn/Siefer — Frl . Kliffmüller /
Schäfer 4 :6 , 10 :12 ; Frau Bachmann/Pekar — Frau Luppus /
Kreisel 5 :7 , 6 :8 . Der NSK . /Rotweiß wurde vertreten durch
die Spieler : Siefer , Bachmann , Scholz , Pekar , Bierhenkel ,
Wagner , und die Spielerinnen : E . Schmidt , Molzow , Kuhn ,
Bachmann , Franz und I . Sibbald .

Die Haöfabrer melden *
.

Speckhardt ( Offenbach ) siegt im „ Jrmgard - von -Opel -

Bergrennen " .
Das traditionelle Bergrennen um den „ Jrmgard - von -

Opel - Preis " kam am Sonntagnachmittag auf der idealen
Bergstrecke Ingelheim — Schloß Wefterhaus zum Austrag .
Alle bekannten Fahrer aus dem Südwestgau hatten sich ein¬
gefunden , mit Ausnahme der Olympiaoertreter Eichhorst -
Frankfurt und Hofmann - Steinheim fehlten nur Wiesbadens
beste Fahrer , Paluda und Lehmler . Warum die beiden
Fahrer immer in Rennen des eigenen Bezirks fehlen , ist
unerklärlich ; sie hätten bestimmt ein ernstes Wort mitreden
können . Speckhardt bewies wieder einmal , daß er der beste
Fahrer für Berg - und Querfeldeinrennen ist ; er wurde der
überlegene Sieger im Ingelheimer Bergrennen . Gauführer
Braun nahm die Preisverteilung vor . Besondere Dankes -
worte richtete er an die bekannte Sportlerin , Frau Irmgard
von Opel , welche alljährlich durch ihre Preisstiftung zum
Gelingen des Bergrennens beiträgt .

Die Ergebnisse lauten : Sieger H . Speckhardt - Offen -

bach 5 :34,1 Min . ; 2 . Bengner - Franksurt 5 :43,1 ; 3 . Noll -

Sossenheim 5 :43,4 ; 4 . Zimmerling - Frankfurt ; 5 . Linnemann -

Hanau .

Bergmeisterschaft „ Hohe Wurzel " am 23 . August .

Die Meisterschaft des Gaues Südwest im Bergrennen
kommt am 23 . August in Wiesbaden zum Austrag . Aus¬
richter und Organisator ist wieder der Radsportklub
1907/09 Wiesbaden . Wie alljährlich wird das inter -

esiante Bergrennen auf der Strecke Ehausieehaus — Hohe
Wurzel ausgetragen . Dem Sieger winkt wie in den ver¬

gangenen Jahren die Plakette der Stadt Wiesbaden . Zu
begrüßen wäre es , wenm das Rennen auch in diesem Jahre
wieder in drei Vorläufen und einem Endlauf zum Austrag
käme .

1

-

■

T >

Bernd Rosemeyer nach seinem großen Siege .

Korpsführer Hühnlein mit dem Auto - Union - Fahrer
Bernd Rosemeyer nach dessen triumphalem Siege
im „ Großen Preis von Deutschland "

auf dem Nürburg¬
ring . ( Schirner , K .)

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhoj - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 27 . Juli 1936 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
171 Kälber , 14 Schafe , 484 Schweine ; b ) direkt dem Schlacht¬
hof zugeführt : 14 Kühe . Marktverlauf : Kälber rege ,
Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . ä . Kälber :
80 — 100 ; B . a ) 68 — 76 , b ) 60 — 66 , e ) 50 — 59 , d ) 42 — 49 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die
Preise find Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 27 . Juli . Auftrieb : Rinder 339
( gegen 470 am letzten Montagsmarktj , darunter 43 ( 59 )
Ochien , 67 ( 112 ) Bullen , 189 ( 243 ) Kühe , 30 ( 56 ) Färsen .
Kälber 344 ( 515 ) , Schafe 52 ( 61 ) , Schweine 2371 ( 3185 ) .
Zum Schlachthof direkt : 3 Ochsen , 1 Bulle , 8 Kühe , 3 Färsen .
Rotiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 42 — 45 ( am 20 . 7 . 43 — 45 ) , b ) 41 ( 41 ) , c ) 36 ( 36 ) .
Bullen : a ) 41 — 43 ( 43 ) , b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40
bis 43 ) , b ) 35 — 39 ( 34 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 27 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) .
Färsen : a ) 44 ( 44 ) , b ) 40 ( 40 ) . Kälber : andere a ) 68 — 72
(67 — 70 ) , b ) 61 — 67 ( 60 — 66 ) , c ) 52 — 60 ( 50 — 59 ) , d ) 42 — 51
(42 — 49 ) . Hammel : b ) 2 . Weidemast 48 ( 47 — 48 ) , c ) 43 bis
47 ( — ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 57 ( 57 ) , a ) 2 .
57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) .
Sauen : g ) 1 . 54 — 56 ( 54 — 56 ) . Marktverlauf : Rinder und
Schweine wurden zugeteilt . Kälber , Hammel und Schafe
mittelmäßig , ausverkauft . Großmarkl für Fleisch und Fett -
maien . Beschickung : 640 Viertel Rindfleisch , 324 halbe
Schweine , 61 ganze Kälber , 5 Hämmel . Notiert wurden

Sport - Ttundfcbau .

Glückwunsch des Führers zum Sieg auf dem Nürburgring .

Berlin , 27 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat
an den Korpsführer Hühnlein das nachstehende Antwort -

telegramm gerichtet :

„ Für die Meldung über den Ausgang des Nürburg -

rennens danke,ich bestens . Ich freue mich über diesen
neuen Erfolg deutscher Kraftwagen und ihrer Führer und

bitte Sie , den Siegern meine Glückwünsche zu ihren

hervorragenden Leistungen zu übermitteln .

Adolf Hitler .
"

Noch keine Entscheidung in Wimbledon .

Australien gewinnt das Doppel .

Vor ausverkauften Tribünen und bei herrlichem
Sommerwetter wurde am Montag auf dem Centre - Court

von Wimbledon das Doppel des Davis -Pokal - Herausforde -

rungskampfes zwischen England und Australien entschieden .

Crawsord/Quist ( Australien ) befanden sich dabei in

ausgezeichneter Verfassung ; sie schlugen die englischen
Wimbledon - Sieger Hughes

'
/Tuckey in einem großen

Viersatzkampf 6 :4 , 2 :6 , 7 :5 , 10 : 8 und verkürzten da¬

durch Englands Führung im Gesamtergebnis auf 2 :1 .

Voraussage « für Mittwoch , 29 . Juli :

München - Riem : 1 . „ Maktonia " — „ Wintersturm
"

;
2 . „ Ruwer " — Stall Musy ; 3 . „ Travertin " — „ Crivelli "

;
4 . „ Osterblume

" — „ Talbot "
; 5 . „ Tenor " — „ Salut "

;
6 . „ Atlas " — „ Lapsus

"
.

Mülheim - Duisb . : 1 . „ Limperich
" — „ Chianti

"
;

2 . „ Reizjäger
" — „ Feldscher

"
; 3 . „ Adare " — „ Pieta

"
;

4 . „ Limperich
" — Stall Rösler ; 5 . „ Griffon

" — „ Laufpaß
"

;
6 . Stall Freimissen — „ Melle "

; 7 . Stall Dillmann —

„ Lebensfreude "
.

Boyer gewinnt wieder die offene Eolfmeisterschaft ■'

von Deutschland .

Spannende Kämpfe bekamen die vielen Zuschauer in
den Schlußrunden der offenen Meisterschaft von Deutschland
zu sehen . Nach drei Runden noch lag die Spitzengruppe so
dicht zusammen , daß die Frage nach dem neuen Meister noch
völlig offen war . Cotton , der nach der zweiten Runde
die Spitze des Feldes übernahm und diese auch in der dritten
Runde behauptete , war , als er seinen letzten Putt einlochte ,
um einen Schlag geschlagen , und zwar von dem Titelvertei¬
diger A . Boyer , der , wie schon so oft , in den letzten beiden
Runden wertvollen Boden gutmachte und seinen Titel er¬
folgreich verteidigte . Dritter wurde M . Dallemagne , wie¬
derum nur einen Schlag hinter Cotton .

Ein großer Erfolg war die Meisterschaft für die deut¬
schen Vertreter . Neun Golflehrer und ein Amateur pla¬
zierten sich unter den 20 Besten . Der beste Deutsche , der
Lehrer des Eolfklubs Nedlitz , E . Müller , wurde Vierter ;
er endete damit so weit vorne , wie noch nie vor ihm ein

Deutscher in der offenen Meisterschaft .

pro 50 Kilogramm in RM . : Kuhfleisch : a ) 77 , b ) 65 , c ) 54 .
Färsenfleisch : a ) 80 . Kalbfleisch : b ) 95 — 105 , c ) 85 — 95 .
Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) 74 . Fett¬
waren . Speck aus hiesiger Schlachtung , roh unter 7 Zenti¬
meter 65 — 73 ( am 23 . 7 . 60 — 65 ) , Flomen 80 — 83 ( höchster
Preis 80 ) . Marktverlauf : lebhaft .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 27 . Juli . Brotgetreide konnte von der
Landwirtschaft infolge der ungünstigen Wetterlage noch nicht
an den Markt gebracht werden , abgesehen von einigen
Mustern aus Bayern und Norddeutschland . Die Nachfrage
der Mühlen nach Mahlgut für den nächsten Monat ist in An¬
betracht ihrer kleinen Vorräte sehr lebhaft . Wintergerste
wird entsprechend der kleinen Zufuhren für Futter - und
Jndustriezwecke umgesetzt . Alter norddeutscher Hafer hat
wechselndes Interesse infolge der hohen Preise . Am Futter¬
markt find Kartoffelflocken und Futtermehle sowie Schnitzel
gefragt . Rauhfutter hat recht kleines Geschäft . Mehl wird
für Juli und August flott gekauft . Es notierten ( (betreibe
je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , (W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 160 (R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 . Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futterhafer 190 , Weizenmehl Type 790 ( W 13 ) 28 .75 ,
( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl
Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 plus 0 .50 RM . Fracht -Ausgleich . Weizenfuttermehl
13 .20 — 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 . Mühlenfestpreise ab
Mühlenstation . Soyaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber 14 .85 — 15 .00 , Trockenschnitzel — , Heu 4 .50
bis 5 .00 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .00 . Kartoffeln : Erstlinge 4 .95 , Böhms aller -
früheste 4 . 55 RM . per 50 Kilogramm bei Waggonbezug ein¬
schließlich Sack . Tendenz : Ruhig .
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Handel

und Industrie Wirischaflsiell
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Dienst am Volksganzen .

Der Bericht des englischen Handelsattaches in der englischen
Presse .

In der gesamten englischen Tagespresse ist der neueste
Bericht des englischen Handelsattaches in Berlin mit größtem
Interesse ausgenommen worden . Der Bericht geht von der
Feststellung aus , daß int nationalsozialistischen Staate die
Wirtschaft den Interessen des Volksganzen zu dienen habe ,
und daß nicht mehr der Gewinn des einzelnen , sondern das
Wohlergehen der Gesamtheit ausschlaggebend sei . Krieg ,
Inflation und Krise hätten die Entwicklung des national¬
sozialistischen Ideals einer klaffenlosen Volksgemeinschaft
wesentlich gefördert . Im übrigen geht der Bericht auf
handelspolitische , wirtschafts - und sozralorganisatorische uno
statistische Fragen ein und besaht sich eingehend mit den
Problemen der deutschen Arbeitsbeschaffungspolitik . In der
englischen Preffe ist dieser Bericht im allgemeinen sehr aus¬
führlich behandelt und je nach der politischen Richtung der
verschiedenen Zeitungen kommentiert worden .

Deutsch - schweizerischer Zahlungsverkehr .

Durch zwei neue Runderlaffe des Leiters der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung — RE . 107/36 D . St . — Ile . St .
und RE . 108/36 D . St . — Ue . St . — vom 24 . Juli 1936 wer¬
den die Bestimmungen über den deutsch - schweizerischen
Zahlungsverkehr neugefaßt . — Der Runderlaß 107/36 D . St .
— Ue . St . bezieht sich auf den gesamten Warenzahlungs¬
verkehr . Die hier bestehende Regelung hat zwar durch die
im Juni und Juli geführten deutsch -schweizerischen Wirt¬
schaftsverhandlungen keine Änderung erfahren . Der neue
Erlaß dient daher nur dem Ziele , die gellenden Bestimmun¬
gen unter Aufhebung der nachstehend verzeichneten Rund¬
erlasse und Erlasse neu zusammenzufassen .
Aufgehoben werden die Runderlaffe 106/34 , 110/34 , 81/35 ,
82/35 , 183/35 D .St . — Ue . St ., sowie 115/34 D . St . —
5/34 Ue . St . Abschn . 3e . Die Aufhebung des Erlasses 106/34
beschränkt sich auf die die Schweiz betreffenden Bestimmun¬
gen . Von den allgemeinen Erlassen werden aufgehoben :
89/35 , soweit er sich auf die Schweiz bezieht , ferner 214/35 ,
262/35 D . St . und 239/35 D . St . — 117/35 Ue . St . — Der
oben genannte zweite Runderlaß 108/36 bezieht sich auf den
Kapitalverkehr mit der Schweiz und Lichtenstein . In ihm
werden die Bestimmungen über den Zahlungsverkehr zu -
sammengefaßt , soweit sie nicht in den Bestimmungen des
Warenverkehrs ( RE . 107/36 D . St . — Ue . St .) und den Vor¬
schriften für den Reiseverkehr ( RE . 96/36 D . St . — Ue . St .)
schon enthalten sind .

Tertil - EinzelhanLelsumsätze im Mai

19,8 Prozent höher als im Vorjahre .

Die Ergebniffe der llmsatzstatistik der Fachgruppe Textil -

Einzelhandel für den Monat Mai 1936 , die in Zusammen¬
arbeit mit der Forschungsstelle für den Handel beim RKW .
durchgesührt wurden , Sergen im Gesamtdurchschnitt für das
deutsche Wirtschaftsgebiet eine Umsatz st eigerung von
19,8A > gegenüberMai1935 .

Bei der Beurteilung dieser Ziffer ist zu berücksichtigen ,
daß Pfingsten im Jahre 1935 10 Tage später als in diesem
Jahre lag , mithin das Pfingstgeschäft zum großen Teil in
den Monat Juni fiel . In diesem Jahre wurde der Bedarf
an Textilien ausschließlich im Mai gedeckt . Ein exakter Um¬

satzvergleich ist erst möglich , wenn man die diesjährigen
Ziffern mit dem Jahre 1934 vergleicht . Über einen Zeit¬
raum von zwei Jahren lagen die Textil - Einzelhandelsumsätzc
im Mai 1936 20,3AhöheralsimMai 1934 . In
den Monaten Januar bis einschließlich April 1936 betrugen
die durchschnittlichen Umsatzerhöhungen gegenüber dem

gleichen Zeitraum 1934 13,4 % . Das Ausmaß der llmsatz -

steigerung im Berichtsmonat geht also beträchtlich über die
llm

'
satzerhöhungen in den ersten vier Monaten d . I . hinaus .

Die Halbjahresbilanz der Ruhrkohle .

Die Halbjahresbilanz der Ruhrkohle ist mengenmäßig
nicht ungünstig . Sämtliche Monatsergebniffe liegen über
denen des Vorjahres . Insgesamt wurden im ersten Halb¬
jahr 1936 im Ruhrgebiet 51252 868 Tonnen gefördert , gegen¬
über 46 610 966 Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Das entspricht einer Zunahme von etwa 10 v . H . Dem¬

entsprechend gestiegen ist auch die arbeitstägliche Förderung ,
die int Vorjahre noch bei rund 316 000 Tonnen stand , in den

beiden letztvergangenen Monaten jedoch über 343 000 Tonnen
erreichte . Die gesamte Juniförderung erreichte 8 379 705
Tonnen , gegenüber nur 7 430 494 Tonnen im Juni 1935 . Nicht
minder gestiegen ist die Kokserzeugung , die int Juni 2 244 835
Tonnen erreichte , gegenüber 1852 654 Tonnen int Jahre 1935 .
Auch die Brikettherstellung hat sich von 249561 Tonnen int
2uni 1935 auf 284 289 Tonnen int Juni 1936 erhöht . Die
Bestände an Kohle , Koks und Preßkohle sind weiter von 6,06
Mill . Tonnen int Mai 1936 auf 5,71 Mill . Tonnen int ver¬
gangenen Monat gesunken . Auch die Gesolgschafts -
Ziffer konnte in den vergangenen Monaten weiterhin er¬
höht werden . Ende Juni 1936 waren angelegt 241985 Ar¬
beiter , gegenüber 241416 Ende Mai 1936 und 235 321 vor
einem Jahre .

Freigabe von Sperr - und Sonderkonten für
Flugzeug - und Luftschiffpassagen .

Durch den Runderlaß Nr . . 60/36 D . St . hatte die Reichs¬
stelle für Devisenbewirtschaftung unter gewissen Voraus¬
setzungen die Bezahlung von Flugzeug - und Luftschiffpassagen
aus eigenen Sperr - und Sonderkonten ausländischer Reisen¬
der zngelaffen . Unter Aufhebung des Runderlasses Nr . 60/36
D . St . fyat die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung durch
den Runderlaß Nr . 111/36 D . St . die Vergünstigung
erweitert und neu bekanntgegeben .

In Zukunft können Sperr - und Sonderkonten für Flug -
zeugpussagen des ursprünglichen Kontoinhabers und seiner
Familienangehörigen freigegeben werden , wenn es sich um
einen Flug zwischen deutschen Flugplätzen oder von einem
deutschen nach einem ausländischen Flugplatz oder umgekehrt
handelt . Daöei ist es gleichgültig , ob die Strecke von einer
deutschen Luftverkehrsgesellschaft allein , oder in Pool -
Gemeinschaft mit ausländischen Gesellschaften oder ob sie von
ausländischen Gesellschaften allein heflogen wird .

In der gleichen Weise können Sperr - und Sonderkonten
für Luftschiffpaffagen freigegeben werden , wenn jeweils die
Hälfte aller Flugkosten ( einschließlich aller Bordkosten ) in
Devisen oder freier Reichsmark gezahlt wird .

Nur noch 2 v . H . der Welthandelsflotte
unter Segel .

Die Segelschifftonnage der Welthandelsflotte hat sich seit
1914 um rund 3 Mill . BRT . verringert . Ihr heutiger Anteil
an der Welthandelsflotte beträgt weniger als 2 v . H . In¬
teressant ist , daß die größte Segelschifftonnage nicht etwa
unter skandinavischer , sondern unter der Flagge von USA .
fährt . Mit einem Segelschiffraum von 0,570 Mill . BRT .
haben die Vereinigten Staaten einen Anteil von fast 54 v . H .
an der Segelflotte der Welt , die heute noch 1,059 Mill . BRT .
ausmacht . Auch die nächsten in der Rangordnung sind Länder
der englischen Welt . Den zweiten Platz in der Segelflotte hat
Großbritannien mit 0,103 Mill . BRT ., danach folgt Kanada
mit 0,065 , Finnland hat noch 0,056 , Italien 0,041 und Frank¬
reich 0,029 Mill . BRT . Segelschifftonnage .

* Ein jüdisches Bankgeschäft in Mainz geschloffen . Das
Bankgeschäft KahnundCo . inMainz wurde behörd¬
licherseits geschlossen . Die beiden jüdischen Inhaber
Jakob Ernst Kahn und Fritz Kahn sind in Untersuchungshaft
genommen . Die Bankfirma hatte sich auf einem gewissen
kleinenKundschaftskreis eingestellt gehabt , Schädi¬
gungen darüber hinaus dürften nicht zu erwarten sein .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Juli . ( Funkbericht .) Aktien leicht
abgeschwächt . Renten kaum verändert . Nach¬
dem sich bereits im Schlußverkehr teilweise Abgabeneigung
gezeigt hatte , überwog auch an der heutigen Börse eher An¬
gebot , das sich allerdings nur in bescheidenen Grenzen hielt .
Infolgedessen gaben die Kurse durchschnittlich um etwa A bis
y » % nach . Verhältnismäßig widerstandsfest und fester lagen
Montanwerte , u . a . wegen der Feststellung des Roheisenver¬
bandes über ein reges Auslandsgeschäft . Infolgedessen
konnten insbesondere Verein . Stahlwerke etwa % % und
Klöckner % % höher angeschrieben werden . Allerdings konnte
sich dieser Kurs int Verlauf nicht mehr behaupten , da die

Kulisse ebenfalls zu Glattstellungen schritt . Am chemischen
Markt kamen Farben um % % höher , schwächten aber bei

rückläufiger Tendenz ab und gaben bis auf 169 % % nach .
Rütgers um 1 % % gedrückt . Schwächer eröffnete « Elektro¬
werte . Licht - Kraft um 1 % % . Schwächer lagen ferner

Metallgesellschaft ( minus 2 % % ) und Bremer Wolle . Von
unnotierten Werten gaben Bürbach und Ford um je l 'A %
nach . Von Schiffahrtswerten setzten Hapag erneut Ä %
höher ein . Am Rentenmarkt konnten nur Reichsbahnvor¬
zugsaktien den seit einigen Tagen zu beobachtenden Anstieg
um % % bis auf 123 % fortsetzen . Altbesitz setzte Ä %
höher mit 112 % ein , die Entschuldungsanleihe wurde wieder
mit 88 % notiert . Arn Geldmarkt erhöhten sich die Blanko -
tagesgeldsätze auf 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M . , 28 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Bei fast völliger Gosch äftsftille war die Kursentwick¬
lung am Aktienmarkt zunächst uneinheitlich , im Verlauf
aber überwiegend etwas schwächer . Die Kulisse trat weiter¬
hin in

'
kleinem Umfang als Ab gebet auf , während die Kund¬

schafts - Aufträge nur in einigen Spegialpapieren vorlagen .
Montanwerte etwas angeregt . Durch den guten Rbheifen -
bericht und Anfang meist 1 — % % hoher , aber immer noch
% — % % unter den gestrigen Kursen . überwiegend schwächer
notiertet auch Elektroaktien , ferner Maschinenwerte , Auto¬
werte nicht einheitlich . Auf den übrigen Marktgebieten
wankten die Kurse nach beiden Richtungen innerhalb 1 % .
Der Rentenmarkt ebenfalls sehr still . Reichsbahnvorzugs -
aktien befestigten sich auf 123 % % . Die übrigen Werte meist
gut behauptet . Tagesgeld unverändert 2 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 27 . Juli . DNB .-Telegr .-;phische Auszahlungen für
25. Juli 1336

Geld Brief
27. Juli 1936

Geld Brief

Aegypten . .
Argentinien •
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien • .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . •
Frankreich ,
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien • • .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . • .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich •
Polen . . . .
Portugal . . •
Rumänien . .
Schweden . •
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . . .

. . 1 ägypt . £
, 1 Pap .-Peso
. . . 1OOBelga
. . . . 1 Milt .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 1OOKronen
. . 1OO Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Peng »
1 Gold --Peso

1 DollarVor . St v . Amerika

12 . 76
0 . 68 3

41 . 90
0 . 142
3 . 047
2 .484

55 .63
46 .80
12 .46
67 .93

5 .49
16 .41

2 . 353
168 .75

55 . 88
19 . 53

0 .726
5 . 654

80 . 92
41 .90
62 .62
48 . 95
46 . 80
11 .32

2 .488
64 .25
81 . 16
33 . 92
10 .275

1 . 978

1 . 249
2,484

12 .79
0 .687

41 .98
0 . 144
3 .053
2 .488

55 .75
46 . 90
12 . 49
68 .07

5 .50
16 .45

2 .357
169 .09

56 .00
19 .57

0 .728
5 .666

81 08
41 .98
62 . 14
49 .05
46 . 90
11 . 34

2 .492
64 . 37
81 .32
33 . 98
10 .295

1 .982

12 765
0 .684

41 .91
0 . 142
3 .047
2 .484

55 .65
46 .80
12 .465
67 . 93

5 .495
16 .415

2 . 353
168 .76

55 .90
19 .53

0 .727
5 . 654

80 . 92
41 .91
62 .64
48 . 95
46 .80
11 .325

2 .488
64 .27
81 . 20
33 .92
10 .28

1 . 978

12 .795
0 .688

41 . 09
0 .144
3 .055
2 .489

55 .77
46 . 90
12 .495
68 .07

5 . 505
16 .455

2 .357
169 . 10

56 .02
19 . 57

0 .729
5 .666

81 .08
41 . 99
62 .76
49 .05
46 . 90
11 .345

2 .492
64 . 39
81 . SS
33 . 98
10 . 30

1 .982

< 251 1 . 249 < 251
2 .488 2 .484 2 .488

. . . . . . 1934

. . . 1935

...... 1936

Steuergutscheine .
125. 7. 86
103 . 63
107 . 63
111 . 80

27. 7. 86
103 .63
107 .63
111 .80

....... 193?

. . . . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

25. 7. 36
112 .37
112 . 30
109 .50

27. 7. 36
112 . 37
112 .30
109 . 50

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgaveort : Frankfurt a . M .

Europa liegt noch immer ganz unter dem Einfluß ver¬
schiedener Tiefdruckwirbel , die auch am Montag wieder zu
ausgedehnten Landregen in Westdeutschland führten . Bei
anhaltender Luftzufuhr aus West ist auch zunächst noch keine
Änderung des unbeständigen Wetters mit Niederschlägen
zu erwarten .

Witterungsausflchten bis Mittwochabend : Leichte

Aufheiterung , doch » och unbeständig . Tagestemperatur um

20 Erad , etwas schwül , veränderliche Winde .

Wasserstand des Rheins
am 28 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,86 m gegen 2,84 m gestern
23 i n ö ß n • 3,08

2,20

3,12w46 M V*4» •

Mainz : n

n

n 2,22
n 1»

n w
Kaub : w 3,63 3,63 tl »
Köln : 3,44 3,66

Kursbericht des Wiesbadener Tagblahs .

R hein - Main - Bö rse
27. 7. 86 Elekt .Licht u .Kraft

25. 7. 86 27. 7. 36

160 .- 158 —Batiken 2Ö. 7. 136
Enzinger Union . . MW.* ""

A. D . Creditanstalt 90 . 25 89 .25 Eschweiler . . . . - -_______
Bank f. Brauindust 143 .50 144 — Eßlinger Maschinen 99 .— 90 .75
Comm .- u .Privat -B . 104 . 50 103 .25 Faber & Schleicher . 72 .50 72 .50
Dedi -Bank . . . . 106 50 105 50 I .G. Farbenindust . 170 .75 170 .37
D . Eff .- u . W .-Bank 80 . 75 90 .50 Feinmechanjetter . 97 .50 97 —
Dresdner Bank . . 106 .50 106 .— Feiten &Guilleaume 138 .75 139 .63
Frankf . Hvp . Bank 100 .— 1 Gesfürel ..... 144 50 , —
Ffälz . Hyp .-Bank . 90 .75 90 . 50 Goldschmidt Th. . 116 .50 117 —
Reichsbank . . . . 196 . 50 196 .— Gritzner Masch . . . 37 . 63 36 —
Rhein , Hyp .-Bank 139 .75 139 75 Grün & Bilfinger . 243 .— 243 .—

Haufwerke Füssen . ——— 93 .75
Verk . - Untern . Harpener ..... 133 .25 133 .75

Henninger Brauerei 124 .— 124 —
Hapag . • • • •
Kordlloyd . . e • 16 .75 iui Hindr . Auffermann

Hochtief . . . . . 129s - 124 —̂

Industrie
Holzmann , Phil • »
Ilse Bergbau . . .

133 .50 132 .50

Akkumulatoren . . 217 .— Inag Erlangen . . —*—
Aku ..... , 58 .— — .- Junghans Gebr . . . 103 . 37
AEG . Stammaktien 39 . 13 38 . 63 Kalichemie . . . » 138 50 138 .—
Aschaffenb . A .-Br . 128 .— 127 . 50 Kah Aschersleben . 126 .75 128 . 75

Zellstoff . . 119 . - 119 . 50 Klein ,Schanzl .& B. 93 .-
Bad . Masch . DurL . 124 .— 124 .- Klöcknerwerke . . 119 .75 119 .75
Bast , Nürnberg . . 201 .50 201 . 50 Knorr Heilbronn . 216 .50 216 . 50
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....

45 . 50 45 . 50 Konserven Braun . 88 .75 89 .50
87 .75 88 .— Lahmeyer & Co. . 146 .50 143 .75

Bremen -Besigheim . 110 .50 Laurahütte . . . . 25 . 13 24 . 50
Brown ,Boveri & Co , 106 50 107 . 50 Lechwerke . . . . 113 .— 113 .—
Buderus ..... 117 .— LindeEismaschinen 165 . 75 165 .—
Ccment Heidelberg

» Karlstadt .
151 .75 150 . 50 Lokom . Krauß . . .

Mainkraftwerke . .
122 -

99 .-
122 —

! • G . Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br 70 .63 72 .—
1— 130000 . . 217 .— ffianneyTYinnr» • 114 .—
130001 ab . । 160c - 168 — MansfelderBergfaüu 148 .50

Chem , Albert . .
' 125 .75 —•— Metallgesellschaft .

Charte . . . , 405 .— Miag Mühknb . . . ----.----
133 «— 133 — Moemis ..... 96 .75 97 . 25

Deutsch . Erdöl 1 J 136 .— 136 .— Motoren Darmstadt 101 . 50 101 .50
DtsctnGold u .Silber 271 .— 271 ^ Neckarw . Eßlingen 117 .50 117 .—
Deutsch . 174 . 88 174 . 37 Nordw . Kraft . . 127 .— 127 .—

Dyckerhoff &Widm . Park -u.Bürgerbräu 118 .— 118 —
1OBe — 108 .— Rh .Braunk . u Brik . “ < ■

EaekurÖdcr .-Gee . 135, — — e—

Rhein . Metallwaren

25. 7. 36 ]27. 7. 36

W/ . N .Lb .Goldll

25. 7. 36 27. 7. 36

138 .50 148 — 97 .— 97 .—

Rhein . Stahlwerke 150 .50 150 — W/ . - „ 5,7 97 .— 97 .—

Riebeck Montan • — 122 .— 41/,•/. . 12, 13 97 — 97 .—

Rückforth . . . . 135 ;-
41/,"/. . „ 4-5 97 .— 97 .—

101 .—
93 .75Rütgerswerke . • »

184
'
—

5*/, ’/. » Li .
4' / .•/. . G.-Kom .l 9 < 75

Schöfferhof - Bindg . 184 .50
99 . 25
82 .25

164 . 13

184 .50
99 .—
83 .37

164 . 13

„ 5
47, ’/. . 6,7 . 8
4*/. •/. . „ 2
41/,' / , . „ 9, 10

93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75

93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75

Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel

Siemens & Halske . 208 .— 206 .75 41/,«/. „ ,. 3 93 .75 93 . 75
_____ ■- 119 .37 119 .37Siemens -Reininger .

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker _

*
—

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

29 .75
130 .37 130

*
37

Teilus Bergbau . 111 .— 111 .— 4°/e Oesterr . Goldr . 30 .— 30 .—

Thüring .Lief .Gotha 122 . 25 122 — 4®/0Oesterr .Staatsr . 2 — 1 .90
Unterfranken . . . 122 .— 122 — 7°/e Rum . äußere . 49 . 50 49 . 50
Ver . Dtsch . Oelfabr . ---.--- 5°/oRum .vereinh .O3 6 .75 6 .70
Ver . Stahlwerke . . 114 .— 114 .—

1 52 .25
47 „ 13 10 .40 10 .20

Ver . Ultramarin . . — ,—— • M » •
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

4°/e Türk . Bagdad I ——,--
125 .75 127 - 4l/i °/oUng .St .-R .14 8 . 60 8 .60

Zellstoff Memel . . 56 .— 56 . — 4°/e Ung . Goldrente 9 .25
„ Waldhof . 154 .50 155 .— 4' /. Ung . St . v. 10 —.— 8 .50

Versicherung Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . .

„ w Ver . 25ss — Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.Mannheimer Vers . . — • —• 126 50 126 . 50

Renten Com.- u . Priv .-Bank 104 .—
106 .50

103 .25

5e/e Reichsanl . v . 27
5*/ae/e Yonganleihe .
Anl .-Atßl . (Altbes .).
^ •/•Schutzgebiet . 13
4l/i */eWiesb .St .v .28

101 .—
102 .25

101 .50 Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

105 .50
106 .50102 .25 106 .—

112 .50
10 .90
93 .25
97 .50
97 .50
97 .50

112 . 50
10 -90
93 .25
97 .50
97 . 50
97 KO

Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

196 .— 195 .—

AG . für Verkehrsw . 119 . 13 116 .75
4' /,1/ . PrX -Pfbr . 19 A.Lokalb . u. Krftw . 145 . 75 145 .—
<*/, •/ . » » io D. Reichsbahn Vz. 122 .63 123 .—
41/s*/e n * 95

'
—

"

95 .—
Hapag ...... 15 .63 15 .75

4 »/ .“/• » Kom . 20 95
*
— Hbg .-Südam .- Dpf . 48 .50 48 .88

16 . 75* l» l . » » 6
4l/, */. N .Lb .Gold 1
* / .•/ . . „ 2
* /, */ . . . 3
4*/ .*/ . . 8 . 9,10

97 . 50
97 . 13

» 7 .50
97 .—

Kordlloyd . . .
Industrie

16 88

97 .— 97 .— Akkumulatoren . . —.—
97 .— 97 .— Aku . . . . . . i 58 .37 58 .75

116 . 50
117 .37
130 .75

189 . 13
188 .75
133 . 37
119 .75
119 .25
135 .75

39 . 13
118 .50
126 . 50
146 . 50

87 . 75
143 .50
141 .37
138 .—

174 . 25
145 .—
145 .—
209 . 75

87 . 50
197 .—
134 . 50
159 . 25
100 .—
170 .50
134 .50
140 . 13
144 . 25
116 . 50
147 .—

132 .50
122 —
133 .—

89 .75
173 —
138 .50
138 . 50
127 . 25

25 . 7. 86

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . ■ l
Chart . Wasserw . . i
Chem . Heyden . i
Conde ..... .
Conti -Gummi . • •

„ Lind . Zürich
Daimler -Bens ■ • ,
Dt Atl .-Telegr . . ,
Dt . Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl • 4
Deutsche Kabel . ,
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . ,
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten SGuiUeaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . ,
Hamburg . Elektr . ,
Harburg Gummi ,
Harpener . . . . i
Hoesch . . . . . ^
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . . «
Ilse -Bergbau . . r
Ilse Genussch . • ,
Kali chemie . . . .
gai , Aschersleben ,

27. 7. 36

38 . 63
119 . 75
127 .—
145 .75

88 .37
141 .—
141,25
137 . 13

154 .—
116 .25
118 .25
130, —
399 . 50
189 .75

132 .—
120 .—
119 . 88
134 .50
145 .—
174 .—

144 .25
209 .50

87 50

19 < 88
158 .63

99 .—
170 . 37
134 . 37
139 .—
144 .—
117 —
146 .75
167 .—
133 . 25
121 .13
132 .—

89 .75

138 .—
138 .50
128 .25

ööcknetwerke . ,
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Leopoldgtube . . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt <
MwrmiiHiinhiitM 4
Metallgesellschaft <
Mootecatird • • • i
Niederlaus . Kohle i
Oberachles . Koks «
Oreostem 8t Koppel
Rh . Braunk . u^ rik ,

„ Elektr . Mannh .
e Stahlwerke . .
„ -West ! Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk • • •
Salzdetfurth . . *
SchksJetektju . Gas
Schubert & Sateer 4

& Qo. j
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske *
Stöhr , Kammgarn •
Stollberger Zink i
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas • 4
Ver . Stahlwerke . 4
Vogel TeL-Draht 4
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . 4
ZdtetoS Wrfdhof i

Kolonial
Otavi Minen > . >

Kenten
6-/, Knipp -Obligat ,
TV, ;ycr,StehhrrOi :

25. 7. 36 27. 7. 36

120 .— 119 .75
146 .— 144 . 75

24 . 50 23 .75
112 . 50 113 . 50
118 50 114 . 13
147 — 149 .—
117 .75 116 .25

■J ■■ 189 .—
139 .— 140 . 50

—8—
I
I

I
I

134 .37 133 .25
88 .— 87 . 50

231 .75 228 .50
135 . 50 123 .50
150 .37 149 .25
139 .25 138 .63
135 .63 134 .25

184 .- 183 .25
142 .— —
146 .50 147 .50
164 75 162 .75
111 — 110 .50
207 .50 207 —
118 .50 117 .50

79 .75 81 .—
222 .— - —_
139 .25 139 .75
113 .75 114 . 13

152 .-
166 .75

54 . 88 53 .88
12675
154 .— 154,75

29, - 28,75

103 .37 103 .40
102,88 102 .88
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